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Teil A

1 Anlass der Planung

11

1.2

Anlass und Ziele der Planung

Der Hafen Duisburg-Ruhrort ist bisher tGber die Blrgermeister-Putz-Stral3e mit der An-
schlussstelle (AS) Duisburg-Ruhrort an die Bundesautobahn (BAB) 59 angebunden.
Diese Anbindung fuhrt durch Wohnbereiche Untermeiderichs und lenkt den Verkehr di-
rekt an dem fir den Ortsteil bedeutsamen Naherholungsgebiet ,Stadtpark Meiderich*
vorbei. Die Stadt Duisburg beabsichtigt, den Schwerlastverkehr von und zum Hafen Du-
isburg-Ruhrort bzw. der BAB 59 von der AS Duisburg-Ruhrort auf die AS Duisburg-
Meiderich zu verlagern, um die Burgermeister-Putz-Straf3e und damit die bisher ver-
kehrlich stark beeintrachtigten Wohngebiete sowie den Stadtpark zu entlasten. Hierzu
soll der Anschlussbereich der VohwinkelstraR3e an die StralRe Am Nordhafen, unter Be-
ricksichtigung der Belange der LKW-Verkehre neu trassiert und die Vohwinkelstrafl3e im
weiteren Verlauf zur Umgehungsstrafl3e ausgebaut werden.

Diese Umgehungsstralle ist Bestandteil des Malinahmenblndels ,Logistikdiagonale
Duisburg“ und der Strategie fur Wohnen und Arbeiten. Durch gezielte Verkehrslenkun-
gen sollen die Wirtschaftsverkehre so organisiert werden, dass eine Reduzierung der
Konflikte mit Wohnsiedlungsbereichen und damit eine umwelt- und stadtvertragliche
Nutzung der sensiblen Bereiche erreicht und gleichzeitig die Qualitat des Verkehrsab-
laufs erhéht wird.

Durch den Neubau der Anbindung der Vohwinkelstra3e an die StraRe Am Nordhafen
sowie den Ausbau der weiteren Vohwinkelstraf3e bis zur AS Duisburg-Meiderich an die
BAB 59 soll daher sichergestellt werden, dass die vorausgesagten verkehrlichen Mehr-
belastungen im stadtischen StraRennetz abgewickelt werden kénnen und eine Uberlas-
tung der Blrgermeister-Pltz-StraBe vermieden werden kann. Die Vohwinkelstra3e soll
dabei mit einem neuen Stra3enquerschnitt und Larmschutz versehen und in Richtung
Suden von der Wohnbebauung abgertickt werden. Durch Begleitmalinahmen soll der
verkehrliche Widerstand auf der Blrgermeister-Plitz-StraRe erhdht und die dortige
Larmsituation verbessert werden.

Erfordernis zur Aufstellung eines Bebauungsplanes

Aufgrund der fur den Schwerlastverkehr baulich unzureichenden Bahnunterfiihrung im
Verlauf der Vohwinkelstral3e besteht keine Anbindung des Hafens an die AS Duisburg-
Meiderich an der BAB 59. Der Hafen Duisburg-Ruhrort ist daher nur Gber die AS Duis-
burg-Ruhrort an der Burgermeister-Plitz-StraRe an die BAB 59 angeschlossen. Dadurch
weist die Blrgermeister-Pitz-Stral3e in Meiderich eine hohe verkehrliche Belastung auf.
Der hohe LKW-Anteil fihrt dabei zu erheblichen Larm- und Schadstoffbelastungen der
Wohnbebauung, die durch die Verlagerung der Verkehre auf eine neue Anbindung
(UmgehungsstralRe Meiderich) vermindert werden sollen. Zudem soll dauerhaft sicher-
gestellt werden, dass die vorausgesagten Mehrbelastungen im stadtischen StraRennetz
vertraglich abgewickelt werden konnen und eine Uberlastung der Biirgermeister-Piitz-
Stral3e mit weiteren erheblichen Beeintrachtigungen der Ortslage Mittelmeiderich und
des Naherholungsgebietes ,Stadtpark Meiderich“ vermieden werden kénnen.

Durch eine neue, leistungsfahige Anbindung der VohwinkelstraRe an die StralRe Am
Nordhafen und den dafiir erforderlichen Neubau einer fir den Schwerlastverkehr geeig-
neten Bahnunterfihrung (im weiteren Verbindungsspange genannt) soll der LKW-
Verkehr sowie der PKW-Durchgangsverkehr grof3tenteils auf die AS Duisburg-
Meiderich verlagert werden. Mit dieser Planung soll die Verkehrssituation in dem Orts-
teil Mittelmeiderich sowie die Zuganglichkeit zu dem Naherholungsgebiet ,Stadtpark
Meiderich® deutlich verbessert und somit der derzeitigen mangelhaften stadtebaulichen
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Situation durch die Zasurwirkung aufgrund der Verkehrsdichte entgegengewirkt werden.
Zugleich soll der Durchgangs- und insbesondere der Schwerlastverkehr durch die neue
UmgehungsstraRe so gefiihrt werden, dass Uberschreitungen der Richtwerte fur Larm
und Luftschadstoffe an der Blrgermeister-Putz-Strale sowie an der Vohwinkelstralle
vermieden werden.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralte” soll das Planungs-
recht fir den Ausbau der Vohwinkelstral3e als UmgehungsstralR3e geschaffen werden.

Wesentliche Auswirkungen der Planung

Die Engstelle an der Eisenbahnunterfihrung der VohwinkelstraRe, die fir LKW-
Verkehre nicht passierbar ist, sowie die engen Kurvenradien werden durch eine neue
Verkehrsfilhrung ersetzt. Die Verkehrsflihrung sieht vor, dass eine durchgangige Ver-
bindung von der Stralle Am Nordhafen zu der AS Duisburg-Meiderich an der BAB 59
entsteht und die Burgermeister-Putz-Stral3e untergeordnet angebunden werden kann.

Im Bereich der Birgermeister-Pitz-Stra3e wird derzeit durch die vorherrschenden
Schallimmissionen (hervorgerufen durch den Verkehr) die verfassungsrechtliche Zu-
mutbarkeitsschwelle (70db(A) tags / 60db(A) nachts) erreicht und Uberschritten. Mit der
beabsichtigten Verlagerung der LKW- und Durchgangsverkehre auf die Vohwinkelstra-
Be (Logistikdiagonale) und der damit verbundenen Verringerung des LKW-Verkehrs auf
der Blrgermeister-Plitz-StraRe wird die Larmsituation entlang der Blrgermeister-Putz-
Stral3e verbessert. Mit dem Ausbau der VohwinkelstraRe zur Umgehungsstral3e Meide-
rich wird die Leistungsfahigkeit der Stral3e verbessert und somit die Voraussetzungen
fur die Verbesserung der Verkehrssituation in dem Stadtteil Meiderich geschaffen.
Durch die geplanten aktiven und passiven SchallschutzmalRhahmen an der Vohwinkel-
stral3e und der Verminderung des Schwerlastverkehrs auf der Birgermeister-Pitz-
Stral3e werden die Grenzwerte der 16. BImSchV an beiden Stral3e eingehalten.

Situationsbeschreibung

Lage des Plangebietes

Das Plangebiet liegt lberwiegend im Siden des Stadtbezirks Meiderich/Beeck. Die
Stralle Am Nordhafen bis zur Einmundung der Burgermeister-Pitz-Stral3e liegt im
Stadtbezirk Homberg/Ruhrort/Baerl, Ortsteil Ruhrort. Der Stral3enabschnitt zwischen
der Stralle Am Nordhafen und der VohwinkelstraRe mit einer neuen Unterfiihrung der
Bahnlinie, verlauft nahe der Stadtteilgrenze zwischen Ruhrort und Meiderich im Ortsteil
Untermeiderich. Der weitere Verlauf der Vohwinkelstral3e befindet sich in den Ortsteilen
Unter- und Mittelmeiderich. Die VohwinkelstraRe ist Teil des Infrastrukturbandes, wel-
ches die Ortsteile Untermeiderich und Mittelmeiderich voneinander trennt. Durch die
Planung wird der Anschluss der Vohwinkelstra3e an die Strale Am Nordhafen nach
Osten verlegt und eine neue, ausreichend dimensionierte Unterfihrung der Bahnlinie
geschaffen. Die VohwinkelstraBe wird fur den LKW-Verkehr ertlichtigt und der An-
schluss der Burgermeister-Piitz-Stral3e und der Strae Unter den Ulmen an die Stral3e
Am Nordhafen in einen Kreisverkehr umgebaut.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrafie*
umfasst derzeit noch die Flachen zwischen der Vohwinkelstra3e und der NeustralRe im
Norden sowie der Blrgermeister-Pitz-Stral3e im Stden und der Paul-Baumer-Strafl3e im
Osten (vgl. Abb. 5). Mit dem Beschluss zur Offenlage des Bebauungsplanes wird der
Geltungsbereich auf die fir den Ausbau der Umgehungsstral3e benétigten Flachen an-
gepasst. Der vorgesehene Geltungsbereich wird damit die fir die Neutrassierung der
Einmindung der Vohwinkelstral3e in die Strale Am Nordhafen sowie die zur Ertuchti-
gung der Vohwinkelstral3e bis zur AS Duisburg-Meiderich bendétigten Flachen umfas-
sen. Dabei beinhaltet der Geltungsbereich den geplanten StralRenverlauf mit der Anbin-
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dung der Vohwinkelstral3e an die Stral3e Am Nordhafen einschlieRlich der neu zu erstel-
lenden Unterfihrung der Bahnlinie sowie den Anschluss der Stralle Am Nordhafen an
die StrafRen Unter den Ulmen und die Blrgermeister-Pitz-Straf3e bis zur Einmindung
der Schlickstral3e. Der vorgesehene Geltungsbereich umfasst damit eine Flache von ca.
5,7 ha.

44444

Abbildung 1: vorgesehener Geltungsbereich im Luftbild

Gebietsbeschreibung und stadtraumliche Einbindung

Das Plangebiet ist bereits heute weitgehend versiegelt (VohwinkelstraRe und Lagerfla-
che) und wird durch die Guterbahntrasse, die in Stdwest-Nordost Richtung verlauft, in
zwei Teile geteilt. Nordwestlich der VohwinkelstralRe liegt das Betriebsgeléande der Ar-
celorMittal Duisburg GmbH (Stahlwerk). Ostlich der Einmiindung der TunnelstraRe in
die Vohwinkelstral3e schlieBen sich auf der nordlichen Seite der Vohwinkelstral3e tber-
wiegend Wohngebéude an. Sudwestlich der Vohwinkelstral3e verlauft der Bahndamm,
der im sudlichen Abschnitt durch die neue Verbindungsspange gequert werden soll.
Entlang der Vohwinkelstral3e, zwischen der Straf3e und dem Bahndamm, ist auf der ge-
samten Lange der Vohwinkelstral3e eine Baumreihe vorhanden.
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Vohwinkelstra3e: Blick in Richtung Osten von Vohwinkelstral3e: Blick in Richtung Westen von
der Tunnelstral3e der Tunnelstralle

Der Bahndamm weist offene Bereiche (Hochstaudenflur) sowie einen Geholzstreifen
auf. Westlich des Bahndamms, auf3erhalb des vorgesehenen Geltungsbereiches, ver-
lauft der Grine Pfad, ein Bahntrassenradweg, der von Ruhrort bis Sterkrade entlang
des ehemaligen Verlaufs der Emschertalbahn verlauft. Der stidliche Teil des Plangebie-
tes, in dem die neue Vohwinkelstral3e den Bahnkoérper queren soll, besteht aus einer
grolRen Asphaltflache, welche derzeit als Parkplatz und Lagerflache fur Container ge-
nutzt wird. Am 6stlichen Rand dieser Flache befinden sich gewerblich genutzte Gebau-
de.

Verkehr

Die VohwinkelstraRe zweigt auf der Hohe der Stral3e Im Freihafen nordlich von der
StralRe Am Nordhafen ab und verlauft durch eine schmale Unterfihrung mit einer gerin-
gen Durchfahrtshéhe von 2,80 m unter der Bahnstrecke zwischen Duisburg-Meiderich
und Duisburg-Ruhrort. Nordlich der Unterfihrung verschwenkt die Straf3e nach Osten
und verlauft entlang der Bahngleise bis zur AS Duisburg-Meiderich der BAB 59.

Die Vohwinkelstraf3e wird durch die Kreuzung mit der Tunnelstral3e in einen westlichen
und einen Ostlichen Abschnitt geteilt. Der westliche Abschnitt dient der ErschlieBung
des Werksgelandes der ArcelorMittal Duisburg GmbH. Auf den 6stlichen StralRenab-
schnitt miinden von Norden die Mihlen- und die Bergstral3e sowie die Herwarthstral3e
in die VohwinkelstraRe. Die Vohwinkelstral3e dient in diesem Abschnitt der Erschlie-
Bung der ndrdlich angrenzenden Wohngebiete Untermeiderichs. Die Tunnelstral3e als
Wegeverbindung, die mit einer Bahnunterfihrung auch die Bahnflachen quert, hat eine
wesentliche Bedeutung fir den FuR- und Radverkehr und wird auch als Schulweg ge-
nutzt. Die Tunnelstral3e sowie die FuRgangerunterfihrung zwischen der Vohwinkelstra-
Re und der Unterfiihrungsstral3e sind die einzigen Nord-Sudverbindungen zwischen den
Ortsteilen Unter- und Mittelmeiderich.

Der Durchgangsverkehr nutzt Gberwiegend die AS Duisburg-Ruhrort an der Birger-
meister-Pitz-Stral3e. Die Burgermeister-Pitz-Stral3e weist daher mit bis zu 16.426
Fahrzeugen westlich der AS Duisburg-Ruhrort als durchschnittliche tagliche Verkehrs-
starke (DTV) fast eine doppelt so hohe Verkehrsstarke auf wie die Vohwinkelstral3e
westlich der AS Duisburg-Meiderich mit einer DTV bis zu 9.420 Fahrzeugen. Die Bir-
germeister-Pltz-Strale ist derzeit als Landesstraf3e (L 447) auch flr den tberértlichen,
regionalen Verkehr ausgewiesen. Die VohwinkelstralRe ist derzeit als KreisstralRe (K 37)
gewidmet.

Mit der StraBe Unter den Ulmen / Auf dem Damm besteht eine weitere West-
Ostverbindung, die derzeit hauptsachlich der ErschlielBung der Wohngebiete Mittelmei-
derichs dient.

In der StraRe Unter den Ulmen / Auf dem Damm verkehrt die Buslinie 907 und in der
Birgermeister-Pitz-Strale die Buslinie 925. Entsprechend des 3. Nahverkehrsplans
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der Stadt Duisburg, der am 3.7.2017 beschlossen wurde, ist vorgesehen, dass zukunf-
tig keine Buslinie mehr Uber die Burgermeister-Putz-StralRe gefihrt werden soll.

Vorgaben und Bindungen

Regionalplan

Die geplante Veranderung der Verkehrsfiihrung entspricht der Darstellung im Regional-
plan fur den Regierungsbezirk Disseldorf (GEP 99). Im Regionalplan ist eine direkte
Verbindung zwischen der L 140 (Anknilipfung Hohe Eisenbahnstrafl3e in Ruhrort) und
der AS Duisburg-Meiderich an die BAB 59 vorgesehen, die 6stlich des Bereiches flr
gewerbliche und industrielle Nutzung und westlich des Schienenwegs fur den Uberregi-
onalen und regionalen Verkehr dem heutigen Verlauf der Vohwinkelstra3e folgt. Die
StraBe Am Nordhafen sowie die Blrgermeister-Piitz-Stral3e sind als StrafRen fir den
Uberwiegend Uberregionalen und regionalen Verkehr dargestellit.

r

— =

v e v
0y _n
S i AL — B Geltungsbereich des Bebauungsplanes 1144
A 2 . ? . ek :’ - Meiderich - "Umgehungsstrale" sowie
e T - TN 4 = S & e 1
B e ‘_-E X 7 H#"’ "d:;:,- - FNP-Anderung 3.35 - Meiderich / Ruhrort

Abbildung 2: Regionalplan (GEP 99) mit Darstellung des Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstral3e”

Am 6. Juli 2018 hat die Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr beschlos-
sen, den Regionalplan Ruhr zu erarbeiten und die Offentlichkeit sowie die in ihren Be-
langen berthrten offentlichen Stellen zu beteiligen. Mit der Aufstellung des Regional-
plans Ruhr wird der geltende Regionalplan fur den Regierungsbezirk Dusseldorf (GEP
99) abgeldst. In dem Entwurf des Regionalplans fir den Regionalverband Ruhr ist die
Umgehungsstral3e Meiderich in dem geplanten Verlauf als sonstige regionalplanerisch
bedeutsame Stral3e dargestellt. Die UmgehungsstralBe schliel3t an die StraRe Am
Nordhafen an, quert den Bereich flr gewerbliche Nutzungen und den sonstigen regio-
nalplanerisch bedeutsamen Schienenweg und folgt im weiteren dem Verlauf der vor-
handenen VohwinkelstraBe und endet an der AS Duisburg-Meiderich an der BAB 59.
Der Bebauungsplan Nr.1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrafe“ setzt damit die Ziele der
Regionalplanung um.

Flachennutzungsplan

Der wirksame Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Duisburg aus dem Jahre 2004
stellt eine durchgehende Verbindung von Ruhrort zur AS Meiderich an der BAB 59 sud-
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lich der Bahnlinie dar. Die benachbarten Flachen sind im Sidwesten als Gl-Flache (In-
dustriegebiet) und im Nordosten als Flache fur Bahnanlagen dargestellt. Der Verlauf der
StralBenverbindung ist dabei durchgangig sudlich an die Bahnanlage angelehnt. Erst
kurz vor der AS Duisburg-Meiderich wird die Bahnlinie gequert und der Anschluss an
die bestehende VohwinkelstraRe hergestellt. Die Blrgermeister-Pitz-StralRe wird unter-
geordnet an die vorgesehene Uberortliche VerbindungsstralRe angeschlossen.

Die Zielsetzung des Bebauungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrale” ent-
spricht damit zwar grundséatzlich den Entwicklungszielen des wirksamen Flachennut-
zungsplanes von 2004. Der Verlauf der VerbindungsstralRe ist im FNP jedoch abwei-
chend von der verfolgten Planung fast ausschlie3lich sudlich der Bahnlinie dargestellt.
Der Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrale“ kann demzufolge gem.
§ 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB nicht aus dem FNP entwickelt werden. Der FNP wird daher im
Parallelverfahren geandert. Das Verfahren zur Anderung wird unter der Bezeichnung
FNP-Anderung Nr. 3.35 -Meiderich/Ruhrort- durchgefiinrt.

/

r’q/ kS 3 e % =
%L Z | S N u“‘ rea B
Abbildung 3: Geltungsbereich der FNP-Anderung Nr. 3.35 - Meiderich/Ruhrort -

Die Stadt Duisburg ist im Begriff, einen neuen FNP aufzustellen. In diesem Zuge soll
auch die Planung der Vohwinkelstral3e als Umgehungsstral’e aufgenommen werden.
Die dann heute durch die geplante FNP-Anderung Nr. 3.35 -Meiderich/Ruhrort- versetz-
ten Anfangs- bzw. Endpunkte der Umgehungsstrale knupfen damit zukinftig an die
Darstellungen der hierfiir vorgesehenen Verkehrswegestruktur an.
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Abbildung 4: Vorentwurf des FNP Duisburg (2016)

Bebauungsplanung

Fir den Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrale“ wurde am
11.07.2011 der Aufstellungsbeschluss gefasst. Der Geltungsbereich umfasst derzeit die
Flachen zwischen der VohwinkelstraRe und der NeustraRe im Norden sowie der Bir-
germeister-Pltz-Straf3e im Stden und der Paul-Baumer-StralRe im Osten. Mit dem Be-
schluss zur Offenlage des Bebauungsplanes wird der Geltungsbereich auf die fir die
Umgehungsstral3enplanung bendtigten Flachen angepasst.

Abbildung 5: Geltungsbereich des Bebauungs- Abbildung 6: Angepasster Geltungsbereich des
planes Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstra- Bebauungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- ,Um-
Be" entsprechend des Aufstellungsbeschlus- gehungsstraflie"

ses vom 11.07.2011

Sudlich des Planbereiches, noch im derzeitigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrafie®, liegt der Bebauungsplan Nr. 2041 -
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Meiderich- ,Wohnbebauung Steinstralle und Hoher Weg“ (Aufstellungsbeschluss
20.06.2016), der die Entwicklung einer Wohnbauflache auf einem Teil der sudlich der
Bahntrasse gelegenen ehemaligen Bahnflache vorsieht.

Abbildung 7: Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2041 -Meiderich- ,Wohnbebauung
SteinstralBe und Hoher Weg*“

Nach der Anpassung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 1144 -
Meiderich- ,Umgehungsstraf’e“ tberdecken sich die beiden Planbereiche nicht mehr.
Zwischen den Geltungsbereichen der beiden Bebauungsplane verlaufen die Bahntrasse
sowie der Grune Pfad.

An den vorgesehenen Geltungsbereich grenzen zudem der Bebauungsplan 333/57 B
fur den Bereich der Nord-Sud-Stral3e zwischen der Bundesbahnstrecke von Duisburg-
Beeck nach Oberhausen-Sterkrade und der Bundesbahnstrecke von Duisburg-Ruhrort
nach Duisburg-Meiderich Sid und AnschlussstralRen (Rechtskraft 10.08.1968) und der
Bebauungsplan Nr. 512 fir den Teilbereich beiderseits der Kronprinzenstraf3e und
BruchfeldstraRe stdlich des Katzbachstraf3e (Rechtskraft 25.07.1967) an. Der Bebau-
ungsplan 333/57 B setzt den norddstlich anschlielBenden Verlauf der VohwinkelstraRe
sowie die AS Meiderich an der BAB 59 als Stral3enverkehrsflachen fest. In die rechts-
kraftige Festsetzung wird durch den vorliegenden Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich-
,Jumgehungsstralle“ eingegriffen. Die Festsetzung der StralRenverkehrsflache wird in
dem vorliegenden Bebauungsplan fortgefiihrt und durch die Festsetzung von Flachen
fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen in Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Larmschutzwand) erganzt. Der
Bebauungsplan 333/57 B wird in diesem Teil tberlagert. Nordlich an den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstral3e“ anschlieend ist in
dem rechtskraftigen Bebauungsplan 333/67 B ein Mischgebiet festsetzt.

Der Bebauungsplan 512 schlieRt im Bereich der Zufahrt der ArcelorMittal (ehemals
Kronprinzenstraf3e) ndrdlich an den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1144 -
Meiderich- ,Umgehungsstrae” an und setzt fir die Flachen ein Industriegebiet fest. Die
Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 512 fiir den Teilbereich beiderseits der Kron-
prinzenstrafle und Bruchfeldstrale sudlich des Katzbachstral3e werden nicht verandert.
Der Bebauungsplan ist bereits umgesetzt.

Darliber hinaus beriihren folgende formlich festgestellte Fluchtlinien- und Durchfih-
rungsplane den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1144 -Meiderich- ,Umge-
hungsstralle®:

e Fluchtlinienplan Nr. 25 formlich festgestellt seit 06.01.1904

e Fluchtlinienplan Nr. 30 formlich festgestellt seit 15.01.1890

e Fluchtlinienplan Nr. 33b formlich festgestellt seit 21.03.1889
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Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.
Fluchtlinienplan Nr.

Fluchtlinienplan Nr.

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrale”

44 formlich festgestellt seit 19.10.1895
56 formlich festgestellt seit 10.05.1897
86 formlich festgestellt seit 10.07.1903
89 formlich festgestellt seit 31.08.1900
111 formlich festgestellt seit 10.06.1906
124 formlich festgestellt seit vor 1935
126 formlich festgestellt seit 15.04.1911
150 formlich festgestellt seit 15.05.1922
150A formlich festgestellt seit 15.05.1922
153 formlich festgestellt seit 16.09.1904
158 formlich festgestellt seit 02.11.1920
164 formlich festgestellt seit 13.11.1920
167 formlich festgestellt seit 17.07.1922
185 formlich festgestellt seit 23.12.1925

186 Blatt 8 férmlich festgestellt seit 29.12.1932

234 formlich festgestellt seit 11.11.1938

e Durchfuihrungsplan Nr. 41 férmlich festgestellt seit 26.10.1954

e Durchfiihrungsplan Nr. 41.1A formlich festgestellt seit 15.07.1957
e Durchfiihrungsplan Nr. 55 férmlich festgestellt seit 23.10.1961

e Durchfiihrungsplan Nr. 155 formlich festgestellt seit 16.12.1955

e Durchfiihrungsplan Nr. 228 férmlich festgestellt seit 03.06.1957

Fachplanungen und Konzepte

TeilrAumliche Strategiekonzepte (Duisburg2027)

Die Teilrdumlichen Strategiekonzepte bilden den zweiten Teil der Stadtentwicklungs-
strategie Duisburg2027. In ihnen werden die strategischen Ziele fiir Wohnen und Arbei-
ten raumlich konkretisiert. Die strategischen Ziele wurden in einem umfangreichen Be-
teiligungsprozess von Januar bis Mai 2013 der Offentlichkeit vorgestellt und diskutiert.
Nach Auswertung der eingebrachten Anregungen und der Uberarbeitung der Karten
wurden die Teilraumlichen Strategiekonzepte im Oktober 2014 in die politischen Gremi-
en eingebracht und dort beraten. Die Teilrdumlichen Strategiekonzepte wurden am
21.09.2015 vom Rat der Stadt als informelle Entwicklungskonzepte fur die Aufstellung
des Flachennutzungsplanes beschlossen.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Strategiekonzepts ,Teilraum Nord“. Dieses
Teilrdumliche Strategiekonzept sieht fur den Planungsraum die Starkung der beiden
durch das Infrastrukturband getrennten Siedlungsbereiche Unter- und Mittelmeiderich
vor. Fur den ndrdlichen Siedlungsbereich ist zudem die Erh6éhung des Grinanteils als
Ziel angegeben. Entlang des bestehenden Infrastrukturbandes ist eine neue Verkehrs-
infrastruktur, die Teil der Logistikdiagonale ist, Ziel der Planung. Inhaltlich ist damit die
Aufwertung des stadtstrukturellen Ubergangs zwischen Meiderich und dem Stadtpark
Meiderich, der durch die Entlastung der Blrgermeister-Pltz-Stral3e ermdglicht werden
soll, verbunden. Dartiber hinaus sind die Zielsetzungen zur Erhaltung von bestehenden
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Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrale”

Grunverbindungen entlang der Bahntrasse (Gruner Pfad) und entlang des Stadtparks
Meiderich in der weiteren Planung zu beriicksichtigen und zu sichern.

Die Neutrassierung der Vohwinkelstral3e ist somit als Ziel in dem Teilraumlichen Strate-
giekonzept ,Teilraum Nord“ (vgl. Abb. 8) enthalten.

Einzelhandels- und Zentrenkonzept

Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt Duisburg ist am 06.12.2010 vom Rat
der Stadt beschlossen worden. Als stadtebauliches Entwicklungskonzept geman
8 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB bildet es eine stadtentwicklungsplanerische Grundlage fiir den
vorliegenden Bebauungsplan.

Die zentralen Bausteine des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes sind die einleitende
Markt- und Standortanalyse, das Entwicklungsleitbild fiir die kiinftige Einzelhandelsent-
wicklung und das instrumentelle Umsetzungs- und Steuerungskonzept. Im Zentrenkon-
zept wird das abgestufte System aller zentralen Versorgungsbereiche (zwei Haupt-, flnf
Neben- und 16 Nahversorgungszentren) unter Berlicksichtigung des Entwicklungsleit-
bildes fiir Duisburg definiert. Es baut auf der stadtebaulich-funktionalen Bestandsbewer-
tung der relevanten Zentren auf und beinhaltet zudem Entwicklungsempfehlungen fur
die einzelnen zentralen und raumlich abgegrenzten Versorgungsbereiche. In Form der
sogenannten Ansiedlungsleitsatze enthalt das Konzept Regelungen zur raumlichen
Steuerung des Einzelhandels und der Zentrenentwicklung. Die auf die Situation in Du-
isburg zugeschnittene Sortimentsliste dient zur weiteren Feinsteuerung des Einzelhan-
dels auf der Ebene der Bauleitplanung.

Durch die Planung der Umgehungsstrafl3e werden positive Auswirkungen auf die Orts-
durchfahrt von Mittelmeiderich durch die Abnahme der Verkehrsstréme erwartet. Rege-
lungen, die sich auf den Einzelhandel und die Zentrenentwicklung beziehen, werden
nicht getroffen. Aufgrund der Beschrankung auf die Festsetzung einer Stral3entrasse
sind keine gravierenden Auswirkungen auf das Einzelhandels- und Zentrenkonzept zu
erwarten.

Konzept zur Steuerung von Vergniigungsstatten

Angesichts des zunehmenden Ansiedlungsdrucks von Vergnigungsstétten in Duisburg
und der zu verzeichnenden Tendenz zu groRReren Einheiten und sich verdndernden
Standortpréferenzen erhalt die planungsrechtliche Steuerung von Vergnigungsstatten
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wieder eine wachsende Bedeutung zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen
Entwicklung in den Duisburger Zentren und Gewerbegebieten. Der Rat der Stadt Duis-
burg hat daher in seiner Sitzung am 10.05.2010 die Erstellung eines Vergnigungsstat-
tenkonzepts beschlossen (DS-Nr. 10-0759). Das Konzept wurde vom Rat der Stadt am
11.07.2011 beschlossen (DS-Nr. 10-0759/2). Es flie3t als stadtebauliches Entwick-
lungskonzept gemafld § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB hinsichtlich der Steuerung von Vergnu-
gungsstatten in die Abwagung der gemeindlichen Bauleitplanung ein.

Die Planung dient zur Veranderung der Verkehrsflisse und hat zum Ziel den auf den
Hafen bezogenen Schwerlastverkehr in der Ortslage Mittelmeiderich deutlich zu redu-
zieren. Die Planungen fur den Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstra-
Re" wirken sich nicht auf die Zielsetzungen des Konzepts zur Steuerung der Vergnu-
gungsstatten aus. Eine weitere Betrachtung wird daher nicht vorgenommen.

Grunflachenkonzepte (Biotopverbundsystem, Landschaftsplan)

Regionale Biotopverbundflachen

Entlang des Bahndamms befindet sich die Biotopverbundflache VB-D-4506-0018 (ehe-
malige Guterbahn-Trasse in Meiderich). Die Biotopverbundflachen sind gemaéanR
88 20, 21 BNatSchG geschitzt und bestehen aus Kern- und Verbindungsflachen sowie
aus Verbindungselementen. Die Biotopverbundflache VB-D-4506-0018 (ehemalige G-
terbahn-Trasse in Meiderich) weist in dem Biotopverbundsystem eine besondere Be-
deutung auf. Das Griin- und Freiraumkonzept der Stadt Duisburg ist in die Teilraumli-
chen Strategiekonzepte mit eingeflossen und wird in diesem Rahmen mit beachtet.

Die Biotopverbundflache wird durch die geplante StralRentrasse gequert. Der Biotopver-
bund wird aber durch die Eisenbahnlinie, die Uber eine Briicke Uber die Stralle gefihrt
werden soll, aufrechterhalten. Bei der weiteren Konkretisierung der Planung soll eine
geeignete Gestaltung der Strallenbtschungen, die den Biotopverbund unterstitzt, in
dem Einschnitt der Stral3e vorgesehen werden.

Gesetzlich geschitzte Alleen

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans bertihrt mit der StraRBe Am Nordhafen, der
TunnelstraRe sowie der HerwarthstraRe Alleen, die in das Alleen-Kataster des Landes
Nordrhein-Westfalen (NRW) eingetragen sind:

¢ Platanenallee an der Stralie Am Nordhafen (AL-DU-0100)
¢ Platanenallee an der TunnelstraRe (AL-DU-0210)
e Gemischte Allee an der Herwarthstrafl3e (AL-DU-0209).

Die Platanenallee an der StralRe Am Nordhafen (AL-DU-0100) sowie die Platanenallee
an der TunnelstralBe (AL-DU-0210) sind gemafld § 41 LNatSchG NW in Verbindung mit
§ 29 Abs. 3 BNatSchG gesetzlich geschutzt. Fur die Gemischte Allee an der Herwarth-
stralRe (AL-DU-0209) wird dieser Schutz von der Unteren Naturschutzbehérde nicht ge-
sehen, da der Baumbestand weder gleichaltrig noch gleichartig ist. In der Herwarthstra-
Re wurden die Arten Ginkgo, Apfeldorn, Weil3dorn und Mehlbeere in verschiedenen Al-
tersstufen als StraRenbaume gepflanzt. Zudem ist die Baumpflanzung lickig, so dass
keine geschlossenen Reihen bestehen. Die StralRenbaume in der HerwarthstralRe bil-
den somit allenfalls einen alleeartigen Bestand, der aber nicht einer Allee in der ubli-
chen Definition des Ministeriums fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MULNV NRW) entspricht.

Bei Eingriffen in die beiden genannten Alleen ist eine Befreiung gemaR 8 67 BNatSchG
erforderlich. Aufgrund des vorhandenen gesetzlichen Schutzes der Alleen ist eine
nochmalige Festsetzung der Einzelbdume der Alleen innerhalb des Geltungsbereiches
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nicht notwendig. Die geplante Umgehungsstral3e soll unter anderem an die beiden Pla-
tanenalleen anschlieen. Eine Inanspruchnahme einzelner Baume durch die Umge-
hungsstralRe soll daher nicht ausgeschlossen werden. Fir die Inanspruchnahme gelten
die Regelungen des 8 75 LNatSchG NW in Verbindung mit 8 67 BNatschG. Fir den
Bau der Umgehungsstraf3e sind 22 Baume der beiden genannten Alleen zu féallen. Der
Beirat bei der unteren Naturschutzbehoérde wurde gemafl § 75 LNatSchG NW beteiligt
und hat der Fallung der 22 Baume nicht widersprochen.

Landschaftsplan

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt nicht im Geltungsbereich des Land-
schaftsplanes der Stadt Duisburg.

Handlungskonzept WohnVision Duisburg

Die WohnVision Duisburg ist ein kommunales Handlungskonzept zur Zukunft des Woh-
nens in der Stadt. Im Rahmen des Projektes Duisburg2027 wurde es als Fachbeitrag
eingebracht. Die WohnVision wurde am 04. Oktober 2010 durch den Rat der Stadt Du-
isburg beschlossen. Die in der WohnVision formulierten Schwerpunktthemen werden
zurzeit von der Stadtverwaltung konkretisiert und umgesetzt. Des Weiteren erhalten sie
Einzug in den neuen Duisburger Flachennutzungsplan und dienten als Grundlage fir zu
entwickelnde Teilrdumliche Entwicklungskonzepte. Das Handlungskonzept WohnVision
Duisburg ist in die Teilrdumlichen Strategiekonzepte mit eingeflossen und wird in die-
sem Rahmen mit beachtet. Der Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstra-
3e“ berlhrt somit nicht die Zielsetzungen des Handlungskonzeptes WohnVision Duis-
burg.

Restriktionen und Bindungen

Bodenbelastungen / Altlasten

Die im Geltungsbereich des Bebauungsplans gelegene ehemalige Bahnanlage Meide-
rich wird im Altlasten-Kataster der Stadt Duisburg unter der Nr. AS 2859a als Altlast ge-
fuhrt. Aus diesem Grund wurde die Ingenieurgesellschaft HYDR.O. GEOLOGEN UND
INGENIEURE mit der Durchfiihrung von Altlastenuntersuchungen beauftragt. Im Jahr
2015 wurden im Bereich der geplanten Unterfiihrung finf Rammkernsondierungen vor-
genommen. Im Jahr 2018 wurden im Verlauf der weiteren Trasse zur Erkundung der
Untergrundverhéltnisse und zur Gewinnung von Bodenproben insgesamt 15 Ramm-
kernbohrungen niedergebracht. Zudem wurden an vier Stellen Kernbohrungen durch
den StraRenaufbau zur Entnahme von Asphaltproben und Proben aus dem Stral3enun-
terbau ausgefiihrt.

Im Planbereich der Umgehungsstral3e wurde als obere Schicht eine Auffillung aus um-
gelagerten sandigkiesigen Bodenmaterialien mit variierenden Anteilen an Ziegel-
/Betonbruch, Schlacken, Kohlebruchstiicken, Aschen etc. vorgefunden. Die M&chtigkeit
der Auffillung variiert zwischen rd. 0,6 m und 5,1 m, wobei die gréiten Aufflllungs-
machtigkeiten im westlichen Teil des Planbereiches auftreten.

Chemische Untersuchungen ergaben in einer von elf untersuchten Proben aus der Auf-
fullung einen erhohten Befund beim Schwermetall Chrom mit Uberschreitung des Prif-
wertes nach BBodSchV fur gewerblich genutzte Flachen, der urséachlich auf Schlacken-
anteile zurtickgefuhrt werden kann. Dieser einmalig erhéhte Befund ist jedoch als nicht
typisch fir die vorgefundene Auffillung zu beurteilen. In zwei weiteren Proben wurden
noch gering erhdhte Gehalte beim Schwermetall Zink oder bei den Polyzyklischen Aro-
matischen Kohlenwasserstoffen (PAKEPA) mit Uberschreitung der LAGA Z 1.2-Werte
fur Bauschutt festgestellt. Des Weiteren wurden z. T. erhdhte Gehalte organischer Koh-
lenstoffe (TOC—total organic carbon) ermittelt, die ursachlich auf Anteile an Kohlebruch
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in der Auffillung zuriickzufihren sind. Aus der Gesamtheit der durchgefihrten Untersu-
chungen lasst sich aber insgesamt kein Geféahrdungspotenzial Gber einen Direktkontakt
oder fur das Grundwasser ableiten.

Im Rahmen der Baumalinahme anfallender Aushub sollte im Hinblick auf eine fachge-
rechte Entsorgung reprasentativ beprobt und untersucht werden, da die LAGA Z 1.2-
Werte fur Bauschutt Uberschritten werden kénnen und z. T. erhéhte TOC-Gehalte ermit-
telt wurden. Alternativ ist auch eine Wiederverwertung von Aushub vor Ort im Rahmen
der Baumalinahme moglich (Einbau unterhalb zukinftig versiegelter Flachen).

Der StralRenasphalt ist gemaR den vorliegenden Untersuchungen Uberwiegend als
teerhaltig einzustufen und dementsprechend zu entsorgen. Bezlglich der am Standort
vorliegenden Asphaltqualitaten sollten im Vorfeld der BaumalRnahme weitere eingren-
zende Untersuchungen durchgefuihrt werden. Ein weiterer Handlungsbedarf lasst sich
aus den Untersuchungsergebnissen insgesamt nicht ableiten.

Bergbau

Das Plangebiet liegt Gber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Westende®,
sowie Uber dem auf Sole verliehenen Bergwerksfeld ,Salz 1%. Eigentimer des Berg-
werksfeldes ,Westende® ist zu je 50 % die RAG Aktiengesellschaft in Herne und die
Krupp Hoesch Stahl GmbH in Essen. Eigentiumer des Bergwerksfeldes ,Salz 1“ ist
ebenfalls die RAG Aktiengesellschaft. Nach den bei der Bezirksregierung Arnsberg vor-
liegenden Unterlagen ist im Planungsbereich kein heute noch einwirkungsrelevanter
Bergbau verzeichnet. Mit bergbaulichen Einwirkungen ist demnach nicht zu rechnen.
Uber mégliche zukiinftige, betriebsplanm&Rig noch nicht zugelassene bergbauliche Téa-
tigkeiten ist nichts bekannt.

Eisenbahn

Fir die Umgehungsstrae Meiderich sollen Bahnflachen in Anspruch genommen wer-
den. Diese Flachen sind durch die Eisenbahnunternehmen einer Entbehrlichkeitspri-
fung zu unterziehen. Im Rahmen der Entbehrlichkeitsprifung wurde geprift, ob ein
zweigleisiger Ausbau der Strecke zwischen Duisburg-Meiderich und Duisburg-Ruhrort
sinnvoll und die Vorhaltung der fir die Umgehungsstral3e benétigten Grundstiickflachen
notwendig ist. Nach Abschluss der Prifung verzichtet der VRR als Nutzer der Gleisan-
lagen und die DB Netz AG auf die weitere Vorhaltung der Grundsticksflachen. Im Er-
gebnis der Entbehrlichkeitspriifung stehen die fir den Ausbau der VohwinkelstralRe be-
notigten Flachen der DB Netz AG zur Verfigung. Die im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans liegenden ehemaligen Bahnflachen wurden nach Durchfihrung eines Ver-
fahrens gemafd § 23 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) durch Bescheid des
Eisenbahnbundesamtes freigestellt und kénnen somit an die Stadt Duisburg verkauft
werden.

Leitungen

Durch den Geltungsbereich des Bebauungsplanes verlauft eine Propylenfernleitung der
Evonik Technology and Infrastrukture GmbH und der Propylenpipeline Ruhr GmbH &
Co. KG.

Mit dem Betreiber der Rohrleitung wurde abgestimmt, die Kreuzung der Propylenfernlei-
tung unter der geplanten Stral3entrasse madglichst rechtwinklig zur Fahrbahn anzuord-
nen und so weit wie moglich nach Stiden zu verschieben, um eine geringere Verlegetie-
fe zu erreichen. Fir die Verlegung der Propylenfernleitung ist ein Anzeigeverfahren ge-
mal § 4 RohrFLtgV notwendig und wird im Rahmen der Ausfihrungsplanung durchge-
fuhrt. Fur die Propylenfernleitung wird ein Schutzstreifen von 6 m Breite erforderlich, der
im Bebauungsplan festgesetzt wird.
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Kampfmittel

Die Auswertung der Luftbilder aus den Jahren 1939 — 1945 und andere historische Un-
terlagen liefern Hinweise auf vermehrte Bombenabwirfe im Geltungsbereich. Der
Kampfmittelbeseitigungsdienst bei der Bezirksregierung in Diusseldorf empfiehlt daher
eine Uberpriufung der zu Giberbauenden Flache. Die Notwendigkeit und die technischen
Mdoglichkeiten dieser Uberprifung sind abhangig davon, ob und in welchem Umfang Er-
deingriffe auf dem Grundstuick durchgefuhrt werden. Findet im Rahmen der MaRnahme
kein erheblicher Bodeneingriff (< 80cm Tiefe) statt oder kam es zu erheblichen Gelan-
deveranderungen seit dem Ende des Il. Weltkrieges (z.B. Bodenaustausch, Aus-
kiesung, Auffillungen, etc.) ist eine solche Oberflachendetektion / Flachenr&umung
nicht erforderlich. Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie
Rammarbeiten, Pfahlgrindungen, Verbauarbeiten etc. wird zusatzlich eine Sicherheits-
detektion empfohlen. In diesem Fall ist das ,Merkblatt fir Baugrundeingriffe” auf der In-
ternetseite des KBD zu beachten. Weitere Informationen sind auf folgender Internetsei-
te zu finden:

www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp.

Hochwasserschutz

Der Rhein gilt als Risikogewasser, wodurch bestimmte Bereiche des Untersuchungsge-
bietes ein potentielles Hochwasserrisiko aufweisen. In der Hochwasser-Gefahrenkarte
NRW wird (iber die mégliche Ausdehnung und Tiefe einer Uberflutung informiert. Dabei
werden die AusmaRe der Uberflutung bei drei unterschiedlichen Szenarien dargestellt:
HQ héufig, HQ 100 und HQ extrem. Das haufige Hochwasser (HQ haufig) tritt im Mittel
alle 10-20 Jahre auf, wahrend das HQ 100 im Mittel alle 100 Jahre auftritt. Das Extrem-
hochwasser (HQ extrem) tritt zwar im Mittel seltener als alle 100 Jahre auf, kann dafir
aber verheerendere Folgen haben. Die Ausmafie des HQ 100 fir den Fall des Versa-
gens von Hochwasserschutzeinrichtungen sind im Umweltbericht zu dieser Begriindung
dargestellt. Fir extreme Hochwasserereignisse mit niedriger Wahrscheinlichkeit (HQ
extrem), wird davon ausgegangen, dass der technische Hochwasserschutz versagt.

Bei einem extremen Hochwasserereignis liegt die VohwinkelstraRe sowie die nordost-
lich angrenzenden Griinstrukturen und Siedlungsbereiche im Uberschwemmungsge-
biet. Ebenso wére die Blrgermeister-Plitz-StralRe von diesem Ereignis betroffen. Bei ei-
nem mittleren Hochwasserereignis wirden die Blrgermeister-Plitz-StralRe, die Vohwin-
kelstraBe und die nordlich angrenzenden Siedlungsflachen beim Versagen der Hoch-
wasserschutzeinrichtungen iberschwemmt. Beim Eintreten eines haufigen Hochwasse-
rereignisses waren lediglich die Tunnelstralle und die angrenzende Grinflache von
dem Versagen der Hochwasserschutzeinrichtung betroffen. Fir die Umgehungsstralle
ist bei einem der beschriebenen Hochwasserereignisse kein weiterer Schutz erforder-
lich. Die Gefahren durch ein Hochwasser werden durch die geplante Umgehungsstral3e
auch nicht weiter erhdht. Die Hochwasserrisikogebiete wurden geman 8 78 b WHG zum
vorsorgenden Objektschutz durch eine zeichnerische Darstellung im Bebauungsplan
nachrichtlich tbernommen.

Anlagen nach der Storfall-Verordnung

Die DeCeTe Duisburger Container-Terminalgesellschaft mbH betreibt stdwestlich des
Plangebietes auf der Grundlage einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung der
Bezirksregierung Duisseldorf ein Lager fur Gefahrgutcontainer, bei dem es sich um ei-
nen ,Betriebsbereich der oberen Klasse“ im Sinne von § 3 Abs. 5a BImSchG und § 2
Nr. 2 der 12. BImSchV (StorfallV) handelt. Aufgrund der erwarteten Verkehrsbelastung
der UmgehungsstralBe von 15.214 Fahrzeugen (DTV) westlich der AS Duisburg-
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Meiderich ist die Umgehungsstralle als ein sogenannter ,Wichtiger Verkehrsweg“ ein-
zuschatzen und somit die Auswirkungen eines Storfalls auf den Verkehrsweg abzu-
schatzen. Teile des Geltungsbereiches des Bebauungsplans befinden sich innerhalb
des von dem Betriebsbereich Gefahrgutcontainerlager ausgelésten ,Achtungsab-
stands®. Achtungsabstande werden dabei nicht flr einen konkreten Betriebsbereich,
sondern abstrakt ohne Detailkenntnisse nach allgemeinen Erfahrungssatzen fir eine
Vielzahl von Betriebsbereichen festgelegt. Von dem Achtungsabstand ist der angemes-
sene Sicherheitsabstand zu unterscheiden, der fir einen bestimmten Betriebsbereich
unter Bertcksichtigung der konkreten Gegebenheiten vor Ort, also anhand von Detail-
kenntnissen, ermittelt werden kann.

Der Achtungsabstand fir den Betriebsbereich der DeCeTe Duisburger Container-
Terminalgesellschaft mbH betragt 500 m und reicht damit in den Geltungsbereich des
Bebauungsplans. Fur diesen Betriebsbereich wurden daher unter Beriicksichtigung der
konkreten Gegebenheiten vor Ort die angemessenen Sicherheitsabstande ermittelt.
Dabei wurden folgende Szenarien betrachtet:

e Szenario a (Explosion): Stofffreisetzung von n-Hexan mit verzégerter Ziindung
und der sich daraus bildenden Explosion,

e Szenario b (Brand/Warmestrahlung): Stofffreisetzung von n-Hexan mit sofortiger
Ziundung und anschlieRendem Brand,

e Szenario ¢ (Gefahrstofffreisetzung): Stofffreisetzung von Acrylnitril (genehmigter
Lagerstoff mit dem hdchsten toxischen Gefahrenpotenzial).

Bei den beiden Szenarien a (Explosion) und b (Brand/Warmestrahlung) sind die ange-
messenen Sicherheitsabstdnde mit 110 m (Szenario a) und 90 m (Szenario b) deutlich
geringer als der Achtungsabstand. Bei dem Szenario ¢ (Gefahrstofffreisetzung) vergro-
Rert sich der angemessene Sicherheitsabstand auf 350 m. In jedem der drei untersuch-
ten Szenarien liegt die geplante Umgehungsstral3e Meiderich teilweise innerhalb des
angemessenen Sicherheitsabstandes.

Teile des zukinftigen Plangebietes, die im Rahmen der Planung vorsorglich umfassend
als sog. ,Schutzobjekt’ betrachtet wurden (,wichtige Verkehrswege“ bzw. ,6ffentlich ge-
nutzte Gebiete im Sinne von § 50 Satz 1 BImSchG), werden — ebenso wie die bereits
heute in diesem Bereich existierenden Verkehrswege (bestehende Gemengelage) — in-
nerhalb dieses ,angemessenen Sicherheitsabstands® liegen. Durch die Planung und ih-
re Umsetzung wird es zwar punktuell (insbes. fir den LKW-Verkehr aus der Schlickstr.
— kiinftig kein Rechtsabbiegen in die Blrgermeister-Pitz-Str.) zu einer Erhéhung des
Storfallrisikos kommen. Bei einer Gesamtbetrachtung reduzieren sich die bereits heute
bestehenden Storfallrisiken aber — insbesondere durch die Verlagerung wesentlicher
Verkehrsstrome aus dem ,angemessenen Sicherheitsabstand“ heraus — erheblich und
erscheinen punktuell zu bertcksichtigenden Erhdhungen des Storfallrisikos im Ergebnis
vertretbar. Hinzu kommt, dass gewichtige sozio6konomische Faktoren (insbesondere
die Reduzierung der Larmbelastung entlang der Birgermeister-Pitz-Stral3e) fur die
Planung sprechen. Aus diesen und weiteren Grinden ist davon auszugehen, dass
durch die Planung auch insoweit ein sachangemessener Ausgleich der Belange erreicht
wird. Einzelheiten zur Identifizierung der Schutzobjekte, zur Ermittlung des ,angemes-
senen Sicherheitsabstands® und zur Abwagung unter Beriicksichtigung stérfallspezifi-
scher- und soziobkonomischer Faktoren ergeben sich aus dem im Rahmen der Planung
erstellten Sachverstandigengutachten (sog. KAS-18-Gutachten).

Des Weiteren befindet sich die TanQuid GmbH ebenfalls stiidwestlich des Plangebietes.
Die TanQuid GmbH lagert giftige Flissigkeiten in Edelstahltanks. Im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens fir diese Edelstahltanks wurden auch Abstandsbetrachtungen
nach KAS-18 Leitfaden durchgefuhrt. Nach gutachterlicher Betrachtung l6sen die La-
gertanks keine angemessenen Abstdnde aulRerhalb des Betriebsbereichs des Tankla-
gers Duisburg aus. Bei den ubrigen gehandhabten Stoffen handelt es sich um Mineral-
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Ole, petrochemische Produkte, biogene Produkte oder um Chemikalien fir die ein Ach-
tungsabstand von 200 m zugrunde zu legen ist. Damit befindet sich der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralie” aufierhalb des
Achtungsabstandes.

Verkehr

Fiar die Planung zum Ausbau der VohwinkelstralRe zur Umgehungsstralle Meiderich
wurde eine Verkehrsuntersuchung erarbeitet, die die Verkehrsbelastungen bis 2027 auf
der VohwinkelstraRe sowie der Blrgermeister-Pltz-Stral3e unter Berlcksichtigung der
umgebenden Stralen ermittelt hat. Zudem hat die Verkehrsuntersuchung die Aufgabe
die Dimensionierung der Knotenpunkte entlang der neuen UmgehungsstralRe vorzuge-
ben. Ausgehend von einer Bestandserfassung durch Verkehrszahlungen wurden die
Verkehrsmengen ermittelt, die in zehn Jahren ohne und mit Ausbau der Vohwinkelstra-
3e zu erwarten sind. Dabei wurden die allgemeine Entwicklung des Verkehrs und die zu
erwartenden stadtebaulichen Entwicklungen im naheren Umfeld berticksichtigt.

Bei der Betrachtung der Verkehrsentwicklung bis 2027 ohne den Ausbau der Vohwin-
kelstralle zur UmgehungsstraRe Meiderich (Prognose Bezugsfall) wurde festgestellt,
dass der Knotenpunkt der Vohwinkelstrae mit der Tunnelstra3e unabhangig von dem
Ausbau der VohwinkelstraRe zukiinftig keine ausreichende Leistungsfahigkeit aufweist.
Allein durch die prognostizierte Zunahme des Schwerlastverkehrs sowie die Verande-
rung der Verkehrsstrome durch die stadtebaulichen Entwicklungen im naheren Umfeld
werden sich die derzeit schon langen Wartezeiten bei dem Abbiegen in den sudlichen
Abschnitt der Tunnelstral3e zwischen der Vohwinkelstrale im Norden und der Stein-
stral3e im Suden, deutlich verlangern. Die Kreuzung der Vohwinkelstra3e mit der Tun-
nelstral3e, die derzeit nur eine ausreichende Verkehrsqualitéat aufweist, wird zuknftig
nicht mehr leistungsfahig sein. Die Abbindung des sudlichen Abschnitts der Tunnelstra-
3e von der Vohwinkelstral3e ist daher unabhangig von dem Ausbau der Vohwinkelstra-
3e zwingend notwendig. Das Abbiegen von der Vohwinkelstral3e in die sudliche Tun-
nelstral3e sowie die Ausfahrt aus dem sidlichen Abschnitt der TunnelstraRe wird daher
von der Stadt Duisburg in einem eigenen Verfahren vor der Realisierung der Umge-
hungsstralRe unterbunden und lediglich als ful3- und radlaufige Verbindung aufrecht er-
halten. Ergdnzend sieht die Stadt Duisburg fiir die StraRe Unter den Ulmen / Auf dem
Damm eine Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h vor, um die durch die Sperrung
verlagerten Ziel- und Quellverkehre vertraglich abzuwickeln. Diese beiden Maf3nahmen
wurden daher in der Verkehrsuntersuchung im Rahmen des Prognose-Bezugsfalls be-
riicksichtigt.

Unter den dargestellten Rahmenbedingungen ergeben sich fir den derzeitigen Ausbau
der Vohwinkelstral3e die dargestellten Verkehrsmengen, die auch in der nachfolgenden
Abbildung angegeben sind. In dem Prognose-Bezugsfall wurden fur die Vohwinkelstra-
Be westlich der AS Duisburg-Meiderich durchschnittlich ca. 9.425 Fahrzeuge am Tag
mit einem Anteil an Schwerlastverkehr von ca. 18% ermittelt (vgl. Abbildung 9). Die
Birgermeister-Putz-Stralle weist westlich der AS Duisburg-Ruhrort durchschnittlich
16.426 Fahrzeuge am Tag mit einem Anteil an Schwerlastverkehr von ca. 17% auf (vgl.
Abbildung 9).
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Abbildung 9: Prognose Bezugsfall - prognostizierte Verkehrsmengen im Jahr 2027 ohne Ausbau
der VohwinkelstraRe (Quelle: Verkehrsuntersuchung zum Ausbau der Vohwinkelstraf3e in Duis-
burg Meiderich)

Der geplante Ausbau der VohwinkelstraRe zur Umgehungsstral3e Meiderich geht mit
zusatzlichen notwendigen Verdnderungen im StralRensystem einher. Um die Verkehrs-
funktion als UmgehungsstralRe zu erreichen, wird die StraRe weitgehend anbaufrei aus-
gebildet. Die nordlich einmindende MihlenstraBe sowie die Bergstral3e werden daher
von der Vohwinkelstral3e abgebunden. Zusatzlich wird auf der Birgermeister-Piitz-
StralBe zwischen der Einmindung der SchlickstraBe und der Habsburgerstrale ein
LKW-Fahrverbot vorgesehen und das Rechtsabbiegen von der SchlickstraBe in die
Birgermeister-Pitz-StraRe auch durch bauliche MaRnahmen unterbunden. Um den
Durchgangsverkehr weitgehend auf die neue Umgehungsstral3e zu verlagern, kann fur
die Burgermeister-Pitz-StraBe eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 40 km/h vorge-
nommen werden. Auf der Grundlage der dargestellten Voraussetzungen sind auf dem
Abschnitt der Vohwinkelstrafl3e westlich der AS Duisburg-Meiderich durchschnittlich ca.
15.200 Fahrzeuge am Tag mit einem Anteil an Schwerlastverkehr von ca. 28% zu
prognostizieren. Entsprechend der Modellrechnung wird sich der durchschnittliche tagli-
che Verkehr auf dem Abschnitt der Burgermeister-Pitz-StralBe westlich der AS Duis-
burg-Ruhrort auf 10.405 Fahrzeuge reduzieren und der Anteil des Schwerlastverkehrs
auf unter 1 % sinken (vgl. Abbildung 10).
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Abbildung 10: Prognose Planfall - prognostizierte Verkehrsmengen im Jahr 2027 mit Ausbau der
VohwinkelstralRe zur UmgehungsstralRe Meiderich, Abbindung der Mihlen- und Bergstral3e so-
wie einem LKW-Fahrverbot und einer Geschwindigkeitsreduzierung auf der Biirgermeister-Putz-
StraBe (Quelle: Verkehrsuntersuchung zum Ausbau der Vohwinkelstraf3e in Duisburg Meiderich)
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Ausgehend von der Verkehrsuntersuchung kann der Durchgangsverkehr weitgehend
auf die geplante Umgehungsstral3e Meiderich verlagert werden. Der Anteil des Schwer-
lastverkehrs wird dabei fast vollstandig auf die geplante UmgehungsstralRe verlagert.

Verkehrsstarke ohne | Verkehrsstarke mit Aus-
Ausbau der Vohwinkel- | bau der Vohwinkelstrafle
straBe zur Umgehungs- | zur Umgehungsstralle
stral3e Meiderich | Meiderich

(Prognose Bezugsfall) (Prognose Planfall)

DTV* SV-A** DTV* SV-A**

Vohwinkelstrale (westlich 9.425 18,7% 15.214 28,3%
der AS Duisburg-Meiderich)

Blrgermeister-Piitz-Strale 16.426 17,6% 10.405 0,4%
(westlich der AS Duisburg-
Ruhrort)

Unter den Ulmen (westl. der 5274 4,0% 5274 4,0%

Tunnelstral3e)

* DTV durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke,
** SV-A Anteil des Schwerlastverkehrs, d.h. der Fahrzeuge uber 2,8 t.

Tabelle 1: prognostizierte Verkehrsmengen fir das Jahr 2027 unter Bertcksichtigung folgender
Annahmen: stadtebauliche Entwicklungen im néheren Umfeld und Sperrung der Tunnelstrale
zwischen der Vohwinkelstral3e und der Steinstral3e mit einer Geschwindigkeitsbeschréankung auf
30 km/h auf der StraRe Unter den Ulmen / Auf dem Damm.

Fur den Bau der Umgehungsstralle werden Bahnflachen in Anspruch genommen. Fir
die bendtigten Flachen wurde von der DB Netz AG Regionalbereich West eine Entbehr-
lichkeitsprifung durchgefihrt und mit Schreiben vom 12. Juli 2018 die Entbehrlichkeit
der Flachen bestétigt. Die im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegenden ehemali-
gen Bahnflachen wurden nach Durchfiihrung eines Verfahrens gemaf § 23 AEG durch
Bescheid des Eisenbahnbundesamtes freigestellt.

Immissionsschutz

Schall

Fur die Planung wurde eine schalltechnische Untersuchung zum Neubau/Umbau der
Vohwinkelstraf3e durchgefiihrt. Gegenstand dieser Untersuchung sind die Schallpegel
fur die beiden in der Verkehrsuntersuchung erarbeiteten Planfélle. In dem Prognose
Bezugsfall wird ausgehend von dem bestehenden Verlauf der Vohwinkelstral3e der fur
das Jahr 2027 prognostizierte Verkehr betrachtet und der veranderten Situation nach
dem Ausbau der Vohwinkelstrale zur Umgehungsstralie Meiderich gegenlibergestellt.
Aufgrund der weiteren Schallquellen wie der Bahnlinie, der BAB 59 sowie der AS Duis-
burg Meiderich wurde auch eine summarische Betrachtung aller verkehrlichen Schall-
guellen durchgefihrt.

Aus den Berechnungen wird ersichtlich, dass die Grenzwerte der 16. BImSchV von
59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts fir Wohngebiete bereits in dem Prognose Bezugs-
fall nordwestlich entlang der VohwinkelstralR3e deutlich Gberschritten werden. Auch ohne
Bau der Umgehungsstral3e Meiderich ergeben sich dabei Beurteilungspegel von bis zu
72 dB(A) am Tag und 65 dB(A) in der Nacht (Immissionsort 265) und tberschreiten da-
mit die verfassungsrechtliche Zumutbarkeitsschwelle.

Im Fall des Ausbaus der VohwinkelstralRe zur UmgehungsstraRe Meiderich erhéhen
sich die Emissionen der VohwinkelstraRe aufgrund der Zunahme des Verkehrs und des
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Anteils des Schwerverkehrs um ca. 5 dB(A) abhangig vom jeweiligen Streckenab-
schnitt. Bei dem Ausbau der Vohwinkelstral3e zur UmgehungsstralRe Meiderich rickt
die StralRe jedoch in Richtung Siiden von der nachstgelegenen Bebauung ab, so dass
an den Immissionsorten unmittelbar nordlich der Vohwinkelstral3e die Beurteilungspegel
mit bis zu 72 dB(A) am Tag und 66 dB(A) in der Nacht (Immissionsort 264) nur gering-
fugig hdher liegen als ohne die Realisierung der Planung.

Dieser mindernde Effekt durch das Abricken der Vohwinkelstral3e nach Siden betrifft
jedoch nur die unmittelbare anschlieRende erste Baureihe. Durch die deutliche Erho-
hung der Emissionspegel sind in gro3eren Abstanden, bei denen sich die Verschiebung
der StralRe auf Grund der Abstandsverhéaltnisse relativiert, deutlich mehr Immissionsorte
von Uberschreitungen der Grenzwerte der 16. BImSchV betroffen. Die Grenzwerte wer-
den in diesem Fall nicht nur direkt entlang der Vohwinkelstral3e, sondern bis zu Abstan-
den von ca. 200 m im angrenzenden Bebauungsgebiet Uberschritten. Bei dem Ausbau
der Vohwinkelstra3e zur Umgehungsstral3e Meiderich (Prognose Planfall) ergeben sich
auch sudwestlich der Bahntrasse Uberschreitungen der Grenzwerte nachts um bis zu
2 dB(A).

Nach Vorgabe der Stadt Duisburg wird fir den Ausbau ein larmarmer Asphalt (SMA-LA)
fur die Umgehungsstral3e bertcksichtigt. Ein solcher Asphalt reduziert den Emissions-
pegel um 3 dB(A) im Bereich des StraRenneubaus. Somit erhoht sich der Emissionspe-
gel im Prognose Planfall durch den Ausbau der Vohwinkelstrale zur Umgehungsstralle
Meiderich um ca. 2 dB(A). Unter Berlicksichtigung dieses geringeren Emissionspegels
reduzieren sich die Uberschreitungen auf einen Bereich von ca. 75 m bis 100 m zur ge-
planten Umgehungsstral3e.

Bei dem Ausbau der VohwinkelstralRe zur Umgehungsstrale Meiderich wird die Stra-
Rentrasse nach Suden verschoben, so dass entlang der Wohnbebauung eine Anlieger-
straRe ermoglicht wird. Zwischen der Anliegerstral3e und der Umgehungsstral3e wird
ausreichend Raum fir eine Larmschutzwand geschaffen. Auf der nérdlichen Seite der
geplanten UmgehungsstraRe wird eine Larmschutzwand von der Tunnelstral3e bis zu
Autobahn BAB 59 errichtet. Der Bereich nordéstlich der TunnelstraBe wird durch eine
ca. 30 m lange und 6 m hohe Larmschutzwand geschutzt. Ostlich schlieRt sich bis in
Hohe der BergstralRe eine 5 m hohe Larmschutzwand und im Folgenden bis zur Her-
warthstralRe wieder eine 6 m hohe Larmschutzwand an. Ostlich der HerwarthstralRe bis
zur BAB 59 soll die Larmschutzwand eine H6he von 4 m erhalten. Im Bereich zwischen
der TunnelstrafRe und der HerwarthstraRe wird die Larmschutzwand bis zu einer Héhe
von 3 m mit hochabsorbierenden Elementen und ab 3 m HoOhe mit transparenten,
schallreflektierenden Elementen gestaltet. Auf der stdlichen Seite der geplanten Um-
gehungsstralie wird eine 2 m hohe, hochabsorbierende Larmschutzwand entstehen.

Die gutachterlich ermittelten Larmschutzwéande reichen aus, um in den dahinterliegen-
den Bereichen eine deutliche Minderung der verkehrsbedingten Schallimmissionen zu
erreichen. Mit den Larmschutzwénden reduzieren sich die Verkehrslarmimmissionen
der geplanten Umgehungsstral3e z.T. deutlich und liegen somit unter den Verkehrslarm-
immissionen, die ohne den Ausbau der Vohwinkelstral3e zu erwarten wéaren.

Auch mit dem geplanten Larmschutz kénnen aber nicht alle Gebaude vollstandig von
dem Stral3enlarm abgeschirmt werden. Rechnerisch gelingt dies auch nicht bei dem
Bau von bis zu 14 m hohen Larmschutzwénden, so dass einige Gebaude Anspruch auf
passive Larmschutzeinrichtungen haben. Durch die LArmschutzwand werden die Ge-
baude an der Zufahrt zur HerwarthstraRe und Tunnelstrale nur unzureichend ge-
schutzt, so dass die Grenzwerte der 16. BImSchV trotz des aktiven Larmschutzes in
einzelnen Stockwerken tberschritten werden (Immissionsorte 82, 83, 85, 140, 141, 258
bis 265 und 267). Von den 283 untersuchten Immissionspunkten verbleiben vierzehn
Gebaude mit einem Anspruch auf passiven Larmschutz (Tabelle 2). Grundlage fir die
Ermittlung der erforderlichen passiven Schallschutzmal3nahmen ist die 24. BImSchV.
Die Prifung des Anspruchs auf Entschadigung sowie deren Abwicklung erfolgt in einem
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gesonderten Verfahren. Es sind hierzu vor Ort die vorhandenen Schalldammmalie des
betroffenen Geb&audes zu ermitteln und mit den erforderlichen Schallddmmmalen zu
vergleichen. Entschadigungen werden bei erforderlichen Verbesserungen (Schall-
schutzfenstern) gewahrt. Zusatzlich sind ggf. fur die SchlafrAume hinter den betroffenen
Fassaden Schalldammlufter vorzusehen.

IP Adresse Fassade

82 Herwarthstral3e 1a Ostfassade, ab 2. OG

83 Herwarthstra3e 1b Ostfassade, ab 1. OG

85 HerwarthstralRe 2 Sudfassade

140 Muhlenstral3e 5 Westfassade, ab 2. OG
141 Muhlenstral3e 3 Westfassade, ab 2. OG
258 VohwinkelstralRe 39 Sldostfassade, 2. OG
259 VohwinkelstraRe 40 Sudostfassade, ab 2. OG
260 Vohwinkelstral3e 41 Sudostfassade, ab 2. OG
261 VohwinkelstraRe 42 Sldfassade, ab 1. OG
262 VohwinkelstralRe 43 Sudfassade, ab 1. OG
263 VohwinkelstralRe 44 Sudfassade, ab EG

264 VohwinkelstraRe 45 Sudostfassade, ab 1. OG
265 VohwinkelstralRe 49 Sudostfassade, ab 1. OG
267 VohwinkelstralRe 60 Sudfassade, 3. OG

Tabelle 2: Anspruch auf passiven Larmschutz gemaf 16. BImSchV

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes sind auch die Auswirkungen des Plan-
vorhabens auf das Umfeld zu betrachten. Deshalb reicht eine Bewertung des Ausbaus
der VohwinkelstraBe zur Umgehungsstrae Meiderich entsprechend der 16. BImSchV
nicht aus. Daher erfolgte eine Berechnung der Schallimmissionen aller relevanten Ver-
kehrslarmquellen im Umfeld des Planvorhabens. Hierbei wird neben den Strafl3en auch
der Schienenweg sidlich der Vohwinkelstraf3e betrachtet.

Im Zuge des Ausbaus der Vohwinkelstral3e zur UmgehungsstraRe Meiderich wird die
VohwinkelstraRe durchgéngig fur Schwerlastverkehr befahrbar, was zu einem erhebli-
chen Anstieg der Verkehrsmenge und des Anteils des Schwerlastverkehrs fiihrt.

Daher kommt es auch im ostlichen, nicht unmittelbar von dem Ausbau der Vohwinkel-
stralRe zur UmgehungsstralRe Meiderich betroffenen, StrafRenabschnitt zwischen der
HerwarthstraRe und der BAB 59 zu erheblichen Erhéhungen des Emissionspegels. Das
Schallgutachten zeigt, dass bereits ohne den Ausbau der Vohwinkelstral3e die als kri-
tisch zu bewertenden Pegel von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht entlang
der BAB 59 Uberschritten werden. Daher sollten wie vorgeschlagen die Larmschutz-
wande noérdlich entlang der Vohwinkelstral3e bis zur BAB 59 durchgezogen werden.
Dies fuhrt trotz der Erh6hung der Emissionen der Vohwinkelstraf3e fur die hinter dem
Larmschutz liegenden Bebauungen zu einer schalltechnischen Verbesserung im Ver-
gleich zur Bestandssituation. So liegen die Beurteilungspegel durch den Verkehrslarm
am Immissionsort 253 ohne den Ausbau der Vohwinkelstral3e bei bis zu 69 dB(A) am
Tag und 62 dB(A) in der Nacht und werden bei dem Ausbau der VohwinkelstraRe zur
UmgehungsstraRe Meiderich mit LA&rmschutz um mehr als 1 dB(A) am Tag und 4 dB(A)
in der Nacht gesenkt. Die Minderungswirkung der LArmschutzwand liegt hier in der Ge-
samtbetrachtung bei bis zu 9 dB(A) im Erdgeschoss.
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An der Birgermeister-Pitz-Stralle kommt es zu einer Entlastung durch weniger
Schwer- und PKW-Verkehr, was im sudlichen Bereich zwischen der Vohwinkelstral3e
und der Birgermeister-Pitz-StralRe zu einer deutlichen schalltechnischen Verbesserung
fuhrt. Sollte die zulassige Hochstgeschwindigkeit auf der Burgermeister-Pltz-Stralie
von derzeit 50 km/h auf 40 km/h reduziert werden, ergeben sich dementsprechend wei-
tere Reduktionen der Larmbelastung entlang der Birgermeister-Pltz-Stral3e.

IP Adresse Fassade

21 Am Nordhafen 10 Sldostfassade, ab 1. OG
113 KuckendellstraRe 34 Westfassade , ab 2. OG
117 Kickendellstralle 41 Westfassade, ab 3. OG
120 KuckendellstraRe 43 Westfassade, ab 2. OG
121 Kickendellstral3e 45 Westfassade, ab 2. OG
127 Mauerstralle 7 Nordfassade, ab 3. OG
129 Mauerstralle 9 Nordfassade, ab 3. OG
238 Unterfihrungsstralle 12, 14 | Nordfassade, ab 2. OG
241 UnterfuhrungsstraRe 15 Nordfassade, ab 2. OG

Tabelle 3: Immissionspunkte an denen eine Uberschreitung der verfassungsrechtlichen Zumut-
barkeitsschwelle vorliegt

Es wurden neun Gebaude stdwestlich und sidostlich der AS Duisburg-Meiderich ermit-
telt, bei denen eine erstmalige bzw. weitergehende Uberschreitung der verfassungs-
rechtlichen Zumutbarkeitsschwelle von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht
vorliegt. Diese Gebaude sind in Tabelle 3 sowie in der Anlage 7 des Schallgutachtens
aufgefuhrt. In einem nachgelagertem Verfahren wird geprift, ob es sich bei den be-
troffenen Fassaden um Fassaden zu schutzbedirftigen Raumen handelt und bei
Schutzbedurftigkeit passive SchallschutzmalRnahmen umgesetzt.

Verschattung

Um die Auswirkungen der geplanten Larmschutzwande auf die nérdlich angrenzende
Wohnbebauung zu ermitteln, wurde eine Verschattungsuntersuchung durchgefiihrt. Da-
bei sollten die Auswirkung der geplanten Larmschutzwande auf die Besonnung der
wohngenutzten Hauser im Bereich der VohwinkelstraRe ermittelt werden.

Mithilfe von dreidimensionalen Simulationsmodellen wurde der zukiinftige, durch die
Planung der Larmschutzwénde verursachte Schattenverlauf auf den umliegenden Ge-
baudefassaden visualisiert. Der errechnete Schattenlauf wurde analysiert und hieraus
die Dauer der direkten Besonnung der betroffenen Fassaden berechnet. Ausgehend
von den Ergebnissen der schalltechnischen Untersuchung ist die Errichtung einer
hochabsorbierenden Larmschutzwand nordlich der Vohwinkelstral3e bis zu einer Héhe
von 3 m mit darauf aufsitzenden transparenten (schallreflektierenden) Elementen und
einer 2 m hohen hochabsorbierenden Larmschutzwand sidlich der VohwinkelstralRe
vorgesehen. Im Rahmen der Verschattungsuntersuchung werden die transparenten
Elemente der Larmschutzwéande nicht ndher betrachtet, so dass nur die Wandelemente
bis zu einer H6he von 3 m untersucht werden.

Zur Analyse der Besonnungssituation wurde eine Verschattungssimulation fur die Stich-
tage 17. Januar und der Tag- und Nachtgleiche (21. Méarz) gemaR DIN 5034-1 fur die
Situation nach Errichtung der Larmschutzwand durchgefiihrt. Nach DIN 5034-1 sollte fur
Wohngebaude eine minimale Besonnungsdauer zur Tag- und Nachtgleiche von 4 Stun-
den far mindestens einen Wohnraum je Wohnung erfillt sein. Fir den Winterstichtag
(17. Januar) wird eine Besonnungsdauer von 1 Stunde als ausreichend angesehen.
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Auch bei Errichtung der beschriebenen Larmschutzwénde erreichen die Sud- und Sud-
westfassaden der bestehenden Wohnbebauung entlang der VohwinkelstraBe eine di-
rekte Besonnung von mindestens 4 Stunden. Entlang der Vohwinkelstra3e kdnnen so-
mit fir die Wohnungen in den unmittelbar angrenzenden Hausern weiterhin die Anfor-
derungen der DIN 5034-1 an die direkte Besonnung zur Tag- und Nachtgleiche einge-
halten werden, sofern die Wohnungen nicht nur Aufenthaltsraume zu Nord- bzw. Nord-
ostfassaden aufweisen (in diesem Fall erfiillen diese Wohnungen auch im Bestand nicht
die Anforderungen der DIN 5034-1).

Ahnlich wie bei der Tag- und Nachtgleiche erreichen insbesondere die Siid- und Siid-
ostfassaden der Hauser entlang der geplanten Larmschutzwénde auf der Vohwinkel-
stralRe die geforderte direkte Besonnung von mindestens 1 Stunde. Daher kann auch
bei Errichtung der Larmschutzwand weiterhin fiir die Wohnungen in diesen Hausern von
einer Einhaltung der Anforderungen der DIN 5034-1 an die direkte Besonnung auch
zum Winterstichtag 17. Januar ausgegangen werden, sofern die Wohnungen nicht aus-
schlie3lich Aufenthaltsraume zur Nord- bzw. Nordostfassade aufweisen.

Die genannten Mindestbesonnungsdauern der DIN 5034-1 werden sowohl fir die Tag-
und Nachtgleiche als auch zum Winterstichtag an allen, zu den geplanten Larmschutz-
wanden ausgerichteten Sid- und Siudostfassaden erreicht. Daher ist durch die Errich-
tung der Larmschutzwande keine Einschrankung beziiglich der Einhaltung der Anforde-
rungen der DIN 5034-1 an die direkte Besonnung der Wohngebaude nérdlich der ge-
planten Larmschutzwande an der geplanten Umgehungsstral3e Meiderich zu erwarten.

Schadstoffe

Zur Beurteilung der zu erwartenden Luftqualitdt im Umfeld des Planvorhabens wurde
eine lufthygienische Untersuchung mit Luftschadstoffausbreitungsberechnungen fir die
relevanten Luftschadstoffe Feinstaub (PMio und PMzs) und Stickstoffdioxid (NOy) er-
stellt. Die stadtische Hintergrundbelastung im Plangebiet wurde anhand von Messwer-
ten nahegelegener Messstationen abgeschéatzt. Die so ermittelten Immissionen wurden
mit den Grenzwerten der 39. Verordnung zur Durchfiihrung des BImSchG (Verordnung
Uber Luftqualitatsstandards und Emissionshéchstmengen) verglichen und beurteilt.

Zur Beurteilung der planungsbedingten Auswirkungen auf die Luftqualitét in den von der
Planung betroffenen StralRenabschnitten wurden die Berechnungen fir die bestehende
Vohwinkelstral3e sowie fiir den Ausbau der VohwinkelstraRe zur Umgehungsstral3e
Meiderich unter Beriicksichtigung der genannten Rahmenbedingungen durchgefiihrt.

Fir die Ausbreitungsberechnung wurde eine zehnjihrige Windstatistik der LANUV-
Station Duisburg-Buchholz verwendet. Die aktuelle Hintergrundbelastung im Untersu-
chungsgebiet wurde anhand von Messwerten der LANUV-Stationen Duisburg-Walsum,
Duisburg Bergstrale 48 und Milheim-Styrum aus den Jahren 2015 bis 2017 abge-
schatzt. Dabei wurde auf eine Reduktion der Hintergrundbelastung fiir den Prognoseho-
rizont 2022 im Sinne einer konservativen Abschatzung der Luftschadstoffbelastung ver-
zZichtet.

Die Ergebnisse der Luftschadstoffberechnungen zeigen fir die bestehende Vohwinkel-
stra3e eine deutliche Einhaltung der Grenzwerte fur die Jahresmittelwerte von Fein-
staub (PMy und PMzs) und Stickstoffdioxid (NO2) sowie fur die Kurzzeitbelastungen
von PMip und NO.. Durch den Ausbau der VohwinkelstraRe zur Umgehungsstralie
Meiderich und den daraus resultierenden Verkehrsverlagerungen verandert sich die Be-
lastungssituation im Untersuchungsgebiet. Wahrend sich in der Blrgermeister-Pitz-
Stral3e infolge sinkender Verkehrsmengen die lufthygienische Belastungssituation deut-
lich entspannt, verschlechtert sich die Luftqualitét in der Vohwinkelstral3e an den Ge-
bauden westlich der Tunnelstra3e (Industriegebiet), ohne dass die Grenzwerte der 39.
BlmschV uberschritten werden. Ostlich der einmiindenden TunnelstralRe wirken sich die
geplanten Larmschutzwande positiv aus, da diese einen Abtransport der schadstoffbe-
lasteten Luft in Richtung der ndrdlich angrenzenden Wohnbebauung weitgehend unter-

-25 -



Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrale”

binden. Dementsprechend verschlechtert sich die Schadstoffbelastung an den Gebé&u-
den dstlich der Tunnelstral3e nur geringflgig, bzw. verbessert sich in Teilbereichen so-
gar.

Mit dem Ausbau der Vohwinkelstral3e zur Umgehungsstral3e Meiderich werden somit
die Grenzwerte der 39. BImSchV (Jahresmittelwerte fir NO,, PMio und PM,s sowie
Kurzzeitgrenzwerte fir NO2 und PMjio) nicht Uberschritten. In den Wohnbereichen ent-
lang der Burgermeister-Piitz-Strafl3e soll es durch die Verminderung des Verkehrs zu
einer Verbesserung und entlang der VohwinkelstraRe durch die vorgesehenen Larm-
schutzwande zu keiner Verschlechterung bzw. teilweise einer Verbesserung der Luft-
schadstoffsituation kommen.

Erschitterungen

Erschitterungsimmissionen sind schadliche Umwelteinwirkungen, wenn sie nach Art,
Ausmald oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Be-
lastigungen fur die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren. Je nach
Schwingungsamplitude und Frequenzinhalt kénnen durch Erschitterungen Menschen
belastigt und gesundheitlich beeintrachtigt werden, empfindliche Geréate kénnen gestort
und auch Gebaude geschadigt werden. Insbesondere wenn Erschitterungen im Wohn-
bereich auftreten, kommt es im Allgemeinen bereits ab Uberschreitung der Fiihlschwel-
le zu Belastigungen. Eine fur Anlagenbetreiber und Uberwachungsbehorden gleicher-
maf3en bundesweit rechtsverbindliche Klarung der Frage, wann Erschitterungsimmis-
sionen auf bauliche Anlagen und auf Menschen in Geb&uden als schadliche Umwelt-
einwirkungen anzusehen sind, existiert nicht. Die Bewertung der Erheblichkeit von Be-
lastigungen bzw. Nachteilen durch Erschitterungseinwirkungen im Sinne des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes ist daher anhand von Regelwerken sachverstandiger
Organisationen oder von einzelfallbezogenen Gutachten vorzunehmen.

Entlang der geplanten Umgehungsstralie ist bei der Realisierung der Planung mit einer
Steigerung des Schwerverkehrs von ca. 1.000 auf 2.500 Fahrzeuge am Tag zu rech-
nen. Die mal3gebliche Erschitterungsquelle stellen die LKW-Vorbeifahrten auf der
Vohwinkelstrale dar — die PKW-Vorbeifahrten kdnnen aus erschitterungstechnischer
Sicht vernachlassigt werden. Aufgrund dieser Zunahme ist es notwendig die Er-
schutterungsimmissionen auf bauliche Anlagen und auf Menschen in Gebauden zu be-
riicksichtigen.

Im Bereich der UmbaumaRnahme an der Vohwinkelstral3e befindet sich das zur Stral3e
nachstgelegene Wohngebaude VohwinkelstraRe 49 in einem Abstand von nur ca. 6 m
zur Fahrbahnmitte der derzeitigen Lage der Vohwinkelstral3e. In diesem Gebaude wur-
den bei LKW-Vorbeifahrten in beiden Fahrtrichtungen Erschitterungsimmissionen deut-
lich oberhalb der Fihlschwelle registriert. Die LKW-Vorbeifahrten sind im Gebaude so-
mit gut spirbar. Die maRgebliche Erschitterungsquelle stellt hierbei die Uberfahrt tiber
Kanal- und Gullydeckel oder Schlaglécher dar. Insgesamt ist abhéngig von der Bausub-
stanz schon heute mit deutlichen Erschitterungsimmissionen zu rechnen.

Im Planfall erhéhen sich die Erschitterungsemissionen auf der Vohwinkelstral3e, womit
auch in groBeren Abstanden von der neuen VohwinkelstraBe mit einer Uberschreitung
der Anhaltswerte zu rechnen ist. Da die neue Vohwinkelstral3e jedoch um ca. 8 m von
der ndrdlich liegenden Wohnbebauung abrickt, wird dieser Effekt kompensiert.

Die maRgebliche Quelle der Erschiitterungen sind die Uberfahrten von Kanaldeckeln,
Gullys, Schlagléchern oder ahnlichem. Im Planfall verlauft der Mischwasserkanal, der
die anliegenden Hauser sowie die Stral3e entwassert, im Bereich der Anwohnerstrafie.
Gullydeckel sind im Bereich der neuen Vohwinkelstraf3e nicht vorgesehen. Somit ist da-
von auszugehen, dass die Erschitterungsemissionen der Vohwinkelstraf3e deutlich un-
ter denen liegen, die in der erschitterungstechnischen Untersuchung beriicksichtigt
wurden. Fiur die Umgehungsstrale ist daher insgesamt mit einer Verbesserung der Er-
schitterungsbelastung zu rechnen.
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Gender Mainstreaming

Als offentlicher Belang ist Gender Mainstreaming gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB in der
Bauleitplanung zu bertcksichtigen. Unter dem Begriff Gender wird das Geschlecht als
gesellschaftliche Strukturierungskategorie betrachtet. Die sich hieraus ergebenden spe-
zifischen Lebenssituationen mit unterschiedlichen Bedirfnissen sollen ,chancengleich®
behandelt werden. Bei der Planung und Entscheidungsfindung soll auf unterschiedliche
Bedirfnisse von Mannern und Frauen hingewiesen werden. Gender Mainstreaming er-
maoglicht die Gestaltung einer Stadt, die fir Frauen und Manner gleichermal3en attraktiv
ist und gleiche Entwicklungsperspektiven fir beide Geschlechter eroffnet. Ziel ist es,
Chancengleichheit in der Stadtentwicklung- und Stadtebaupolitik herzustellen, so dass
R&ume gleichberechtigt durch Madchen und Jungen, Jugendliche, Frauen und Manner
genutzt werden und eine gleichberechtigte Teilhabe an ihnen besteht. Ziel fur die Stadt-
planung ist es, durch Gender Mainstreaming einen Qualitatsgewinn fir die Gebrauchs-
fahigkeit stadtischer Raume, hohere Alltagstauglichkeit und Effektivitat der Planung zu
erreichen. Gender muss im jeweiligen Planungskontext betrachtet werden.

Eine geschlechtersensible Bauleitplanung bezieht sich unter anderem auf die Aspekte
1 Vereinbarkeit von Erwerbs- und Versorgungsarbeit (Siedlungsstruktur),

Mobilitat,

Freiraumangebot,

Wohnen,

Sicherheit,

6 Partizipation und Reprasentanz.

a b~ W N

Daraus lassen sich folgende Kriterien fir die stadtebauliche Entwicklung des Planberei-
ches ableiten:

Die Planung der Umgehungsstral3e soll die Auswirkungen der Verkehrsbelastungen der
Ortslage Mittelmeiderich verringern und somit die Anbindung des Meidericher Stadt-
parks an die Siedlungsbereiche verbessern. Sie soll damit zu einer Verbesserung des
Freiraumangebotes fihren und der Sicherheit im Ortsteil Mittelmeiderich dienen.

Der Bebauungsplan wirkt sich in vergleichbarer Weise auf die Belange von Mannern
und Frauen aus. Die Chancengleichheit der Geschlechter ist damit gegeben.

Bodendenkmale

Entsprechend der Angaben der Unteren Denkmalbehdrde ist im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes mit Relikten historischer Nutzung zu rechnen. So liegt der Bereich
des Bebauungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstrafle” auf einer hochwasser-
geschitzten Terrasse nordwestlich einer alten Ruhrschleife. Am alten Ruhrufer waren
die mittelalterlichen Orte Lakum und Berchum angesiedelt. Beide Orte wurden im 14.
Jahrhundert erstmals urkundlich erwahnt. Die Ortsnamen und archaologischen Funde
lassen auf eine frankische Siedlungsgriindung des 7. oder 8. Jahrhunderts schliel3en.

Am ehemaligen Ortsrand von Berchum verlauft heute die VohwinkelstraRe und tberla-
gert die im Urkataster von 1838 eingezeichneten Hofe mit dem Namen Kuperskath und
Gossen. Sie lagen zwischen der heutigen TunnelstraRe und Werderstral3e. Die Entste-
hung dieser Hofe ist im Mittelalter anzusiedeln. In unmittelbarer Umgebung, an der
Herwarthstral3e, ist ein fruhmittelalterliches Graberfeld bekannt.

Mitte des 19. Jahrhunderts werden die Hofstellen wohl mit dem Bau des grol3en Ver-
schiebebahnhofs der Kéln-Mindener Eisenbahn aufgeldst. Es ist zu vermuten, dass Tel-
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le der ehemaligen Hofgeb&ude im Boden verblieben sind und lediglich durch den Stra-
Renkorper, der den Bahngleisen folgt, bedeckt wurden. Aufgrund der besonderen topo-
graphischen Lage in Nahe des alten Ruhrlaufs sind neben mittelalterlichen Gebauden,
Gruben und Brunnen auch Funde und Befunde aus urgeschichtlicher Zeit zu erwarten.
Es besteht also ein hinreichender Verdacht, dass bei Bodenarbeiten archaologische
Denkmaler angeschnitten werden.

Werden bei Bodenbewegungen archéologische Bodenbefunde und -funde oder Zeug-
nisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit entdeckt, sind die-
se gemal des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der Denkmaler im Lande Nord-
rhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz) der Unteren Denkmalbehérde der Stadt Duis-
burg bzw. dem Rheinischen Amt fiir Bodendenkmalpflege unverziglich anzuzeigen.

4 Stadtebauliche Konzeption

4.1

4.2

Bebauungskonzept und beabsichtigte Nutzungen

Mit der Planung wird eine leistungsfahige StralRenverbindung zwischen der Stralle Am
Nordhafen und der Vohwinkelstral3e geschaffen sowie die Vohwinkelstral3e entspre-
chend den Erfordernissen des Schwerlastverkehrs ausgebaut. Die Engstelle an der Ei-
senbahnunterfihrung der Vohwinkelstral3e, die fir LKW-Verkehre nicht passierbar ist,
sowie die engen Kurvenradien im weiteren Verlauf werden durch eine neue Verkehrs-
fuhrung ersetzt. Die Verkehrsfihrung wird so verandert, dass eine durchgangige Ver-
bindung von der Stralle Am Nordhafen zu der AS Duisburg-Meiderich an der BAB 59
entsteht. Um den Verkehrsfluss zu optimieren, werden die Einmindungen auf die Voh-
winkelstralRe durch den Bau einer Anliegerstral3e zwischen der Miuhlen- und der Her-
warthstraBe auf zwei Einmindungen (Tunnelstrale, HerwarthstraBe) reduziert. Der
Knotenpunkt der Stral3en Am Nordhafen, Unter den Ulmen und der Blrgermeister-Plitz-
StraRe wird als Verteilerkreis umgestaltet. Die Burgermeister-Pitz-Stral3e zwischen
dem geplanten Verteilerkreis und der Schlickstraf3e wird in ihrem Bestand gesichert. Die
Einmindung der Schlickstra3e in die Blrgermeister-Pitz-Stral3e wird so umgestaltet,
dass ein Rechtsabbiegen aus der Schlickstral3e in die Birgermeister-Pitz-StralRe bau-
lich unterbunden wird und der Schwerverkehr Gber die UmgehungsstraRe Meiderich ab-
flief3t.

Mit der baulich durchgéngigen Stralenverbindung zwischen der Stralle Am Nordhafen
und der AS Duisburg-Meiderich wird der Gberwiegende Teil des Durchgangsverkehrs
sowie der Schwerverkehr aus dem Hafen Duisburg auf die AS Duisburg-Meiderich ge-
leitet. Durch die Verbesserung des Verkehrsflusses, der Herstellung einer separaten
AnliegerstraRe zwischen der MihlenstralRe und der Herwarthstral3e und die geplanten
Schallschutzmafinhahmen werden die Belastungen der Anwohner der Vohwinkelstral3e
minimiert und im Vergleich zu der zu erwartenden Verkehrsentwicklung ohne Ausbau
der Vohwinkelstralle zur Umgehungsstra3e Meiderich vermindert. Die Blrgermeister-
Pitz-Stral3e soll durch die Verkehrswirkung der Umgehungsstral3e sowie durch die bau-
liche MalBhahme an der Einmindung der Schlickstrale von einem Teil des PKW-
Durchgangsverkehrs und dem Schwerverkehr entlastet werden. Als Nutzungen werden
in dem Geltungsbereich StralRenverkehrsflachen sowie im Bereich der Anliegerstralle
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung als verkehrsberuhigter Bereich festge-
setzt.

Verkehr

Die Stadt Duisburg beabsichtigt seit vielen Jahren, den Stadtteil Meiderich durch eine
leistungsfahige Umgehungsstral3e an die AS Duisburg-Meiderich der BAB 59 anzubin-
den. Die vorliegende Planung sieht nun diese leistungsfahige, stadtvertragliche Verbin-
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dung zwischen der Stralle Am Nordhafen und der AS Duisburg-Meiderich durch den
Ausbau der Vohwinkelstraf3e zur UmgehungsstralRe Meiderich vor.

Die Trassenfihrung der UmgehungsstralRe wird weitestgehend durch die stadtebauliche
Nutzung sowie durch die vorhandene Bebauung und Topografie vorgegeben. Die Um-
gehungsstralie soll somit Gberwiegend im StraRenraum der heutigen Vohwinkelstrafl3e
verlaufen, so dass bereits versiegelte Flachen in das Bauvorhaben mit einbezogen
werden konnen. Der 6stliche Abschnitt soll gegenuber der heutigen Vohwinkelstrafie
nach Siden abgeriickt und anbaufrei ausgebildet werden. Die Anbindung der Burger-
meister-PUtz-Stral3e sowie der Straf3e Unter den Ulmen erfolgt tber einen Verteiler-
kreis.

Alternative Trassenplanung

Fir die Auswahl der Trasse wurden zwei Alternativen untersucht. Neben der Trasse,
die nun Gegenstand der Planung ist, wurde eine alternative Trasse sudlich der Bahnli-
nie untersucht. Diese Trasse der Umgehungsstral3e wirde sudlich des vorhandenen
Gleises verlaufen und 6stlich mit einem Brickenbauwerk Uber die Bahnlinie geflihrt
werden. Die Tunnelstral3e wirde Uber ein Brickenbauwerk gequert. Ein Anschluss der
TunnelstralRe an die alternative Trasse der Umgehungsstrall3e wére dabei nicht vorge-
sehen. Dieser Planungsalternative wirde den Fufl3- und Radweg ,Grliner Pfad® Gber-
planen. Der Fu3- und Radverkehr misste Uber die alte Vohwinkelstral3e abgewickelt
werden.

Bautechnisch ist diese Alternative durch die beiden erforderlichen Brickenbauwerke
(Tunnelstral3e, Bahngleise) technisch deutlich aufwandiger und aufgrund der notwendi-
gen Bodenbewegungen fur die Rampe zur Querung der Bahnanlage auch kosteninten-
siver. Mit dieser Alternative wirden die Verkehre von ArcelorMittal GmbH nicht auf die
Umgehungsstralde verlagert, sondern wirden weiterhin tber die bestehende Vohwin-
kelstrale abgewickelt. Schalltechnisch erweist sich die alternative Trasse ebenfalls als
nachteilig, da durch den Verlauf sidlich des Bahndamms umfangreicherer Schallschutz
fur die sudlich angrenzenden Wohnbereiche notwendig wiirde. Aufgrund der Uberfiih-
rung der Bahnlinie durch die Stral3e ist ein effektiver Schallschutz durch Larmschutz-
wande nicht wirksam realisierbar, so dass mehr Gebaude von dem Stral3enverkehrs-
larm betroffen waren. Zudem wirde die Biotopverbundflache auf einer Lange von Uber
1 km Uberbaut.
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Abbildung 11: Darstellung des Verlaufs der alternativen Trassenfihrung stdwestlich der
Bahntrasse

Die sudwestliche Trasse ist daher keine anderweitig in Betracht kommende Planungs-
moglichkeit. Aufgrund der auch im Umweltbericht dargestellten erheblichen negativen
Auswirkungen auf die Umwelt sowie der negativen technischen und wirtschaftlichen
Bewertung wurde diese Alternative zuriickgestellt.

StraRenverkehrsflachen

Mit der Planung soll die Umgehungsstral3e Meiderich als anbaufreie, innerstadtische
Hauptverkehrsstral3e ausgebildet und die Anschliisse an das vorhandene StralRennetz
entsprechend angepasst werden. Die zur UmgehungsstralRe auszubauende Vohwinkel-
stral3e soll nach Osten verschoben und als Stralenneubau Uber die Industrieflachen
und die Bahnanlage gefuhrt werden. Nordlich der Bahnanlage schliefdt die neue Umge-
hungsstralRe Meiderich an die bestehende VohwinkelstraRe an und verbleibt in dem
vorhandenen StralRenverlauf. Ab der Einmindung der Tunnelstral3e wird die Trasse der
Umgehungsstral3e um ca. 8 m nach Stiden im Bezug zur heutigen Lage der Stral3e ver-
schoben. Die bestehende VohwinkelstralRe zwischen der Tunnelstrale und der Her-
warthstraBe wird als Anliegerstral3e zur ErschlieBung der nérdlichen Wohnbebauung
umgebaut.

Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung und insbesondere des hohen LKW-Anteils soll
fur die UmgehungsstralRe eine durchgangige Regelbreite von 7,00 m fur die Fahrbahn
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(3,50 m je Fahrspur) gewahlt werden. Die Umgehungsstral3e soll durchgangig bis zur
MuihlenstralRe von einem kombinierten Zweirichtungsgeh- und Radweg mit einer Nutz-
breite von 3,50 m auf der ndrdlichen Seite der Stral3e begleitet werden. Die vorhandene
Unterfihrung der Vohwinkelstrale wird fur den offentlichen Verkehr aufgegeben und
von der Stralle Am Nordhafen abgebunden. Im Verlauf der neuen Umgehungsstralie
wird eine neue Unterfihrung unter den Bahngleisen hergestellt. Der Anschluss an die
StralBe Am Nordhafen, die Werkseinfahrt der ArcelorMittal GmbH sowie die Einmin-
dung der Tunnelstraf3e sollen mit Lichtsignalanlagen ausgestattet werden.

Die Stralle Am Nordhafen bleibt in ihrem Verlauf bestehen. Im Bereich der Einmindung
der neuen Umgebungsstraf3e ist fir den Ausbau des Einmindungsbereiches und der
Beibehaltung des beidseitigen Geh- und Radweges eine Aufweitung der StrafRe fir
mehrere Fahr- und Abbiegespuren notwendig. Im weiteren Verlauf der Strale Am
Nordhafen soll der Anschluss an die StralRe Unter den Ulmen und der Blrgermeister-
Pltz-Stral3e in einen Kreisverkehr umgebaut werden. Die Birgermeister-Pltz-Stralle
soll bis zur Einmiindung der SchlickstralRe in ihrem Verlauf und Ausbauzustand verblei-
ben. Die Einmindung der SchlickstralRe und der Lakumer Stral3e wird so umgebaut,
dass ein Rechtsabbiegen aus der Schlickstral3e in die Birgermeister-Pltz-Stral3e in
Richtung der AS Duisburg Ruhrort nicht mehr méglich ist. Eine Aufweitung der Straf3en-
verkehrsflache ist hier geringfugig notwendig.

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Die ndrdlich der VohwinkelstraRe zwischen der Mihlen- und der HerwarthstralRe lie-
gende Wohnbebauung soll baulich von der UmgehungsstralRe getrennt werden. Im Ver-
lauf der jetzigen Vohwinkelstral3e soll daher eine Anliegerstral3e von ca. 6 m bis 8 m
Breite als verkehrsberuhigter Bereich festgesetzt werden. Die Anliegerstral3e verbindet
die ndrdlich in die VohwinkelstraBe einmiindende MihlenstraRe und Bergstral3e weiter-
hin mit der Herwarthstral3e und lasst eine Gestaltung mit Griinbereichen und Stellplat-
zen zu. Die AnliegerstralRe soll durch eine Larmschutzwand von der Umgehungsstralle
getrennt und so vor schadlichen Umwelteinfliissen geschutzt werden.

Offentlichen Personennahverkehr

Von der Umplanung sind keine OPNV-Verbindungen direkt betroffen. Derzeit verkehrt in
der StraRe Unter den Ulmen / Auf dem Damm die Buslinie 907 und in der Blrgermeis-
ter-Piitz-StralRe die Buslinie 925. Durch den Umbau der Knotenpunkte Am Nordhafen
mit der neuen Umgehungsstrale sowie der Stralle Am Nordhafen mit der Blirgermeis-
ter-Putz-StraRe und der StralRe Unter den Ulmen ist die Verlagerung der vorhandenen
Bushaltestellen notwendig. Entsprechend des 3. Nahverkehrsplans der Stadt Duisburg,
der am 3.7.2017 beschlossen wurde, ist vorgesehen, dass zuklnftig keine Buslinie
mehr Uber die Birgermeister-Pltz-Strafl3e geflihrt werden soll.

An der Bahnlinie sudlich der VohwinkelstralRe ist aufgrund der regionalplanerischen
Festlegung ein Haltepunkt flr den tberregionalen und regionalen Schienenverkehr auf
der Hohe der Tunnelstral3e vorgesehen. Der notwendige Platzbedarf fir die Herstellung
des Haltepunktes sowie die Zuganglichkeit zu diesem Haltepunkt soll bei dem Ausbau
der Vohwinkelstral3e sichergestellt werden.

FuR- und Radverkehr

Entlang der UmgehungsstralRe ist ein kombinierter Ful3- und Radweg zwischen der
StralRe Am Nordhafen und der TunnelstraBe vorgesehen, der Uber die geplante Anlie-
gerstralie als verkehrsberuhigter Bereich bis zur Herwarthstral3e fortgefuhrt wird. Trotz
der Sperrung des sudlichen Abschnitts der Tunnelstral3e zwischen der Vohwinkelstraf3e
und der Steinstral3e, die unabhéngig von dem Ausbau der Umgehungsstral3e vorge-
nommen wird, bleibt dieser Verbindung als Ful3- und Radweg in Nord-Sudrichtung er-
halten. Die Sperrung dieses Abschnitts fur Kraftfahrzeuge wird die Eignung der Bahnun-
terfihrung fur den Ful3- und Radverkehr deutlich verbessern.
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Um eine sichere Querung der geplanten Umgehungsstralle zu erméglichen, wird die
Kreuzung der geplanten UmgehungsstraRe mit der Tunnelstral3e mit einer Lichtsignal-
anlage versehen. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass die Nord-
Sudverbindungen zwischen den beiden Stadtteilen Unter- und Mittelmeiderich eine Be-
deutung als Schulweg hat.

Grun- und Freiraumkonzept

Mit dem Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir eine in-
nerstadtische UmgehungsstralRe geschaffen. Die geplante Stral3e verlauft dabei entlang
von Industrie- und Wohnbauflachen sowie nérdlich eines Bahndamms. Aufgrund des
geringen Platzangebotes und der Notwendigkeit Schutzmalnahmen fiir die angrenzen-
den Wohnbereiche vorzusehen, ist ein auf die StralBe bezogenes Griinkonzept nicht
umsetzbar. Auf den Grinen Pfad sudlich der Bahnlinie wird Riicksicht genommen.

Im Bereich der Unterfihrung der Umgehungsstral3e unter der Bahnlinie wird empfohlen,
die dort entstehenden Bdschungsbereiche mit Gehbélzen zu bepflanzen, um eine Que-
rung der Strafl3e entlang der Bahnlinie durch Fledermause und Kleinvogel zu ermdgli-
chen. Zudem wird aus gestalterischen Griinden eine Begrinung der Larmschutzwand
vorgesehen. Dabei ist vor allem eine Begriinung entlang der Seite der Larmschutzwand
sinnvoll, welche der nérdlich angrenzenden Wohnbebauung zugewandt ist.

Fur die Planung miissen insgesamt 82 Einzelbdume gerodet werden. Fir 22 der 82
Baume wird eine Befreiung gemal § 67 BNatSchG notwendig, da sie Bestandteil der im
Alleen-Kataster gefuhrten Alleen "Platanenallee an der Strafe Am Nordhafen (AL-DU-
0100)" und "Platanenallee an der Tunnelstrale (AL-DU-0210)" sind. Des Weiteren
muissen zwei Baume an der Herwarthstral3e geféllt werden, die ebenfalls als eingetra-
gene Allee "gemischte Allee an der HerwarthstraRe (AL-DU-0209)" im Alleen-Kataster
vermerkt ist. Da der Baumbestand weder gleichaltrig noch gleichartig ist, wird dieser
von der Unteren Naturschutzbehdrde nicht als geschutzte Allee gefiihrt. Eine Befreiung
fur die Fallung dieser beiden Baume ist daher nicht notwendig.

Entlang der geplanten Umgehungsstrafie sollen aufgrund der fehlenden Freiflache kei-
ne neuen Baume gepflanzt werden.

Infrastruktur

Entwasserung

Im Bereich des Neubaus der Umgehungsstral3e auf der neuen Trasse und der Unter-
fuhrung der Bahngleise befinden sich keine nutzbaren Entwasserungsanlagen. Im an-
grenzenden o6ffentlichen StralRenraum ist ein Mischwasserkanal vorhanden. Die Ent-
wasserung der StralRe mit dem kombinierten Rad-/Gehweg und den angrenzenden Bo6-
schungsflachen erfolgt Uber Stralenablaufe oder Mulden zu einem neu zu bauenden
Regenwasserkanal, an dessen Tiefpunkt eine Unterflurpumpstation vorgesehen ist. Von
dieser Pumpstation aus wird das Regenwasser Uber eine Druckleitung und einen Ent-
spannungsschacht tber die Rickstauebene des vorhandenen Mischwassersammlers
gehoben und in den vorhandenen Kanal in der Vohwinkelstral3e eingeleitet. Die Anord-
nung einer Pumpstation wird erforderlich, da die neue Trasse der Vohwinkelstral3e fast
in ihrer gesamten Lange unterhalb der Rickstauebene des Vorflutkanals in der alten
VohwinkelstralRe liegt. Der geplante Regenwasserkanal wird in der Strallentrasse ver-
legt. Die Einleitmengen koénnen entsprechend der mit den Wirtschaftsbetrieben Duis-
burg abgestimmten Bilanzierung vollstdndig und ungedrosselt in das vorhandene Ka-
nalnetz eingeleitet werden.

In den Bereichen, in denen die StraBe dem bestehenden Stral3enzug folgt, wird die
StralRenentwasserung an die vorhandenen Mischwasserkanéle angeschlossen. Durch
die geplante Erstellung der Larmschutzwé&nde werden Anpassungen am bestehenden
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Kanalnetz erforderlich. Der Kanal soll dazu in zwei Teilstiicken auf ca. 200 m verlegt
werden.

Eine Versickerung des anfallenden Regenwassers ist aufgrund der drtlichen Gegeben-
heiten nicht moglich. Im Verlauf des neu zu trassierenden Stral3enabschnitts liegen
Aufschittungsbdden vor, die nicht fiir eine Versickerung geeignet sind. In den Berei-
chen, in denen die geplante Umgehungsstralle dem vorhandenen Stral3enverlauf folgt,
stehen durch die nordlich angrenzende Wohnbebauung und dem stdlich gelegenen
Bahndamm keine geeigneten Flachen zur Verfigung. Eine direkte Einleitung in einen
Vorfluter wie beispielsweise den Hafen ist aufgrund der raumlichen Entfernung und der
umgebenden gewerblichen Nutzung nicht realisierbar.

Fir den Umbau der Vohwinkelstral3e zwischen der Mihlenstral3e und der Herwarth-
stralRe in eine AnliegerstraRe soll die Ausbauhdhe der StralRe erhdht werden. Dieser
Ausbau hat Auswirkungen auf die Ruckstauebene der ndrdlich angrenzenden Wohnge-
baude, so dass fur die an die Kanalisation in der Vohwinkelstral3e angeschlossenen
Gebaude, technische Sicherungsmal3nahmen zu treffen sind.

Leitungen

Im Bereich der Anschlussspange von der Stral3e Am Nordhafen zur Vohwinkelstral3e
quert im Verlauf der Bahnlinie eine Propylenfernleitung den geplanten Stral3enverlauf.
Diese Leitung soll im Bereich der StralRenquerung verlegt werden.

Mit dem Betreiber der Propylenfernleitung wurde abgestimmt, die Kreuzung der Leitung
unter der geplanten StraRentrasse moglichst rechtwinklig zur Fahrbahn anzuordnen und
so weit wie mdglich nach Siden zu verschieben, um eine geringere Verlegetiefe zu er-
reichen. An der Westseite der geplanten Bdschungsoberkante muss ebenfalls eine
neue Querung der Bahngleise hergestellt werden. Hinter der Querung der Gleise soll
die Leitung wieder an das bestehende Rohr ndrdlich der Bahngleise angeschlossen
werden. Fur die Verlegung der Propylenfernleitung wird ein Anzeigeverfahren gemaf
8 4 RohrFLtgV durchgefiihrt.

Die geplante Trasse der Propylenfernleitung wurde in dem Plan beachtet und als Fla-
che festgesetzt, die mit Leistungsrechten zu belasten ist.

Immissionsschutz / Trennungsgrundsatz

Der Neubau der UmgehungsstralRe stellt eine wesentliche Anderung im Sinne der 16.
Verordnung zur Durchfihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (16. BImSchV)
dar. Bei der Uberschreitung der zulassigen Immissionsgrenzwerte an den Wohngebau-
den im Bereich der Vohwinkelstra3e besteht daher ein Anspruch auf Larmvorsorge-
maflnahmen. Fir die dargestellte ErschlieBung im Endausbau wurde ein Schallschutz-
gutachten erstellt, in dem aktive und passive LarmschutzmalRnahmen vorgeschlagen
werden. In dem Bereich von der Tunnelstrale bis zur Briicke der BAB 59 sind auf der
nordlichen Seite zwischen der UmgehungsstraRe und der geplanten Anliegerstral3e
Larmschutzwande in unterschiedlichen Hohen vorgesehen. Zwischen der Tunnel- und
der Mihlenstral’e sowie der BergstraRe und der Herwarthstral3e ist dabei eine 6 m ho-
he Wand und zwischen der Muhlenstral3e und der Bergstrale eine 5 m hohe Wand
vorgesehen. In diesem Bereich sollen die Wande bis in 3 m Hohe in hochabsorbieren-
der Bauweise erstellt werden. Dartber hinaus ragende Larmschutzwande sollen zur Be-
lichtung der dahinterliegenden Verkehrs- und Freianlagen, als schallreflektierend,
transparente Larmschutzwande geplant werden. Die Ubrigen Larmschutzwande zwi-
schen der Herwarthstralle und der Autobahnbriicke werden in hochabsorbierender
Bauweise erstellt.

Auf der siudlichen Seite der geplante Umgehungsstral3e ist zwischen der Steinstral3e
(Hbhe NalenzstraRe) und dem hohen Weg eine 2 m hohe Larmschutzwand in hoch-
absorbierender Bauweise geplant. Ein vollstandiger Schutz der Anwohner vor Verkehrs-
larm durch aktive MaRnahmen wére auch nicht durch beispielsweise 14 m hohe Larm-
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schutzwénde zu erreichen, so dass fur vierzehn Gebé&ude fir den Schallschutz eine
Kombination aus dem beschriebenen aktiven SchutzmalRBnahmen und passiven Mal3-
nahmen wie Schallschutzfenster ggf. mit Bellftung umgesetzt werden sollen. Bei den
betroffenen Geb&uden, die in Tabelle 2 aufgelistet sind, sind jeweils fiir einzelne Fassa-
den und einzelne Stockwerke entsprechende MalRhahmen notwendig.

Die geplanten Larmschutzwénde dienen zugleich dem Schutz vor schadlichen Emissio-
nen des StralRenverkehrs, da die Wande den Zustrom der belasteten Luft auf die
Wohngebaude behindern.

Festsetzungen des Bebauungsplanes

Geltungsbereich

Fur den Bebauungsplan Nr. 1144 - Meiderich - ,Umgehungsstral’e“ wurde am
11.07.2011 der Aufstellungsbeschluss gefasst. Der Geltungsbereich umfasst derzeit die
Flachen zwischen der Vohwinkelstral3e und der Neustraf3e im Norden sowie der Bur-
germeister-Pitz-Stral3e im Stden und der Paul-Baumer-StralRe im Osten. Mit dem Be-
schluss zur Offenlage des Bebauungsplanes wird der Geltungsbereich auf die fir die
Umgehungsstral3enplanung benétigten Flachen angepasst. Der vorgesehene Gel-
tungsbereich folgt dabei dem geplanten Stral3enverlauf der Umgehungstral3e und bein-
haltet die neue Anbindung der VohwinkelstraBe an die Strale Am Nordhafen ein-
schlie3lich der Unterfiihrung der Bahnlinie sowie dem Anschluss der StralRe Am Nord-
hafen an die StraRen Unter den Ulmen und der Bilrgermeister-Plitz-Stral3e sowie die

Abbildung 12: vorgesehener Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1144 -Meiderich- ,Umge-
hungsstral3e”
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Die Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wird in der Planzeich-
nung gemal 8 9 Abs. 7 BauGB zeichnerisch festgesetzt. Die Grol3e des Plangebietes
wird mit Offenlagebeschluss dann ca. 5,7 ha betragen. Der Geltungsbereich umfasst
die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Flurstiicke:

Gemar-  Flu Flyr- Eigentiimer Inanspruch-
kung r  stick nahme
Meiderich 11 426 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 11 433 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 11 443 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 141 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 146 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 149 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 287 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 13 464 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 530 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 534 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 537 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 538 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 601 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 605 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 13 672 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 98 1 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 98 6 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 98 7 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 98 349 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 98 479 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 98 480 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich | 100 59 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich | 100 814  Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 100 815 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 100 816 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich | 101 68 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 101 106 Stadt Duisburg teilweise
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Stadt Duisburg

teilweise
Meiderich | 101 176 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 101 178 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich 102 12 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich | 102 141 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich | 102 145 Stadt Duisburg vollstandig
Meiderich 102 148 Stadt Duisburg teilweise
Ruhrort 2 371 Stadt Duisburg vollstandig
Ruhrort 2 372 Stadt Duisburg vollstandig
Ruhrort 2 505 Stadt Duisburg teilweise
Ruhrort 2 520 Stadt Duisburg teilweise
Ruhrort 21 57 Stadt Duisburg teilweise
Ruhrort 21 79 Stadt Duisburg teilweise
Meiderich = 13 663 DB Netz AG teilweise
Meiderich 100 868 DB Netz AG teilweise
Meiderich 101 198 DB Netz AG teilweise
Meiderich 102 147 DB Netz AG teilweise
Ruhrort 21 68 DB Netz AG teilweise
Meiderich 102 146 gewerblicher Eigentimer teilweise
Ruhrort 2 478 gewerblicher Eigentimer teilweise
Ruhrort 2 511 gewerblicher Eigentiimer teilweise
Meiderich | 101 107 gewerblicher Eigentimer vollstandig
Meiderich | 101 108 gewerblicher Eigentiimer vollstandig
Meiderich 101 184 gewerblicher Eigentimer teilweise
Meiderich 102 11 gewerblicher Eigentimer teilweise
Meiderich 11 429 privater Eigentimer teilweise
Meiderich | 100 641 privater Eigentimer vollstandig
Meiderich o8 4 privater Eigentimer teilweise
Meiderich o8 5 privater Eigentimer teilweise

Tabelle 4: Liste der Grundstiicke im Geltungsbereich
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Mit dem Bebauungsplan werden Verkehrsflachen sowie Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung (Verkehrsberuhigter Bereich) gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB fest-
gesetzt. Zudem werden gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB Flachen fir besondere Anla-
gen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes festgesetzt.

Verkehrsflachen

Die Flachen der geplanten UmgehungsstralRe und der Anliegerstral3e werden als Ver-
kehrsflachen geman 8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB festgesetzt. Die Umgehungsstral3e ein-
schlieZlich aller zur Strafl3e gehotrigen Nebenflachen wird als StralRenverkehrsflache, die
Anliegerstral3e im Verlauf der bestehenden Vohwinkelstral3e zwischen der Muhlenstral3e
und der HerwarthstralRe als Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung (Verkehrsbe-
ruhigter Bereich) festgesetzt. Die Verkehrsflachen sind so gegliedert, dass hierdurch
verkehrlich und stadtraumlich eine optimale Fuhrung der erforderlichen Infrastruktur
(UmgehungsstralRe) und ein lebenswerter offentlicher Raum (Anliegerstral3e) fur die an-
grenzende Wohnbevdlkerung geschaffen werden.

Mit der Festsetzung der Umgehungsstral3e als StralRenverkehrsfliche geman § 9 Abs.
1 Nr. 11 BauGB wird die Voraussetzung fur den Ausbau als anbaufreie, innerstadtische
Hauptverkehrsstral3e geschaffen. Dazu wird die nérdlich der Vohwinkelstral3e zwischen
der Mihlen- und der Herwarthstral3e liegende Wohnbebauung baulich von der Umge-
hungsstralRe getrennt und die Erschlieung als Verkehrsflache besonderer Zweckbe-
stimmung (Verkehrsberuhigter Bereich) festgesetzt. Die Festsetzungen stellen sicher,
dass die Umgehungsstrale als leistungsfahige Verkehrsverbindung realisiert und die
nordlich angrenzende Wohnbebauung unabhangig von dem Verkehr auf der Umge-
hungsstraRe erschlossen werden kann. Die Verkehrsflache besonderer Zweckbestim-
mung (verkehrsberuhigter Bereich) verbindet die nérdlich in die VohwinkelstraRe ein-
mindende Mihlenstral3e und BergstralRe weiterhin mit der Herwarthstral3e und l&sst ei-
ne Gestaltung mit Griinbereichen und Stellplatzen zu. Uber die Verkehrsflache beson-
derer Zweckbestimmung (verkehrsberuhigter Bereich) wird zudem die Ful3- und Rad-
wegeverbindung unabhéngig von dem Schwerlast- und Durchgangsverkehr bis zur
HerwarthstrafRe aufrechterhalten.

Aufgrund des Verlaufs und der Hohenlage der Strafl3e sind Anlagen fiir die Beseitigung
des Niederschlagswassers erforderlich. Durch die folgende textliche Festsetzung wird
klargestellt, dass auch die fir die Strallenentwasserung notwendige Pumpanlage inner-
halb der StraRenverkehrsflache zulassig ist:

Auf den als StralRenverkehrsflaichen festgesetzten Flachen sind Ver- und
Entsorgungsanlagen zuléssig, die der StralRenentwasserung dienen.

Die Abgrenzung der StralRenverkehrsflache und der Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmungen gegeniber anders genutzten Flachen wird, abgesehen von den
Anschlissen an die bestehenden Stral3en, durch eine Stralenbegrenzungslinie festge-
setzt.

Flachen fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schéadliche Umwelteinwirkungen in
Sinne des BImSchG

Die Flachen, auf denen Larmschutzwéande errichtet werden, werden als Flachen fir be-
sondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes gemaf 8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB um-
grenzt und die Lage der Larmschutzwande mit der Angabe der Hohe festgesetzt. Lage
und Hohe der Larmschutzwande wurden durch die Schalltechnische Untersuchung
festgelegt und sichern somit einen weitgehenden Schutz der Anwohner vor dem Ver-
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kehrslarm. Entsprechend der Schalltechnischen Untersuchung zum Neubau / Umbau
der Vohwinkelstral3e verbleiben vierzehn Gebaude mit einem Anspruch auf passiven
Larmschutz (vgl. Tabelle 2), der in einem gesonderten Verfahren ermittelt wird.

Fur die nordlich der Umgehungsstral3e liegende Teilflaiche zwischen der Tunnelstral3e
und der Herwarthstral3e stellt die folgende textliche Festsetzung sicher, dass die Larm-
schutzwande ab einer Hohe von 3 m als transparente Wande hergestellt werden und so
eine ausreichende Belichtung der Geb&ude aufrecht erhalten und die gesunden Wohn-
verhéltnisse gewahrt werden. Auf der der Wohnbebauung zugewandten Seite sind die
Larmschutzwande durch Bepflanzungen zu begriinen. Dies verbessert die Attraktivitat
der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung (Verkehrsberuhigter Bereich).

Auf den Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetztes sind Anlagen zum aktiven Larmschutz als Larm-
schutzwénde zu errichten. Auf der mit ,A” bezeichneten Teilfliche sind die
Larmschutzwande ab 3 m Hohe in einer transparenten Bauweise auszufih-
ren. Die nicht transparent ausgefihrten Teile der Larmschutzwénde sind auf
den Seiten, welche der ndrdlich angrenzenden Wohnbebauung zugewandt
sind, zu begrunen.

Leitungsrecht

Die Flachen, die fur die Querung der Propylenfernleitung und deren Schutzstreifen vor-
gesehen sind, werden als Leitungsrecht zugunsten der Evonik Technology and Infra-
strukture GmbH und der Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG festgesetzt. Die not-
wendigen Schutzmaflinahmen werden als Hinweise in den Bebauungsplan Ubernom-
men.

Die als Leitungsrecht zeichnerisch festgesetzte Flache dient einem Leitungs-
recht zugunsten der Evonik Technology and Infrastrukture GmbH und der
Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG.

Hinweise

Bodenbelastungen / Bodenschutz

Fur den Uberplanten Bereich sind im Altlastenverdachtsflachenkataster die Verdachts-
flachen mit der Bezeichnung AS 2859A (Bahngelande) und AS 5003 (Stahlwerk) einge-
tragen. Sollten sich bei Tiefbauarbeiten oder im Rahmen sonstiger Vorgénge Hinweise
auf schadliche Bodenveranderungen ergeben, so ist die Stadt Duisburg, Amt fir Bau-
recht und betrieblichen Umweltschutz, Untere Bodenschutzbehdrde, entsprechend der
gesetzlichen Verpflichtungen gemal? § 2 Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) un-
verzuglich zu informieren. In diesem Fall sind Tiefbauarbeiten durch einen Sachver-
standigen, der die fachliche Kompetenz im Sinne des § 18 BBodSchG und § 17
LBodSchG nachweisen kann, zu begleiten und zu dokumentieren. Ein Bodenmanage-
mentkonzept ist als Bestandteil der Ausschreibung zur Umgehungsstraenplanung und
im Zuge der BaumaRnahmen durchzufihren. Fir die Berlicksichtigung des Boden-
schutzes wird folgender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen:

Im ganzen Planungsbereich sind Auffillungen vorhanden. Um eine umwelt-
gerechte Ausfuhrung zu gewahrleisten sind Baumafinahmen mit der Unte-
ren Bodenschutzbehtrde abzustimmen und durch einen Sachverstandigen,
der die fachliche Kompetenz im Sinne von § 18 BBodSchG und § 17
LBodSchG nachweisen kann, zu begleiten und zu dokumentieren.

5.3.2 Archéaologische Bodenfunde

Im Geltungsbereich kénnen aufgrund der Lage und bekannter historischer Informatio-
nen archéologische Funde nicht ausgeschlossen werden. Sollten bei Bodenbewegun-
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gen archéaologische Bodenfunde und -befunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzli-
chen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit auftreten, sind gemafl Gesetz zum Schutz und
zur Pflege der Denkmadler im Lande Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz
DSchG) vom 11.03.1980 (GV.NW. S.227/SGV NW.224), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 20.06.1989, der Unteren Denkmalbehérde / der Stadtarchéologie der Stadt Duis-
burg, die fur den Erhalt, die Pflege und die Erforschung des im Boden verborgen lie-
genden historischen Erbes der Stadt zustandig ist, bzw. dem Rheinischen Amt fir Bo-
dendenkmalpflege unverziiglich anzuzeigen. Der Fund ist mindestens 3 Werktage in
unverandertem Zustand zu belassen bzw. der Weisung der Unteren Denkmalbehérde
fur den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Fur die Bericksichtigung der Arch&ologischen Bodenfunde wird folgender Hinweis in
den Bebauungsplan aufgenommen:

Im Geltungsbereich sind vermutete Bodendenkmaler bekannt. Werden bei
Bodenbewegungen archaologische Bodenbefunde und -funde oder Zeug-
nisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit ent-
deckt, sind diese gemaR dem Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denk-
maler im Lande Nordrhein-Westfalen (DSchG) der Unteren Denkmalbehérde
der Stadt Duisburg bzw. dem Rheinischen Amt fir Bodendenkmalpflege un-
verziglich anzuzeigen.

5.3.3 Kampfmittel

Fur die Berlcksichtigung mdglicher Kampfmittel wird folgender Hinweis in den Bebau-
ungsplan aufgenommen:

Luftbilder aus den Jahren 1939 — 1945 und andere historische Unterlagen
liefern Hinweise auf vermehrte Bombenabwiirfe im beantragten Bereich. Es
wird daher eine Uberpriifung der zu uberbauenden Flache empfohlen. Die
Beantragung dieser Uberprifung erfolgt iber das Formular ,Antrag auf
Kampfmitteluntersuchung® auf der Internetseite des KBD. Sofern es nach
1945 Aufschittungen gegeben hat, sind diese bis auf das Gelandeniveau
von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung des abzuschiebenden Bereichs und
der weiteren Vorgehensweise wird um Terminabsprache fiir einen Ortster-
min gebeten. Hierzu ist ebenfalls das Formular ,Antrag auf Kampfmittelun-
tersuchung® zu verwenden. Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechani-
schen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgrindungen, Verbauarbeiten
etc. wird zusatzlich eine Sicherheitsdetektion empfohlen. In diesem Fall ist
das ,Merkblatt fiir Baugrundeingriffe® auf der Internetseite des KBD zu be-
achten. Weitere Informationen sind auf folgender Internetseite zu finden:
www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp.

Sind darlber hinaus bei der Durchfiihrung des Bauvorhabens beim Erdaus-
hub auzergewdhnliche Verfarbungen festzustellen oder werden verdachtige
Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und die Stadt
Duisburg und / oder die Bezirksregierung Diisseldorf - Staatlicher Kampfmit-
telbeseitigungsdienst zu verstandigen. Der Erlass des Innenministeriums
vom 21.01.1998 VC 3-5.115 und der Erlass des Ministeriums fir Bauen und
Wohnen vom 29.10.1997 Il A 3 - 100/85 zur Anwendung der Nr. 16.122 W
BauO NW sind zu beachten.

5.3.4 Erdbebengefadhrdung

Das Stadtgebiet Duisburg befindet sich in der Erdbebenzone 0 gemal der Karte der
Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutsch-
land 1 : 350.000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Juni 2006), Karte zu DIN 4149
(Fassung April 2005). In der genannten DIN 4149 sind die entsprechenden bautechni-
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schen MaRRhahmen aufgefiihrt. Zur Berticksichtigung der SicherheitsmalRnahmen ge-
gen Naturgewalten wird folgender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen.

Gemal der Technischen Baubestimmungen des Landes NRW ist bei der
Planung und Bemessung ublicher Hochbauten die DIN 4149:2005-04 ,Bau-
ten in deutschen Erdbebengebieten® zu beriicksichtigen. Die Gemarkung
Untermeiderich der Stadt Duisburg ist der Erdbebenzone Null und geologi-
scher Untergrundklasse T zuzuordnen. Innerhalb der Erdbebenzone Null
mussen gemal DIN 4149 fir Gbliche Hochbauten keine besonderen Mal3-
nahmen hinsichtlich potenzieller Erdbebenwirkungen ergriffen werden. Es
wird jedoch empfohlen, fur die Bauwerke der Bedeutungskategorie Il und 1V
entsprechend den Regelungen nach Erdbebenzone 1 zu verfahren.

Leitungstrassen

Die Leitungsinformationen wurden wéhrend der Planung von den Leitungstréagern ab-
gefragt. Die Lage der Leitungen, wie die vorhandene Glasfaserleitungen wurden im
Plan bertcksichtigt. Fir die Versorgungsleitungen und -anlagen im Netzgebiet der
Stadtwerke Duisburg Netzgesellschaft mbH wird dieser Hinweis in den Bebauungsplan
aufgenommen:

Die Schutzanweisungen flr Versorgungsleitungen und -anlagen im Netzge-
biet der Stadtwerke Duisburg Netzgesellschaft mbH vom 02.09.2009 sind zu
beachten.

Beseitigung des Niederschlagswassers / Rlickstauebene

Bei dem Bau der Stral3e ist die Rickstauebene gemaf Abwasserbeseitigungssatzung
§ 8 (5) der Stadt Duisburg zu beachten. Da die neue UmgehungsstralRe fast in ihrer
gesamten Lange unterhalb der Rickstauebene des Vorflutkanals in der alten Vohwin-
kelstrale liegt, soll eine Pumpstation vorgesehen werden.

Durch die geplante Umgestaltung der Vohwinkelstralle zwischen der Muhlenstral3e
und der Herwarthstral3e in eine Anliegerstral3e soll die Ausbauhdhe und damit die
Ruckstauebene der StralRe verdndert werden. Zur Sicherung der an die Kanalisation
angeschlossenen Wohngebaude sind technische MaBnahmen zur Sicherung vorzuse-
hen. Fir die Beriicksichtigung der Rickstauebene wird folgender Hinweis in den Be-
bauungsplan aufgenommen:

Bei der Planung der neuen Umgehungsstrale ist die Hohe der Riickstau-
ebene im offentlichen Raum gemal der Abwasserbeseitigungssatzung der
Stadt Duisburg zu beachten. Unter der Ruckstauebene liegende Flachen
miissen gegen Riickstau und Uberflutung gesichert werden. Die Hohe der
Ruckstauebene wird auf Gelandeoberkante der Einleitungsstelle zuziglich
20 cm festgelegt.

Bergbau

Der Geltungsbereich liegt tGiber einem auf Steinkohle sowie einem auf Sole verliehenen
Bergwerksfeld. Aufgrund dieser Bergbaurechte wird folgender Hinweis in den Bebau-
ungsplan aufgenommen:

Der Geltungsbereich liegt tber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerks-
feld ,Westende®, sowie (iber dem auf Sole verliehenen Bergwerksfeld
~Salz 1% Eigentiimer des Bergwerksfeldes ,Westende” ist zu je 50 % die
RAG Aktiengesellschaft und die Krupp Hoesch Stahl GmbH. Eigentiimer des
Bergwerksfeldes ,Salz 1 ist ebenfalls die RAG Aktiengesellschaft. Vor Er-
richtung von neuen Bauvorhaben ist eine Anfrage an den zustandigen
Bergwerkseigentiimer zu richten.
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5.3.8 Artenschutz

Eine Artenschutzprifung nach MalRgabe der Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der
nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 93/43/EWG (FFH-RL) und
2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz (VV-Artenschutz) bei Planungs- oder Zulas-
sungsverfahren wurde durchgefihrt.

Im Juli/August 2014 wurde bereits eine erste Potentialkartierung der vorkommenden
Tierarten und deren Lebensraume durchgeftihrt. Der Untersuchungsraum wird von Vo-
gel-, Fledermaus- und Insektenarten als Lebensraum genutzt (Sommer-/ Winterlebens-
raum, Jagd- und Fortpflanzungsrevier sowie Wanderkorridor). Die zu untersuchenden
Flachen zeichnen sich dabei durch verschiedene Habitate aus, die z.T. gut geeignete
(Teil-) Lebensraume fur geschitzte Tierarten bieten. Der Baumbestand innerhalb des
vorgesehenen Geltungsbereiches kann aufgrund des Alters einzelner Ba&ume Hohlen
aufweisen und bietet somit geeignete Brutplatze fur Vogelarten und stellt eine geeignete
Leitlinie fir wandernde Tierarten dar. Fur Fledermausarten, die bevorzugt in Baumen
Quartiere beziehen, sind dies geeignete Strukturen, welche als Zwischen-, Balz- oder
Fortpflanzungsquartier genutzt werden kdnnen. Die bereits durchgefiihrte Artenschutz-
prifung der 1. Stufe kommt zu dem Ergebnis, dass aufgrund des erwartbaren Arten-
spektrums Beeintrachtigungen von planungsrelevanten Tierarten durch Vermeidungs-
mafnahmen ausgeschlossen werden kénnen. Dazu wird folgender Hinweis in den Be-
bauungsplan aufgenommen:

Um Artenschutzrechtliche Konflikte gemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG zu ver-
meiden sind folgende MafRRnahmen im Rahmen einer dkologischen Baube-
gleitung durchzufuhren:

e Beratung der Bauleitung und ausfiihrenden Firmen

e Kontrolle aller potenziellen Quartiere, Tageseinstande und Nester vor
Beginn der Gehdlzrodungen

e Verschluss von Baumhohlen und -spalten, um einen Besatz z.B.
durch Flederm&ause zu vermeiden

e die Kontrolle der Flachen auf Amphibien und Reptilien wahrend der
Wanderungsperioden und ggf. Einrichtung eine bauzeitlichen Sper-
reinrichtung

¢ Bergung und Umsiedlung ggf. aufgefundener Tiere (s.0.)
e Abstimmungen mit der Unteren Naturschutzbehérde

Grundsatzlich ist darauf zu achten, dass die Beseitigung von Geholzen,
auch Hecken, Gebusch etc. gem. 8 39 Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz nur
zwischen dem 1. Oktober und Ende Februar zuldssig ist.

5.3.9 Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

Durch den vorliegenden Bebauungsplan wird ein Eingriff von 26.695 Okopunkten pla-
nungsrechtlich vorbereitet, der durch entsprechende MalRBhahmen zu kompensieren ist.
Der Eingriff wird daher eingriffsnah tber die im Okokonto Ruhraue in Duisburg-
Meiderich vorhandenen Okopunkte ausgeglichen werden. Zusatzlich sind entsprechend
der Vorgaben der Unteren Naturschutzbehdrde der Stadt Duisburg Ersatzpflanzungen
fur die zu fallenden Baume vorzunehmen. Fir die 82 zu fallenden Baume sind 161
Baume neu zu pflanzen. Die Ersatzpflanzungen werden durch die Wirtschaftsbetriebe
Duisburg durchgefuihrt. Dazu wird folgender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenom-
men.

MafRnahmen zum Ausgleich im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB werden gem.

8§ 9 Abs. 1a BauGB aulierhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplan

realisiert. Der festgestellte Eingriff wird tiber das Okokonto Ruhraue in Duis-
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burg-Meiderich kompensiert. Zusatzlich sind 161 B&dume im Stadtgebiet neu
zu pflanzen.

Nachrichtliche Ubernahmen

Hochwasserschutz

Das Plangebiet liegt in keinem nach § 76 WHG in Verbindung mit § 83 LWG ordnungs-
behordlich festgesetzten oder vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet, jedoch
liegen Teilbereiche des Plangebiets innerhalb der Flachen eines extremen Hochwasser-
ereignisses des Rheins (HQ 500).

Gemal § 78b Wasserhaushaltsgesetz ist in Baugebieten und Bauleitplanen insbeson-
dere der Schutz von Leben und Gesundheit und die Vermeidung erheblicher Sach-
schaden in der Abwagung nach 8 1 Abs. 6 Nr. 12 BauGB zu bericksichtigen.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Hochwasserrisikogebiete des Rheins. Die
Gebiete kdnnen bei einem extremen Hochwasserereignis sowie bei Versagen von
Hochwasserschutzanlagen auch bereits bei einem haufigen oder mittleren Hochwasser
Uberflutet werden. Von der Bezirksregierung Dusseldorf wurden Hochwasserrisikokar-
ten ausgearbeitet und auf der Internetseite des Ministeriums fir Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucher-schutz des Landes Nordrhein-Westfalen unter.

www.flussgebiete.nrw.de/hochwassergefahrenkarten-und-hochwasserrisikokarten-194

zur Verfigung gestellt. Hier sind unter anderem Informationen fir die Aufstellung von
Verhaltensregeln bei Hochwasser sowie MalBhahmen zum Objektschutz und zur bauli-
chen Vorsorge verfugbar.

In den Bebauungsplan werden die Hochwasserrisikogebiete zum vorsorgenden Objekt-
schutz durch eine zeichnerische Darstellung nachrichtlich Gbernommen, so dass bei der
Planung entsprechende Vorsorge getroffen werden kann.

Umweltbericht

Die Stadt Duisburg beabsichtigt den Schwerlastverkehr von und zum Hafen Duisburg-
Ruhrort so zu fihren, dass bisher stark belastete Wohngebiete entlastet werden. Hierzu
soll der Anschlussbereich der Vohwinkelstral3e an die Strale Am Nordhafen unter Be-
ricksichtigung der Belange der LKW-Verkehre neu trassiert werden. Der Hafen Duis-
burg-Ruhrort ist bisher tber die Birgermeister-Pitz-Stral3e an die AS Duisburg-Ruhrort
an die BAB 59 angebunden. Diese Anbindung fihrt durch Wohnbereiche Untermeide-
richs und vorbei an dem fir den Ortsteil Meiderich bedeutsamen Naherholungsgebiet
»otadtpark Meiderich®. Durch den Neubau der Anbindung der Vohwinkelstral3e wird si-
chergestellt, dass die durch die BaumaRnahme zur Hafenquerung vorausgesagten
Mehrbelastungen im stadtischen Stralennetz abgewickelt werden kénnen und eine
Uberlastung der Biirgermeister-Piitz-StralRe vermieden wird.

Das Untersuchungsgebiet ist Teil des Landschaftsraums ,Ruhr-Emscher-Platte mit Em-
scherkorridoren®. Dieser Landschaftsraum wird fast vollstandig von stadtischer Bebau-
ung, ausgedehnten Schwerindustrie- und Verkehrsflachen sowie Industrie- und Ze-
chenbrachen eingenommen. H&aufig begrinte Berghalden sowie der Sukzession tber-
lassene Industrie- und Bahnbrachen pragen mit ausgedehnten Hochstaudenfluren, Ge-
bischen und Pionierwaldern das Landschaftsbild. Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- "Umgehungsstraf3e" umfasst ca. 5,7 ha und beinhaltet
die fur die Neutrassierung der Vohwinkelstral3e zur Umgehungsstral3e benotigten Fla-
chen. Bei der fur die Neutrassierung zu beanspruchenden Flachen handelt es sich pri-
mar um bereits versiegelte oder teilversiegelte Flachen mit einer geringen oder keiner
Wertigkeit. Hierzu gehodren Stral3enbegleitgriin und intensiv genutzte Rasenflachen, wie
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auch eine intensiv geschnittene Hecke. Allerdings werden auch mittelwertige Biotopty-
pen beansprucht wie Hochstaudenflure, Geholzstreifen oder Teile einer Grinanlage.
Jedoch handelt es sich hierbei um "Natur-auf-Zeit-Flachen®, sodass die Inanspruch-
nahme dieser Flachen nicht als Eingriff gewertet wird.

Aufgrund der innerstadtischen Lage mit der Angrenzung an ein Gewerbegebiet befindet
sich innerhalb des Untersuchungsgebietes nur eine Biotopverbundflache von besonde-
rer Bedeutung (ehemalige Giiterbahn-Trasse in Meiderich) als ausgewiesenes Schutz-
gebiet und zwei gesetzlich geschiitzte Alleen. Die Biotopverbundflache bietet insbeson-
dere der Tierwelt wichtige Habitatstrukturen in Form von Ruckzugsmdglichkeiten, Jagd-
habitaten, Quartiersmdglichkeiten sowie Vernetzungsstrukturen an. Dabei wird der Un-
tersuchungsraum im Allgemeinen von verschiedenen Vogel-, Fledermaus- und Insek-
tenarten als Lebensraum genutzt. Neben typischen ubiquitdren Arten wie Amsel, Blau-
meise oder StralRentaube konnten Hinweise zu planungsrelevanten Arten gefunden
werden. Zu diesen Arten gehoren Graureiher, Mausebussard, Mehlschwalbe und Wan-
derfalke. Auch mehrere Zwergfledermause sowie eine Mausohr-Art konnten nachge-
wiesen werden.

Die Flachen des Geltungsbereiches sind in unterschiedlichem Mal3e bereits beplant. Im
Regionalplan ist das Untersuchungsgebiet als Bereich fiir gewerbliche und industrielle
Nutzungen sowie als Wohnflache dargestellt. Weiterhin sind eine sonstige regionalpla-
nerisch bedeutsame StralRe und ein Schienenweg fir den Uberregionalen und regiona-
len Verkehr im Gebiet auf dem Regionalplan verzeichnet. Das Untersuchungsgebiet ist
in dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Duisburg (Stand 2004) mit
verschiedenen Flachennutzungen dargestellt: Gewerbegebiet, nutzungsbeschranktes
Industriegebiet, Flache fur Bahnanlagen, StraRenverkehrsflache und Mischgebiet.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes ist aufgrund von Aufschittungen und Uberbau-
ung kein natirlicher Bodenaufbau mehr zu erkennen, wodurch keine Schutzwirdigkeit
gegeben ist. Der Grundwasserkoérper innerhalb des Untersuchungsgebietes besteht in
seinen oberen Teilen im Wesentlichen aus bis zu 20 m méchtigen Sanden und Kiesen
der Nieder- und Mittelterrasse, denen ortlich auch diinne schluffige Schichten eingela-
gert sein koénnen. Diese gut durchlassigen Terrassenablagerungen bilden den Haupt-
grundwasserleiter. Durch Bergsenkungen, mehrfacher Verlegung der unteren Emscher
und anderer Vorfluter sowie durch den Bau des Rhein-Herne-Kanals und Grundwas-
serentnahmen wurden die nattrlichen Grundwasserverhaltnisse stark verandert. Im Be-
reich Duisburg-Meiderich kam es zu Senkungen von 1 — 2 m. Durch kinstliche Auf-
schittungen wurde das Poldergebiet jedoch wieder aus dem Hochwasserrisikobereich
herausgehoben. Oberflachengewasser befinden sich nicht innerhalb des Untersu-
chungsgebietes, jedoch liegt dieses in direkter Nahe zum Hafen Duisburg-Ruhrort und
damit zum Rhein und zur Ruhr.

Das Untersuchungsgebiet wird Uberwiegend durch ein atlantisches Klima gepragt und
liegt zwischen den Klimabezirken Miinsterland und Bergisches Land / Sauerland. Die
Jahresmitteltemperatur betragt 12 °C — 13 °C und der Jahresniederschlag belauft sich
auf 800 mm - 900 mm. Das Gebiet beinhaltet folgende Klimatope: Gewerbe-, Industrie-,
Park-, Stadtrand- und Stadtklima. Bei einem hohen Versiegelungsgrad kommt es zu ei-
ner starken sommerliche Aufheizung (Hitzestress). Zusatzlich fihren Emissionen von
Larm und Schadstoffen zu Belastungen.

Der sudlich der Bahnlinie gelegene Rad- und Ful3weg "Griner Pfad" bietet ein Naherho-
lungsziel fur die Feierabenderholung.

Mit Bau- oder Bodendenkmalern ist innerhalb des Untersuchungsgebietes aufgrund der
in der Vergangenheit vorgenommenen Bodenbewegungen nicht zu rechnen. Als Sach-
guter verlaufen eine Fernleitung der Evonik Technology and Infrastructure GmbH und
eine Glasfaserleitung der Vodafone GmbH durch das Untersuchungsgebiet. Zusatzlich
grenzt nérdlich an die StraRe Wohnbebauung an, welche als Sachgut gewertet wird.
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Im Falle von extremen und mittleren Hochwasserereignissen und Versagen der Hoch-
wasserschutzeinrichtungen werden grofRe Teile des Geltungsbereiches Uberflutet. Ein
weiteres Risiko im Geltungsbereich ist der Stérfallbetrieb, in dessen Achtungsabstand
und angemessenem Sicherheitsabstand Teile des Geltungsbereiches liegen.

Die Auswirkungen der Planung auf die zu betrachtenden Schutzgtter und die Méglich-
keit zur Vermeidung, Minderung und zur Kompensation sind in der folgenden Tabelle
zusammengefasst.

Tabelle 5: allgemeinverstandliche Zusammenfassung der Auswirkungen

Auswirkung der Planung MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung und
Kompensation

Naturhaushalt und Landschaft

Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt
e Verlust und Beeintrdchtigung von gering-
bis mittelwertigen Biotoptypen
Rodung von Einzelbdumen e  Ersatzpflanzungen
e Verlust von Lebensraumen und Leitstruktu- e Schaffung von Leitstrukturen
ren von Fledermausarten
e Inanspruchnahme innerhalb einer Bio-

topverbundflache

e Rodung von Baumen, die Bestandteil einer e Ersatzpflanzungen
im Alleen-Kataster eingetragenen Allee
sind

Es verbleiben erhebliche Auswirkungen.

Da die Biotoptypen priméar niedrig- bis mittelwertig sind, wird der Eingriff nicht als erheblich gewertet, eben-
so wie bei dem Eingriff in die Biotopverbundflache, weil diese durch die Unterfihrung weitestgehend erhal-
ten bleibt. Der Verlust von Lebensrdumen und Leitlinien fir die Fauna jedoch wird genau wie die Rodung
von Einzelbaumen als erheblich eingeschatzt.

Flache

e Dauerhafte Flacheninanspruchnahme von e MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung
56.700 m2 und Kompensation sind nicht méglich

Es verbleiben keine erheblichen Auswirkungen.

Die betrachteten Fléachen sind alle bereits Uberplant und ihre aktuelle Nutzung, wie z. B. Siedlungs- oder
Gewerbeflache, kdnnen weiterhin umgesetzt werden, da die randlich verlaufende StrafRe die Nutzung nicht
beeintrachtigt. AuRerdem sind die Flachen zur natirlichen Entwicklung nicht im besonderen Mal3e geeignet
und teilweise schon versiegelte Straf3enflache.

Boden
e Neuversiegelung von 19.550 mz

Es verbleiben keine erheblichen Auswirkungen.

Als Auswirkung verbleibt die Neuversiegelung und Inanspruchnahme von bisher unversiegelter Bodenober-
flache. Aufgrund der anthropogenen Uberpragung des Bodens in Form von Aufschiittungen, werden diese
als nicht erheblich eingestulft.

Wasser
e Verringerung der Grundwasserneubildung
durch Versiegelung von 19.550 m2 bisher
unversiegeltem Boden

Es verbleiben keine erheblichen Auswirkungen.

Insgesamt ist durch das Bauvorhaben aufgrund der geringen Neuversiegelung nur mit einer geringen Aus-
wirkung auf den Bodenwasserhaushalt zu rechnen. Zusatzlich bleiben die umgebenden Griinflachen und
Gehdlzstrukturen bestehen, wodurch auch naheliegende Versickerungsflachen bestehen bleiben.

Klima / Luft
e Erwarmung durch Versiegelung
e Zunahme von Immissionen (Larm, Fein-
staub und Abgase)
e Verlust von StraRenbaumen e Ersatzpflanzungen

Es verbleiben keine erheblichen Auswirkungen.
Aufgrund der hohen Vorbelastung sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. Durch die vorherr-
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Auswirkung der Planung MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung und
Kompensation

schende gewerblich — industriellen Nutzung und Nutzung als Stra3enflache wird der Untersuchungsraum
keine umfanglichen Anderungen erfahren.

Landschaftsbild/ Ortsbild
e  Zerschneidung einer Gehdlzstruktur
e Verlust von StraBenbdumen
e Bau von Larmschutzwanden

Es verbleiben erhebliche Auswirkungen.

Im Bereich der Grinstrukturen verlauft die Trasse in Einschnittlage. Hierdurch und durch die beidseitig be-
stehenden Gehdlzstrukturen ist die visuelle Wirkung der Trasse auf das Landschaftshild als nicht erheblich
einzustufen. Jedoch wirkt sich die Verlust von etlichen StraRenbdumen und der Bau einer Larmschutzwand
erheblich auf das Landschaftsbild aus.

Mensch und menschliche Gesundheit

VohwinkelstraRe
e Trennwirkung durch Zunahme der Ver- e Lichtsignalanlage an der Tunnelstra3e
kehrsbelastung
e Zunahme von Immissionen (Larm, Fein-
staub und Abgase)
Unterbrechung von Wegeverbindungen
e Bau einer Larmschutzwand

aktiver Schallschutz

Bau einer Larmschutzwand

Bau einer Anliegerstrae

transparente obere Segmente der Larm-
schutzwand

Burgermeister-Putz-Stral3e

e Abnahme der Verkehrsbelastung

e Abnahme von Immissionen
Es verbleiben erhebliche Auswirkungen.
Die Larmschutzwand mindert die erhdhten Immissionen, welche auf die Bebauung einwirken. Durch trans-
parente obere Segmente wird eine Beschattung der Wohnbebauung verhindert. Jedoch verbleiben die
Auswirkungen der Immissionen auf den Grinen Pfad und reduzieren somit die Erholungseignung. Dies wird
als erhebliche Auswirkung betrachtet. Die Anliegerstral3e halt die Wegeverbindung aufrecht. Durch die Ver-

lagerung des Verkehrs auf die VohwinkelstraBe kommt es zu einer Abnahme des Verkehrs und dessen
Immissionen auf der Birgermeister-Piitz-Stral3e.

Kulturglter und sonstige Sachguter

e  Propylenfernleitung e Verlegung der Leitung

Es verbleiben keine erheblichen Beeintrachtigungen.
Die Propylenfernleitung wird in der weiteren Planung berlicksichtigt, sodass die Beeintrachtigung nicht als
erheblich eingestuft wird.

Die hier beschriebenen durch die Planung verursachten teilweise erheblichen Auswir-
kungen sind den positiven Effekten der Planung gegeniberzustellen. Durch die Umge-
hungsstraRe wird eine gezielte Verkehrsverlagerung erzielt, sodass bisher verkehrlich
stark beeintrachtigte Wohngebiete entlastet werden. Die von der Planung ausgehenden
positiven Effekte sind héher zu gewichten und sorgen daflir, dass die negativen Auswir-
kungen in den beschriebenen Einzelféllen in ihrer Verhaltnismafigkeit hinnehmbar sind.

Bodenordnende MalRnahmen

Die Grundstiicke im Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans befinden sich
Uberwiegend im Besitz der Stadt, der Deutschen Bahn AG sowie der Duisburg Hafen
AG.
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Flachenbilanz

Entsprechend den geplanten Festsetzungen von Flachen im Bebauungsplan ergibt sich
folgende Bilanzierung:

Flache
Art der Nutzung (in m2)
Verkehrsflache 53.233
Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung (verkehrsbe- 3.366
ruhigter Bereich)
Summe 56.599
Kosten

Die Kosten fur den Bau der StralR3e werden von der Stadt Duisburg getragen und sollen
im Rahmen einer Forderung durch das Land Nordrhein-Westfalen teilweise Ubernom-
men werden.

Gemald Forderantrag bei der Bezirksregierung Disseldorf als Zuwendungsgeberin vom
Mai 2018 werden fur den Bau der Umgehungsstraf3e Meiderich / Optimierung Vohwin-
kelstralle Gesamtkosten in Hohe 19.867.000 € erwartet.

Der Eigenanteil der Stadt Duisburg betragt inklusive nicht zuwendungsfahiger Kosten
7.304.450 €. Die erforderlichen Auszahlungen sind gem. Haushaltsvertraglichkeitsbe-
scheinigung der Kdmmerei im Haushaltsplan bzw. in der Investitions-/ Finanzplanung
teilweise berucksichtigt.

ErschlieBungsbeitrdge bzw. Beitrdge nach dem Kommunalabgabengesetz fir das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG) fur die Herstellung der Verkehrsflache besonderer Zweck-
bestimmung (verkehrsberuhigter Bereich) kénnen aufgrund der Verkehrsberuhigungs-
satzung der Stadt Duisburg vom 01.01.2015 nicht erhoben werden.

Die im Rahmen des Bauleitplanverfahrens anfallenden Kosten (bspw. die Beauftragung
von Fachgutachten) werden von der Duisburger Hafen AG bernommen. Fur die Stadt
Duisburg entstehen durch das Bauleitplanverfahren keine Kosten.

Gutachten
Fur die Aufstellung des Bebauungsplanes wurden folgenden Gutachten angefertigt:

e Verkehrsuntersuchung zum Ausbau der Vohwinkelstraf3e in Duisburg Meiderich,
Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, 2018

e Schalltechnische Untersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkelstraf3e in
Duisburg, Peutz Consult, 2018

e Verschattungsuntersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkelstraf3e in Duis-
burg, Peutz Consult, 2018

o Luftschadstoffuntersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkelstral3e in Duis-
burg, Peutz Consult, 2018

e Erschutterungstechnische Untersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkel-
stral3e in Duisburg, Peutz Consult, 2018

e Altlastenuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 1144 Meiderich - Umgehungs-
stral3e 47137 Duisburg, Hydr.o Geologen und Ingenieure, 2018
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e Geotechnischer Bericht zum Bebauungsplan Nr. 1144 Meiderich - Umgehungs-
stralRe 47137 Duisburg, Hydr.o Geologen und Ingenieure, 2018

e Sachverstandigengutachten zur Vertraglichkeit der beabsichtigten Bauleitpla-
nung der Stadt Duisburg gemafR dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 1144 —
Meiderich — ,UmgehungsstralRe® mit dem Betriebsbereich Gefahrgut-
Containerlager der DeCeTe Duisburger Container-Terminalgesellschaft mbH, Al-
te Ruhrorter Straf3e 20-22, 47119 Duisburg nach Maf3gabe des § 50 S. 1 Alt. 2
BImSchG bzw. des Art. 13 Seveso-llI-Richtlinie sowie des KAS-18-Leitfadens,
Safe-TEC Consulting GmbH und RA Christopher Ziegler, Kanzlei Blige & Dr.
TUnnesen-Harmes, Duisburg 2018

e Artenschutzgutachten, rgp dipl.-ing. n. schauerte-liike, 2018

Darstellung des Bauleitplanverfahrens / Abwagungsprozesses

Darstellung des Verfahrensablaufes

Der Rat der Stadt hat am 11.07.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1144 -
Meiderich- ,Umgehungsstraf’e” beschlossen. Der Beschluss wurde am 15.08.2011 be-
kannt gemacht.

Eine frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gemal 8§ 4 Abs. 1 BauGB hat in einem ersten Schritt im Mai/Juni 2015 stattgefunden.
Am 17. Juni 2015 wurde ein erster Scopingtermin durchgefiihrt. Gegenstand der Pla-
nung in diesem Verfahren war der Ersatz der vorhandenen, aufgrund der geringen
Durchfahrtshéhe fur den Schwerverkehr untauglichen Unterfihrung im Verlauf der
Vohwinkelstraf3e durch eine neue der Unterfihrung der Bahnlinie Da sich durch diese
Planung der Verkehr im gesamten Verlauf der VohwinkelstralRe zwischen der Stral3e
Am Nordhafen und der Anschlussstelle (AS) Duisburg-Meiderich verandert, wurde der
gesamte StraRenabschnitt als Umgehungsstral3e Meiderich in die Planung einbezogen.

Aufgrund der Veranderung der Planung wurde dieser Arbeitsschritt wiederholt. Die
Wiederholung der friihzeitigen Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager 6ffentli-
cher Belange geméali § 4 Abs. 1 BauGB fand im Februar/Marz 2018 statt. Am 20. Feb-
ruar 2018 wurde der Scopingtermin auf der Grundlage der veranderten Planung durch-
gefluhrt.

Die fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und die Unter-
richtung der Einwohnerinnen und Einwohner gemanR § 23 Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) fand am 24.04.2018 statt. Zu der Veranstaltung sind etwa zehn
interessierte Burgerinnen und Burger erschienen. Zusatzlich wurden drei Stellungnah-
men schriftlich abgegeben. Parallel wurde in diesem Termin auch die friihzeitige Betei-
ligung der Offentlichkeit zur Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 3.35 - Meide-
rich/Ruhrort durchgefihrt.

Die frihzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Tréger oOffentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 01.02.2018 bis 02.03.2018.

Der Rat der Stadt hat mit der DS 18-1441 am 25.02.2019 die 6ffentliche Auslegung des
Bebauungsplans beschlossen. Die offentliche Auslegung wurde in der Zeit vom
08.04.2019 bis 20.05.2019 parallel zur o6ffentlichen Auslegung der Flachennutzungs-
plan-Anderung Nr. 3.35 - Meiderich/Ruhrort durchgefiihrt.

Die Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange erfolgte eben-
falls in der Zeit vom 08.04.2019 bis 20.05.2019.

Die Stellungnahmen und Hinweise der Offentlichkeit und Behdrden wurden ausgewertet
und bei der Entwurfsbearbeitung bericksichtigt.
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Zusammenfassung der Ergebnisse der Beteiligungen

Fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Zu der Veranstaltung sind etwa 10 interessierte Birgerinnen und Burger erschienen.
Zusatzlich wurden drei Stellungnahmen abgegeben. Es wurden zu folgenden Themen-
gruppen Fragen gestellt sowie Anregungen geéulert. Larmschutz

e Betrachtung der Zunahme des Verkehrs an der AS Duisburg-Meiderich - auf-
grund bereits hoher Verkehrsbelastung Forderung nach Larmschutz an den an
den Auf- und Abfahrten der Anschlussstelle.

e Hohe der Larmschutzwand, Verwendung von Flisterasphalt, Herabstufung der
StralRe im Bereich der Anschlussstelle von einer zweispurigen auf eine einspuri-
ge Stral3e

e Larmschutzwand an Blrgermeister-Pltz-Stral3e anstatt Umbau Vohwinkelstral3e
Verdnderte Trassenfihrung

¢ Einstellung der Bahnlinie von Ruhrort bis Meiderich Sud - Verlegung der Stral3e
auf die Trasse

e bessere Eignung der Blrgermeister-Pltz-Stral3e als Umgehungsstral3en
Sicherheit

e Schulweg von und zur Bergschule
Immissionen

¢ Verlagerung und keine Reduzierung der Abgasbelastung

e bestehende Belastung der Anwohner durch Industrie und Autobahn
Verkehr

e Abbindung der Miihlen- und BergstraRe - Uberlastung der Herwarthstralle

¢ Nutzung des Stadtparks Meiderich am Wochenende - LKW-Fahrverbot am Wo-
chenende

Die Fragen wurden in der Sitzung von der Verwaltung beantwortet. Es wurde eine Nie-
derschrift gefertigt.

Inhaltlich wurden alle Stellungnahmen aus der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
gepruft und soweit erforderlich im Bebauungsplan berucksichtigt.

Frihzeitige Behtrden und Tragerbeteiligung gemal § 4 Abs. 1 BauGB/Scoping

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behoérden, zugleich Scoping, wurden zu
folgenden Aspekten Stellungnahmen vorgebracht und bei der Bearbeitung des Bebau-
ungsplanes beriicksichtigt:

e Amt fur Umwelt und Griin als Untere Gesundheitsbehdrde hinsichtlich der Schal-
leinwirkungen und klimatischer Gesichtspunkte, hinsichtlich der Luftschadstoffe
und der Lage des Plangebietes im Achtungsabstand eines Storfallbetriebes; als
Untere Landschaftsbehdérde & Generelle Grinplanung / Grinflachenmanage-
ment & Landschafts- und Waldentwicklung hinsichtlich der Notwendigkeit eines
Umweltberichtes, ,Natur-auf-Zeit Flachen® im Geltungsbereich und des Fehlens
der Betroffenheit von Wald und Alleen gem. § 41 LNatSchG; als Untere Boden-
schutzbehérde hinsichtlich Altlastenverdachtsflachen im Plangebiet und bereits
vorliegender Untersuchungen im Rahmen raumlich angrenzender Planungen
sowie der Notwendigkeit die BaumalRnahme durch einen Sachverstandigen, der
die fachliche Kompetenz im Sinne vom 8§ 18 BBodSchG und § 17 LBodSchG
nachweisen kann, begleiten zu lassen.
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Amt fur Baurecht und Bauberatung hinsichtlich Bau- und Bodendenkmalen im
Plangebiet

Amt fir Stadtentwicklung und Projektmanagement, Verkehrlicher Immissions-
schutz hinsichtlich des Umgangs mit dem Thema ,Larm“ und Anmerkungen zum
Scopingpapier

Amt fur Baurecht und Bauberatung, Abteilung Vermessung, Kataster und Geoin-
formation hinsichtlich der zu beachtenden Fluchtlinien-, Durchfiihrungs- und Be-
bauungsplane

Wirtschaftsbetriebe Duisburg hinsichtlich der Betroffenheit von Teilen offentlicher
Griunanlagen und Stralengriinflachen sowie von StralBenbaumen

Wirtschaftsbetriebe Duisburg hinsichtlich der abwassertechnischen Erschlie-
Bung, des Hochwasserschutzes, des Stra3enbaus, des Briicken- und Ingenieur-
baus und der Notwendigkeit der Anpassung und des Neubaus von Lichtsignalan-
lagen

Stabsabteilung Krisenmanagement und Bevolkerungsschutz — 11 KuB hinsichtlich
der Lage des Vorhabens innerhalb des Achtungsabstandes von Betriebsberei-
chen und Anlagen nach Stoérfall-Verordnung und der Notwendigkeit einer Prog-
nose der Frequentierung der geplanten Verkehrswege

Bezirksregierung Arnsberg Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW hinsichtlich
der bergbaulichen Verhéltnisse im Plangebiet

Bezirksregierung Dusseldorf mit dem Dez. 53 hinsichtlich der Luftreinhaltepla-
nung und mit dem Dez. 54 hinsichtlich der Propylenfernleitungsanlage Fg 50A
der Fa. PRG sowie der Uberschwemmungsgefahr und des Hochwasserrisiko-
managements im Planbereich

Amprion hinsichtlich der Beteiligung weiterer Leitungstrager

ArcelorMittal Duisburg GmbH hinsichtlich notwendiger Abstimmungen der bau-
leitplanerischen Uberlegungen mit den Betroffenen. In einer zweiten Stellung-
nahme wurde bestatigt, dass nach dem derzeitigen Planungsstand keine Beein-
trachtigung der unternehmerischen Interessen der ArcelorMittal Duisburg GmbH
gesehen wird.

Deutsche Bahn AG hinsichtlich der Planungen zum Neubau der Eisenbahniuber-
fuhrung Vohwinkelstral3e

DITIB - turkisch islamische Gemeinde zu DU-Meiderich e.V. Yunus Emre Mo-
schee mit Fragen zur Zielsetzung der Planung, hinsichtlich der Notwendigkeit
von Geschwindigkeits- und Immissionstuberwachung auf Hohe des Vereinshau-
ses und der Notwendigkeit von SchallschutzmalRnahmen an der Vohwinkelstra-
Re auf Hohe der Hausnummer 50

Deutscher Wetterdienst hinsichtlich der Notwendigkeit das Thema Kii-
ma/Klimawandel bei der Planung zu beriicksichtigen

E.ON SE hinsichtlich der Zustandigkeit der RAG Aktiengesellschaft fir den ehe-
maligen Steinkohlebergbau im betrachteten Gebiet mit dem Vorschlag, diese am
Verfahren zu beteiligen

Evonik Technology and Infrastructure GmbH hinsichtlich einer Propylenfernlei-
tung im Gebiet

Handwerkskammer Dusseldorf hinsichtlich der Notwendigkeit, zwei im Plange-
biet verortete Handwerksbetriebe tber die Planungen zu informieren und die Be-
lange der Betriebe bei der Planung zu berticksichtigen
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Landesbetrieb Strallenbau Nordrhein-Westfalen hinsichtlich der Notwendigkeit
eines Verkehrsgutachtens und der Ertlichtigung der Anschlussstellen

Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein-Westfalen hinsichtlich Waldflachen
i.S.d. Gesetzes im Plangebiet, der Notwendigkeit darzustellen, welche Flachen
nach § 34 bzw. § 35 BauGB geplant werden und welche Flachen als Natur-auf-
Zeit beurteilt werden

Ministerium fir Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, Landeseisenbahnver-
waltung hinsichtlich der Notwendigkeit ein Verfahren nach 88 18 ff. des Allge-
meinen Eisenbahngesetzes fir die Aufhebung von Bahnflachen durchzufiihren

Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg, Wesel, Kleve zu Du-
isburg hinsichtlich der Inanspruchnahme einer gewerblich genutzten Flache

Pledoc hinsichtlich der Notwendigkeit die Lage der Kompensationsmalnahmen
abzustimmen

Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m.b.H. hinsichtlich der Beachtung
von Schutzstreifen zu ihren Leitungen im Falle von AusgleichsmalRhahmen

ThyssenKrupp Business GmbH hinsichtlich eines in den Bebauungsplan aufzu-
nehmenden Hinweises bezuglich des im Plangebiet vorhandenen Bergwerksfel-
des und dessen Eigentumsverhaltnissen

Vodafone GmbH hinsichtlich Vodafone-Glasfaserkabeln im Plangebiet

Unitymedia NRW GmbH hinsichtlich Versorgungsanlagen der Unitymedia NRW
GmbH im Plangebiet

11.2.3 Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Im Rahmen der Offenlage wurden zu folgenden Aspekten zwei Stellungnahmen vorge-
bracht. Diese wurden geprift und bericksichtigt:

Umwelt

Gesundheitsgefahrdung
Zerstorung der Platanenallee mit Folgen fiir das Stadtklima und das Stadtbild

Sicherheit

Schulweg von und zur Bergschule

Immissionen

Nicht die Nutzer der StraRe sondern die Anwohner werden durch Immissionen
belastet
bestehende Belastung der Anwohner durch Industrie und Autobahn

Verkehr

Kritik an dem Bau der Umgehungsstral3e, Stralenausbau fihrt zu mehr Verkehr,
Verkehrswende erforderlich

Entlastung der Paul-Baumer-Straf3e (gemeint ist die Blrgermeister-Pitz-Straf3e)
auf Kosten der Anwohner der Vohwinkelstral3e

Uberlastung der Briicke der BAB 59

Ausbau der BAB 59 insbesondere der Tunnel im Verlauf der BAB 59

Sperrung der Muhlenfeldstral3e (gemeint Mihlenstralde)

Verinselung Untermeiderichs durch UmgehungsstralRe und Larmschutzwand
Sperrung des sudlichen Abschnitts der Tunnelstral3e
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11.2.4 Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemalR § 4
Abs. 2 BauGB

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager oOffentlicher Belange
wurden zu folgenden Aspekten Stellungnahmen vorgebracht und bei der weiteren Be-
arbeitung der Planung gepriift und berticksichtigt:

Amt fur Umwelt- und Grin hinsichtlich der Struktur des Umweltberichts, des pas-
siven Larmschutz fur mittelbar Betroffene (Steigerung des Verkehrs an der AS
Duisburg-Meiderich), vorgezogene Fallung einzelner Baume aus Artenschutz-
grinden, Umsetzung der Gehoélzpflanzung im Bdschungsbereich der Unterfiih-
rung der Bahngleise, Notwendigkeit einer okologischen Baubegleitung und Be-
achtung des allgemeinen Artenschutzes, Anpassung der Begrindung an den
Hinweis zu Bodenbelastungen, Notwendigkeit eines Bodenmanagementkonzep-
tes.

Amt fir Baurecht und Bauberatung, Abteilung Vermessung, Kataster und Geoin-
formation hinsichtlich der zu beachtenden Fluchtlinien-, Durchfiihrungs- und Be-
bauungsplane

Amt 63 - Untere Bauordnungsbehotrde, Bauaufsicht Nord, Untere Bodenschutz-
behdrde hinsichtlich der Notwendigkeit die Baumaflinahme durch einen Sachver-
standigen, der die fachliche Kompetenz im Sinne vom § 18 BBodSchG und § 17
LBodSchG nachweisen kann, begleiten zu lassen. Bezirksregierung Dusseldorf,
Dez. 35.4 hinsichtlich der Empfehlung der Beteiligung des LVR-Amt fur Denk-
malpflege im Rheinland- ,Pulheim und des LVR-Amt flir Bodendenkmalpflege im
Rheinland-, Bonn, sowie der zustandigen kommunalen Unteren Denkmalbehor-
de

Wirtschaftsbetriebe der Stadt Duisburg hinsichtlich der Abstimmung beziglich
der vorgesehenen Lichtsignalanlagen

Stabsabteilung Krisenmanagement und Bevoélkerungsschutz — 11 KuB hinsichtlich
der ausreichenden Beachtung der Storfall-Verordnung

Bezirksregierung Diisseldorf mit dem Dez. 35 hinsichtlich der Beteiligung des
LVR Landesamt fir Bodendenkmalschutz, Dez. 51 hinsichtlich der Beteiligung
der Unteren Naturschutzbehérde, Dez. 53 hinsichtlich der ausreichenden Beach-
tung der Storfall-Verordnung und der Luftreinhalteplanung

Amprion hinsichtlich der Beteiligung weiterer Leitungstrager

Bundesnetzagentur hinsichtlich der Beriicksichtigung von Richtfunkstrecken und
der  Verfugbarkeit von Informationen Uber die Internetadresse:
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung

Evonik hinsichtlich der Querung und Verlegung der Propylenfernleitung

Handwerkskammer Dusseldorf hinsichtlich der Notwendigkeit, zwei im Plange-
biet verortete Handwerksbetriebe tber die Planungen zu informieren und die Be-
lange der Betriebe bei der Planung zu beriicksichtigen

Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg, Wesel, Kleve zu Du-
isburg hinsichtlich der Inanspruchnahme einer gewerblich genutzten Flache

Ministerium fur Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, Landeseisenbahnver-
waltung hinsichtlich der Notwendigkeit ein Verfahren nach 88 18 ff. des Allge-
meinen Eisenbahngesetzes fur die Aufhebung von Bahnflachen durchzufihren

Netze Duisburg hinsichtlich der Notwendigkeit der Schutzvorgaben fir Leitungen
zu beachten und Baumafnahmen abzustimmen
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e Pledoc hinsichtlich der Notwendigkeit die Lage der KompensationsmalRnahmen
abzustimmen

e Strallen NRW hinsichtlich der Notwendigkeit die BaumafRnahmen an der AS Du-
isburg-Meiderich abzustimmen

e ThyssenKrupp dritte Beteiligungsgesellschaft hinsichtlich der vorhandenen Berg-
baurechte

¢ Unitymedia NRW GmbH hinsichtlich Versorgungsanlagen der Unitymedia NRW
GmbH im Plangebiet

11.3 Anpassungen auf Grund der Beteiligungen

Nach den Beteiligungen geméaR § 3 Abs. 1 und 8 4 Abs. 1 BauGB wurden folgende Un-
tersuchungen erstellt:

o Verkehrsuntersuchung zum Ausbau der VohwinkelstralRe in Duisburg Meiderich,
Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, 2018

e Schalltechnische Untersuchung zum Neubau / Umbau der VohwinkelstralRe in
Duisburg, Peutz Consult, 2018

e Verschattungsuntersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkelstraf3e in Duis-
burg, Peutz Consult, 2018

e Luftschadstoffuntersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkelstral3e in Duis-
burg, Peutz Consult, 2018

e Erschitterungstechnische Untersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkel-
stral3e in Duisburg, Peutz Consult, 2018

e Altlastenuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 1144 Meiderich - Umgehungs-
stralRe 47137 Duisburg, Hydr.o Geologen und Ingenieure, 2018

e Geotechnischer Bericht zum Bebauungsplan Nr. 1144 Meiderich - Umgehungs-
stral3e 47137 Duisburg, Hydr.o Geologen und Ingenieure, 2018

e Artenschutzgutachten (inklusive Aktualisierung), rgp dipl.-ing. n. schauerte-liike,
2018

e Sachverstandigengutachten zur Vertraglichkeit der beabsichtigten Bauleitpla-
nung der Stadt Duisburg gemal? dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 1144 -
Meiderich-  ,Umgehungsstrae® mit dem Betriebsbereich  Gefahrgut-
Containerlager der DeCeTe Duisburger Container-Terminalgesellschaft mbH, Al-
te Ruhrorter Straf3e 20-22, 47119 Duisburg nach MalRgabe des § 50 S. 1 Alt. 2
BImSchG bzw. des Art. 13 Seveso-lll-Richtlinie sowie des KAS-18-Leitfadens,
Safe-TEC Consulting GmbH und RA Christopher Ziegler, Kanzlei Bige & Dr.
TUnnesen-Harmes, Duisburg 2019

Der Bebauungsplan und die Begrindung einschlie3lich des Umweltberichts wurden zur
offentlichen Auslegung unter Beachtung der Stellungnahmen und Untersuchungser-
gebnisse Uberarbeitet und erganzt. Es wurden Festsetzungen zur Lage, Dimension und
Gestaltung der Larmschutzanlagen und zum Verlauf der Propylenfernleitung vorge-
nommen.

Es wurden Hinweise zum moglichen Vorkommen von Kampfmitteln, zur Wiederverwer-
tung und Entsorgung von Bdden, zum Umgang mit moglichen Bodendenkmalern, zur
Begleitung der Baumafinahme durch eine 6kologische Baubegleitung und der Durch-
fuhrung von Fall-, Rodungsarbeiten, zur Kompensation, zum Umgang mit Nieder-
schlagswasser und der Einhaltung der Rickstauebene, zum Schutz von Leitungen, zu
Bergbaurechten, zur Erdbebenzone und zu extremen Hochwasserereignissen aufge-
nommen.
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Nach den Beteiligungen gemafd 8§ 3 Abs. 2 und 8§ 4 Abs. 2 BauGB wurden der Bebau-
ungsplan und die Begriindung einschlie3lich des Umweltberichts redaktionell Uberarbei-
tet. Anderungen an den Festsetzungen erfolgten nicht. Der Bebauungsplan wurde um
zehn Koordinaten ergéanzt, um eine Ubertragung in die Ortlichkeit zu gewahrleisten. Zu-
dem wurden Hochwasserrisikogebiete gem. § 78 b WHG nachrichtlich tbernommen.

Darstellung des Abwéagungsprozesses

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind die 6ffentlichen und privaten Belange ge-
geneinander und untereinander gerecht abzuwagen (8 1 Abs. 7 BauGB). Mal3stab die-
ser Abwagung ist dabei stets das gesetzlich definierte Ziel der Bauleitplanung, eine
nachhaltige stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entspre-
chende sozialgerechte Bodennutzung zu gewahrleisten und dazu beizutragen, eine
menschenwirdige Umwelt zu sichern und die natirliche Lebensgrundlage zu schiitzen
und zu entwickeln (8 1 Abs. 5 BauGB).

Ziel der vorliegenden Bauleitplanung ist es, den Schwerlastverkehr von und zum Hafen
Duisburg-Ruhrort bzw. der BAB 59 von der AS Duisburg-Ruhrort auf die AS Duisburg-
Meiderich zu verlagern, um die Burgermeister-Putz-Stral3e und damit die bisher ver-
kehrlich stark beeintrachtigten Wohngebiete sowie den Stadtpark zu entlasten. Im
Rahmen des Bauleitplanverfahrens zur Realisierung dieser Zielsetzung galt es insbe-
sondere die Bedurfnisse der Anwohner entlang der heutigen Vohwinkelstral3e bzw. der
geplanten Umgehungsstralle gegen die Zielsetzung der Reduzierung der Verkehrs-
stréme in der Burgermeister-Pitz-Strale und damit den Bedirfnissen deren Anwohner
gegeneinander abzuwdgen und MalRnahmen zu entwickeln, gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhaltnisse an beiden StralRen zu gewahrleisten. Zur Schaffung des benétigten
Strallenraums mussten Baumfallmalinahmen durchgefihrt werden, welche im Gegen-
zug durch Kompensationsmaflinahmen gerade in Bezug auf die klimatischen Gesichts-
punkte wieder ausgeglichen werden muissen.

Erganzendes Verfahren gemalR § 214 Abs. 4 BauGB

Am 30.09.2019 wurde dem Rat der Stadt Duisburg der Satzungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstral’e“ vorgelegt und in gleicher Sitzung
beschlossen.

Anlass fir den erneuten Satzungsbeschluss ist der Umstand, dass zum Zeitpunkt des
Satzungsbeschlusses am 30.09.2019 der Bescheid Uber die Freistellung von Bahnfla-
chen gemal3 § 23 AEG nicht vorlag. Hintergrund ist, dass Schienenwege von Eisen-
bahnen, einschlieRlich der fiir den Betrieb der Schienenwege notwendigen Anlagen, nur
gebaut oder gedndert werden drfen, wenn zuvor ein férmliches Verfahren gemafi 8§
18 ff. AEG durchgeftihrt wurde.

Fiar den ,Neubau der Eisenbahnuberfihrung VohwinkelstralRe* liegt eine Plangenehmi-
gung gemal § 18 AEG des EBA vor. Fir die weiteren Bahnflachen, die aufgrund der
Querschnittsverbreiterung der bestehenden Vohwinkelstral3e fir den Ausbau bendétigt
werden, wurde von Seiten der DB Netz AG eine Entbehrlichkeitsprifung vorgenommen.
Die Entbehrlichkeit wurde fur samtliche zur Realisierung des Vorhabens Umgehungs-
straRe Meiderich benotigte Flachen positiv beschieden, eine Freistellung dieser Flachen
erfolgte zu diesem Zeitpunkt allerdings nicht.

Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts (Urteil vom 16.12.1988 — 4
C 48.86 — BVerwGE 81, 111) muss ein Wechsel der Planungshoheit von der Bahn als
privilegierter anlagenbezogener Planungstragerin zur Gemeinde als Tragerin der um-
fassenden gebietsbezogenen Bauplanungshoheit wegen der rechtsstaatlich gebotenen
Eindeutigkeit offentlich-sachenrechtlicher Rechtsverhaltnisse durch einen hoheitlichen
Akt erfolgen, der fir jedermann klare Verhaltnisse dariiber schafft, ob und welche bisher
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als Bahnanlagen dienende Flachen kinftig wieder fir andere Arten von Nutzungen of-
fenstehen.

Das Vorliegen eines Freistellungsbescheids gemal? § 23 AEG ist also Voraussetzung
fur die rechtmafige Aufstellung des Bebauungsplans sowie fir die Genehmigung der
parallelen Anderung des Flachennutzungsplans.

Um diesen planungsrechtlichen Vorgaben zu entsprechen, wurde nunmehr das ent-
sprechende Verfahren gemaR § 23 AEG durchgefihrt. Der Bewilligungsbescheid des
Eisenbahn-Bundesamtes zur Freistellung samtlicher Bahnflachen, die sich innerhalb
des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralie*
befinden, liegt vor.

Durch das erganzende Verfahren gemal § 214 Abs. 4 BauGB kann der hier vorliegen-
de Ewigkeitsmangel behoben und der Bebauungsplan geheilt werden, in dem das Plan-
verfahren an der Stelle wieder aufgegriffen wird, an dem der Fehler geschehen ist —
unmittelbar mit dem erstmaligen Beschluss uber die Satzung.

Bei der Erganzung der Begriindung zum Bebauungsplan sowie der Anlage 1 Abwégung
handelt es sich ausschlieRlich um eine redaktionelle Anderung bzw. eine Klarstellung.
Somit kann von einer erneuten Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behoérden und
sonstigen Trager oOffentlicher Belange gemal 8§ 4a Abs. 3 BauGB abgesehen werden.
Die Klarstellung hat keine Auswirkungen auf das Konstrukt der Abwéagung.
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fir den Bereich der VohwinkelstraBe zwischen der Strae ,,Am Nordhafen*
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Teil B

Einleitung

Anlass und Vorgehensweise

Die Stadt Duisburg beabsichtigt den Schwerlastverkehr von und zum Hafen Duisburg-
Ruhrort so zu fihren, dass bisher stark belastete Wohngebiete entlastet werden. Hierzu
soll der Anschlussbereich der VohwinkelstraBe, an die StraBe Am Nordhafen, unter Be-
ricksichtigung der Belange der LKW-Verkehre, neu trassiert werden. Der Hafen Duisburg-
Ruhrort ist bisher Gber die Bilrgermeister-Pltz-StraBe an die Anschlussstelle (AS) Duis-
burg-Ruhrort an die Bundesautobahn (BAB) 59 angebunden. Diese Anbindung fihrt durch
Wohnbereiche Untermeiderichs und vorbei an dem fiir den Ortsteil Meiderich bedeutsamen
Naherholungsgebiet ,Stadtpark Meiderich®. Durch den Neubau der Anbindung der Vohwin-
kelstraBe wird sichergestellt, dass die durch die BaumaBnahme zur Hafenquerung voraus-
gesagten Mehrbelastungen im stadtischen StraBennetz abgewickelt werden kénnen und
eine Uberlastung der Blrgermeister-Plitz-Stra3e vermieden wird.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Neutrassierung der Vohwinkelstral3e
zu schaffen, ist ein Bebauungsplan aufzustellen. Dem Entwicklungsgebot gem. § 8 Abs. 2
BauGB zufolge ist der Bebauungsplan aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln. Eine
Anderung des Flachennutzungsplanes ist erforderlich.

Der vorliegende Umweltbericht ist Bestandteil der Begrindung des Bebauungsplanes Nr.
1144 -Meiderich- "UmgehungsstraBe". Gegenstand des Umweltberichtes sind die Ergeb-
nisse der Umweltprifung gem. § 2 Abs. 4 BauGB, in der die erheblichen Umweltauswir-
kungen auf die Belange des Umweltschutzes (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB sowie § 1 a BauGB)
ermittelt werden. Der Umweltbericht wird, zur Abwéagung aller umweltrelevanten Belange,
entsprechend der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, § 2a und § 4c BauGB erstellt.

Der Umweltbericht umfasst drei Teile. Zunachst werden die Inhalte und Ziele des Bauleit-
planes und die voraussichtlichen Wirkungen, die von der Planung ausgehen, beschrieben
und die allgemeinen und rdumlich differenzierten Ziele der Umweltplanung dargestellt, an-
hand derer die prognostizierten Auswirkungen der Planung zu bewerten sind. An diese
grundlegende Darstellung schlie3t sich die Beschreibung und Bewertung der ermittelten
Umweltauswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes an. Ausgehend von der Be-
standsbeschreibung werden die Wertigkeiten der einzelnen Schutzgiiter anhand von Wert-
und Funktionselementen besonderer Bedeutung oder Empfindlichkeiten beschrieben. In
der Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei der Durchfliihrung der Pla-
nung werden die Wirkungen mit den Wert- und Funktionselementen in Beziehung gesetzt,
die Auswirkungen abgeschatzt und Vermeidungs-, Minderungs- sowie Kompensations-
maBnahmen vorgeschlagen. AbschlieBend werden zusétzliche Angaben zu den verwende-
ten Methodiken benannt und Hinweise zu den aufgetretenen Schwierigkeiten gegeben. Aus
diesen Angaben leiten sich die zu definierenden MaBBnahmen zur Uberwachung der erheb-
lichen Umweltauswirkungen ab. Der Umweltbericht wird in einer allgemeinverstandlichen
Form zusammengefasst.

Das mit dem Umweltbericht dokumentierte Ergebnis ist in der Abwagung zu berlcksichti-
gen.

Ziele der Bauleitplanung

Der Hafen Duisburg-Ruhrort ist bisher Uber die Burgermeister-Putz-StraBe mit der AS Du-
isburg-Ruhrort an die BAB 59 angebunden. Diese Anbindung fuhrt durch Wohnbereiche
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Untermeiderichs und lenkt den Verkehr direkt an dem fir den Ortsteil bedeutsamen Naher-
holungsgebiet ,Stadtpark Meiderich® vorbei. Die Stadt Duisburg beabsichtigt den Schwer-
lastverkehr von und zum Hafen Duisburg-Ruhrort bzw. der BAB 59 von der AS Duisburg-
Ruhrort auf die AS Duisburg-Meiderich zu verlagern, um die Blrgermeister-Pitz-StralBe
und damit die bisher verkehrlich stark beeintrachtigten Wohngebiete sowie den Stadtpark
zu entlasten. Hierzu soll der Anschlussbereich der VohwinkelstraBe an die StraBe Am
Nordhafen, unter Berlcksichtigung der Belange der LKW-Verkehre, neu trassiert und die
VohwinkelstraBe im weiteren Verlauf zur Umgehungsstral3e ausgebaut werden.

Diese Umgehungsstrale ist Bestandteil des MalRhahmenbiindels ,Logistikdiagonale Duis-
burg“ und der Strategie fir Wohnen und Arbeiten. Mit diesen Strategien sollen durch geziel-
te Verkehrslenkungen die Wirtschaftsverkehre so organisiert werden, dass eine Reduzie-
rung der Konflikte mit Wohnsiedlungsbereichen und damit eine umwelt- und stadtvertragli-
che Nutzung der sensiblen Bereiche erreicht und gleichzeitig die Qualitat des Verkehrsab-
laufs erhéht wird.

Die VohwinkelstraBe soll dabei mit einem neuen StraBenquerschnitt und Larmschutz ver-
sehen und in Richtung Stden von der Wohnbebauung abgertickt werden. Durch Begleit-
maBnahmen soll der verkehrliche Widerstand auf der Blrgermeister-Pitz-StraBe erhdht
und die dortige Larmsituation verbessert werden (vgl. Entwurf des Larmaktionsplans der
Stadt Duisburg, 2018).

Darstellung des Untersuchungsgebietes und -umfanges

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- "UmgehungsstraBe" um-
fasst mit Offenlage ca. 5,7 ha und beinhaltet die fur die Neutrassierung benétigten Flachen.
Der Geltungsbereich folgt dabei dem geplanten StraBenverlauf und umfasst zudem die an
die neue Verkehrsfihrung anzupassenden Bereiche der VohwinkelstraBe und der StraBe
Am Nordhafen, der Blrgermeister-Pltz-StraBe und der StraBe Unter den Ulmen sowie der
SchlickstraBe. Das Untersuchungsgebiet wird anhand der zu erwartenden Wirkungen fir
die Schutzglter Naturhaushalt und Landschaft sowie das Schutzgut Kulturgiter und sons-
tige Sachglter abgegrenzt und bezieht die an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
angrenzenden Flachen mit ein (vgl. Abb. 1). Fir das Schutzgut Mensch und menschliche
Gesundheit wird das Untersuchungsgebiet auf die gesamte AS Duisburg-Meiderich an die
BAB 59 sowie die angrenzende Wohnbebauung im Osten erweitert, sodass alle Immissi-
onsorte abgedeckt werden (vgl. Wert- und Funktionselemente-Karte) und der Immissions-
schutz bertcksichtigt wird. Das Untersuchungsgebiet umfasst eine Flache von rund 33 ha.
Zur differenzierten Beschreibung der Nutzungen werden die Beschreibung der Biotoptypen
sowie die Darstellung der faunistischen Funktionsbeziehungen fir das Untersuchungsge-
biet vorgenommen. Bei der fir die Neutrassierung zu beanspruchenden Flache handelt es
sich um eine asphaltierte Flache, welche als Parkplatz und Lagerflache fir Container ge-
nutzt wird. Der angrenzende Gleisbereich wird durch einen Wechsel von dichteren Gehdl-
zen und kurzrasigen Offenlandbereichen mit einzelnen Gehdlzstrukturen in Form von
Strauchern und Gebulschen gepragt. Im Bereich der AS Meiderich an die Autobahn befin-
den sich noérdlich noch einige Wohnhauser, welche unmittelbar an der Verkehrsflache lie-
gen.
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Immissionsorte Schall
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Abbildung 1: Darstellung des Untersuchungsgebietes und des Geltungsbereiches

Charakterisierung des Untersuchungsgebietes
Naturraumliche Beschreibung

Das Untersuchungsgebiet liegt im rechtsrheinischen Stadtbezirk Meiderich-Beeck der Stadt
Duisburg (Regierungsbezirk Disseldorf).

Naturrdumlich ist das Untersuchungsgebiet der GroR3landschaft ,Mittlere Niederrheinebene
(Nr. 575)“ zuzuordnen und liegt in der Untereinheit ,Rechtsrheinische Niederterrassenebe-
ne (Nr. 575.3)“. Gekennzeichnet ist die Raumeinheit durch eine hohe Siedlungsdichte. Be-
reiche der Ruhr- und Emschermindungen sind fast véllig verbaut (Oberhausen, Duisburg,
Mudhlheim). GréBere Weiden und Wiesen liegen nur noch unmittelbar am Rhein. Zwischen
der groB3flachigen Bebauung von Duisburg und Disseldorf liegen noch landwirtschaftlich
genutzte Restrdume, in denen sich lehmige und sandige Terrassenbereiche abwechseln.
Insgesamt ist der Bereich eher reliefarm, wobei Terrassenhdnge und Altstromrinnen die
Morphologieelemente bilden.

Die Rechtsrheinische Niederterrasse ist aufgrund der jingeren Rheinstromverlagerungen
unterschiedlich breit erhalten. Die Uberwiegend ebene Terrassenflache wird von zahlrei-
chen, heute trockenen holozanen Stromrinnen von 2,5 bis 5 m Tiefe durchzogen und
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dadurch leicht belebt. Gegen die holozane Aue ist die rechtsrheinische Niederterrasse
meist von einer ca. 5 m hohen Gelédndestufe begrenzt. Die Niederterrasse wird z.T. von
Flugsanden, bisweilen auch von Danenbildungen, Uberdeckt. Die Bbéden der links- und
rechtsrheinischen Niederterrasse werden durch Braunerden charakterisiert. Je nach
Grundwassernahe bzw. Auflage von Flugsanden wechseln starker vergleyte oder podsoli-
dierte Braunerden. Die Altrinnen innerhalb der Niederterrasse sind durch Gley, Auengley
und Pseudogley sowie durch Niedermoorbildungen gekennzeichnet. Im Bereich der Grof3-
stadte wie Duisburg sind die Béden Uberwiegend kinstlich verandert.

Klimatisch ist das Gebiet dem typisch atlantisch bis subatlantischen Klima mit milden, meist
schneearmen Wintern und maBsig warmen Sommern mit vorherrschend westlichen Winden
zuzuordnen. Die Jahresniederschlage liegen bei rund 800 - 900 mm mit einem sommerli-
chen Maximum. Die mittlere Jahrestemperatur liegt bei ca. 12-13 °C.

Das Untersuchungsgebiet liegt im Landschaftsraum der Ruhr-Emscher-Platte mit Em-
scherkorridoren. Der Landschaftsraum wird fast vollstandig von stadtischer Bebauung,
ausgedehnten Schwerindustrie- und Verkehrsflachen sowie Industrie- und Zechenbrachen
eingenommen. Kleine Ackerflachen und strukturreiche Kleingehdlz-Grinlandkomplexe bil-
den selten gewordene Relikte der ehemaligen, landwirtschaftlich gepragten Kulturland-
schaft. Haufig begrinte Bergehalden sowie der Sukzession Uberlassene Industrie- und
Bahnbrachen pragen mit ausgedehnten Hochstaudenfluren, Geblschen und Pionierwal-
dern das Landschaftsbild. Als potentielle naturliche Vegetation herrschen trockene Eichen-
Buchenwalder und artenarme Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwélder sowie vielfaltige
Ubergénge zwischen diesen Typen vor, vereinzelt auch feuchtere Eichen-Buchenwalder.

Naturrdumliche und nutzungsbedingte Risikofaktoren

Bei den naturrdumlichen und nutzungsbedingten Risikofaktoren handelt es sich um allge-
meine Risikofaktoren, welche sich auf alle Schutzgiter beziehen. Sie wirken sich auf diese
aus, stellen aber selbst kein Schutzgut dar. Somit werden die allgemeinen Risikofaktoren
vorab beschrieben und die konkreten Auswirkungen auf die Schutzgiter im jeweiligen Ka-
pitel erneut berdcksichtigt.

In der Hochwasser-Gefahrenkarte NRW wird Gber die mdgliche Ausdehnung und Tiefe ei-
ner Uberflutung informiert. Dabei werden die AusmafBe der Uberflutung far drei unter-
schiedliche Szenarien dargestellt: HQ haufig, HQ 100 und HQ extrem. Das haufige Hoch-
wasser (HQ haufig) tritt im Mittel alle 10-20 Jahre auf, wahrend das HQ 100 im Mittel alle
100 Jahre auftritt. Das Extremhochwasser (HQ extrem) tritt zwar im Mittel seltener als alle
100 Jahre auf, seine Folgen sind aber besonders schwerwiegend. FlUr extreme Hochwas-
serereignisse mit niedriger Wahrscheinlichkeit (HQ extrem) wird davon ausgegangen, dass
der technische Hochwasserschutz versagt.

Der Rhein gilt als Risikogewéasser, wodurch bestimmte Bereiche des Untersuchungsgebie-
tes ein potentielles Hochwasserrisiko aufweisen. Bei einem extremen Hochwasserereignis
liegen die VohwinkelstraBe sowie die norddstlich angrenzenden Grinstrukturen und Sied-
lungsbereiche im Uberschwemmungsgebiet. Ebenso ist die Blrgermeister-Pitz-Stral3e von
diesem Ereignis betroffen. Bei einem mittleren Hochwasserereignis werden die Blrger-
meister-Pltz-StraBe, die Vohwinkelstra3e und die nérdlich angrenzenden Siedlungsflachen
uberschwemmt. Beim Eintreten eines haufigen Hochwasserereignisses ist lediglich die
TunnelstraBe und die angrenzende Grinflache betroffen. Die beschriebenen Bereiche
werden bei den jeweiligen Hochwasser-Szenarien nur tberschwemmt, wenn die Hochwas-
serschutzeinrichtungen versagen. Aufgrund der Relevanz des HQ 100 fir die Bauleitpla-
nung ist nur der Bereich des hundertjahrigen Hochwassers in Abbildung 2 dargestellt.
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Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralte”

Sudwestlich des Untersuchungsgebiets befindet sich ein Lager fir Gefahrgutcontainer der
DeCeTe Duisburger Container-Terminalgesellschaft mbH auf dem Hafengelande (Alte
Ruhrorter StraBe 20-22), bei dem es sich um einen ,Betriebsbereich der oberen Klasse® im
Sinne von § 3 Abs. 5a BImSchG und § 2 Nr. 1 der 12. BImSchV/StérfallV handelt. Der Ach-
tungsabstand betragt 500 m und umfasst damit Teilbereiche des Untersuchungsgebietes
wie das geplante Teilstiick an der SchlickstraBe, den geplanten Kreisverkehr, den Kreu-
zungsbereich Blrgermeister-Pltz-StraBe, Am Nordhafen und Unter den Ulmen sowie den
Kreuzungsbereich VohwinkelstraBe, Am Nordhafen und Im Freihafen (vgl. Abbildung 2).

Das Storfallgutachten von Safe-TEC Consulting GmbH ermittelt einen angemessenen Si-
cherheitsabstand zu dem Storfallbetrieb von 350 m. Innerhalb des angemessenen Sicher-
heitsabstandes liegen die Blirgermeister-Piitz-StraBe sowie ein Teil der StraBe am Nordha-
fen. (Storfallgutachten Safe-Tec Consulting, 2018)

[T} Untersuchungsgebiet | | Achtungsabstand

[} Geltungsbereich Ui angemessener Sicherheitsabstand

W HQ 100
f—l_r_|_|Meter _
0 50100 200 N

Abbildung 2: Darstellung der naturrdumlichen und nutzungsbedingten Risikofaktoren Hochwasser
und Stérfallbetrieb
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Umweltbericht zum
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Alternativen der Planung

In der hier betrachteten Planung wird die bestehende VohwinkelstraBe ausgebaut, erhalt
eine neue Gleisunterquerung und verlauft auf der nordwestlichen Seite der vorhandenen
Gleisanlage. Als Alternative hierzu wurde ein studwestlicher Trassenverlauf parallel zur
Gleisanlage mit einer Uberquerung dieser im Bereich der AS BAB 59 Meiderich Uberpruft.
Bei dieser Planungsmdglichkeit ist vorgesehen den FuB- und Radverkehr nicht auf der
neuen Trasse zuzulassen, sondern Uber die alte VohwinkelstraBe abzuwickeln. Die Ein-
mindung der VohwinkelstraBe in die StraBe Am Nordhafen wird bei der nordwestlichen
Trassenplanung wie auch bei der sidwestlichen Trassenplanung als Anschlusspunkt ge-
nutzt. Ebenso verlaufen beide Planungsmdglichkeiten parallel zur Gleisanlage. Die alterna-
tive Trassenplanung verlauft bis zur AS an die BAB 59 siidwestlich der Gleise und Uber-
quert die TunnelstraBe mithilfe eines Brickenbauwerkes, ohne dass die TunnelstraBe an
die neue Trasse angeschlossen wird. Um anschlieBend die Gleise zu queren, bedarf es ei-
ner Rampe, damit die StraBe auf die bendtigte Briickenhéhe gehoben wird sowie eines
weiteren Brickenbauwerks, das im spitzen Winkel Uber die Bahnlinie gefuhrt wird.

] Untersuchungsgebiet

pesessas

i Geltungsbereich

S|

- \Jorzugsstrasse

CLd 0 e

~— alternative Trasse 0 50100 200 300 N

Abbildung 3: Darstellung des Verlaufs der alternativen Trassenfiihrung stidwestlich der Bahntrasse



Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralte”

Neben positiven bautechnischen Auswirkungen wie zum Beispiel der einfachen Gestaltung
des Knotens an der StraBe Am Nordhafen existiert nur eine positive umweltbezogene Aus-
wirkung - die gréBere Entfernung der Wohnbebauung zum geplanten Trassenverlauf. Auf
der Seite der negativen Auswirkungen finden sich bautechnische Auswirkungen wie die
Kostenintensitat der Herstellung der Rampe und viele weitere umweltbezogene Auswirkun-
gen. Durch die Lage der "Siid-Trasse" wirden die Verkehre von ArcelorMittal nicht an die
UmgehungsstraBBe angeschlossen und die stdlich gelegene Bebauung wirde naher an die
Trasse ricken. Zusatzlich wirden die umfangreichen Bodenarbeiten, welche fir die Erstel-
lung einer Rampe nétig wéren, lange bauzeitliche Auswirkungen verursachen. Somit wére
trotz neuer Trasse eine groBe Beeintrachtigung der Anwohner gegeben. Der Verlauf der
Trasse Uber Briicken wirde zu einer weiten Ausbreitung des Schalls flihren und die weithin
sichtbaren Brickenbauwerke waren eine starke Beeintrdchtigung fir das Landschaftsbild.
Durch den Verlauf stdlich der Bahntrasse wirde es zu einer deutlich gréBeren Inan-
spruchnahme der Biotopverbundflache, welche entlang der Bahn verlauft, kommen und
auch der Rad- und FuBweg Grliner Pfad wirde tberbaut werden und damit nicht mehr zu
Erholungszwecken zur Verfigung stehen. (vgl. Tabelle 1)

Tabelle 1: positive und negative Auswirkungen der alternativen Std-Trasse

positive Auswirkungen negative Auswirkungen

einfache Gestaltung des Knotens Am Nordhafen zusatzliches Briickenbauwerk im Bereich Tunnel-
straBe

950 m niveaugleiche Lage durch wenig bebaute Herstellung einer Gber 7 m hohen Rampe, Uber das

Flachen Niveau der angrenzenden Wohnbebauung; kosten-

intensiv und problematisch fiir Schallschutz

kein Knotenpunkt mit der TunnelstraBBe Herstellung eines neuen Kanals fiir die Rampe mit
Anschluss an die Vorflut erforderlich

Wohnbebauungen sind sidlich ca. 80 m entfernt, voraussichtliche Notwendigkeit das Grundstlick der
nérdlich hinter DB-Trasse und alter VohwinkelstraBe angrenzenden Gewerbeflache im Bereich der ge-

ca. 26 m entfernt planten Rampe zu erwerben und die Halle zurlick-
zubauen

Umlegung der Propylenfernleitung entfallt kein Anschluss von ArcelorMittal an Umgehungs-
straBe

keine Verbesserung fur die Anwohner aufgrund der
Verkehre von ArcelorMittal

erhebliche bauzeitliche Auswirkungen aufgrund der
Bodenbewegungen fur die Rampe der Briicke und
den Anschluss an die AS Duisburg - Meiderich

Betroffenheit flir Anwohner gréBer, da Trasse naher
an sudlich gelegener Bebauung liegt und von Ar-
celorMittal abriickt

gréBere Inanspruchnahme der Biotopverbundflache
Uberbauung des Griinen Pfads
weite Ausbreitung des Schalls

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch weit-
hin sichtbares, hohes Briickenbauwerk

Aufgrund der beschriebenen, negativen Auswirkungen der sidwestlichen Trassenflhrung
wird diese Variante im Folgenden nicht weiter geprift. Es existieren keine anderweitigen, in
Betracht kommenden Planungsmdglichkeiten fir die UmgehungsstraBe. (vgl. Erlaute-

-10 -



1.6
1.6.1

Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralte”

rungsbericht VohwinkelstraBe - Prifung einer alternativen "Sid-Trasse" Ing.-Biro Nowack
2013)

Inhalte der Planung
Beschreibung der Planung

Mit der Planung soll die UmgehungsstraBe Meiderich als anbaufreie, innerstadtische
HauptverkehrsstraBe ausgebildet und die Anschliisse an das vorhandene StraBennetz ent-
sprechend angepasst werden. Die dafir in Anspruch genommene Flache betragt ca. 5,7 ha,
die Ausbauldnge der UmgehungsstraBBe erstreckt sich Gber ca. 1,7 km und die Breite be-
tragt rund 15 m. Die festgesetzte Verkehrsflache der StraBe umfasst alle Einrichtungen der
StraBe wie die Fahrbahn und Grinbereiche. In dem Bebauungsplan werden ca. 5,3 ha
StraBenverkehrsflache, davon ca. 0,3 ha Flache fir besondere Anlagen, und ca. 0,4 ha
Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung und festgesetzt.

Die zur UmgehungsstraBe auszubauende VohwinkelstraBe soll nach Osten verschoben
und als Neubau Uber die Industrieflachen und die Bahnanlage gefiihrt werden. Noérdlich der
Bahnanlage schlieB3t die UmgehungsstraBe Meiderich an die bestehende VohwinkelstralBe
an und verbleibt in dem vorhandenen StraBenverlauf. Ab der Einmindung der Tunnelstra-
Be wird die UmgehungsstraBe um ca. 8 m nach Siiden verschoben. Die bestehende Voh-
winkelstraBe zwischen der TunnelstraBe und der HerwarthstraBe wird als Anliegerstral3e
zur ErschlieBung der nérdlichen Wohnbebauung umgebaut.

Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung und insbesondere des hohen LKW-Anteils soll fiir
die UmgehungsstraBBe eine durchgangige Regelbreite von 7,00 m fir die Fahrbahn (3,50 m
je Fahrspur) gewahlt werden. Die UmgehungsstraBe soll durchgéangig bis zur Mihlenstral3e
von einem kombinierten Zweirichtungs- Geh- und Radweg mit einer Nutzbreite von 3,50 m
auf der nérdlichen Seite der StraBe begleitet werden. Die vorhandene Unterfihrung der
VohwinkelstraBBe wird aufgegeben und durch ein neues Bauwerk ersetzt. Der Anschluss an
die StraBe Am Nordhafen, die Werkseinfahrt der ArcelorMittal GmbH sowie die Einman-
dung der TunnelstraBe werden mit Lichtsignalanlagen ausgestattet.

Die StraBe Am Nordhafen soll in ihrem Verlauf bestehen bleiben. Im Bereich der neuen
UmgehungsstraBBe ist fir den Ausbau des Einmindungsbereiches und der Beibehaltung
des beidseitigen Geh- und Radweges eine Aufweitung der StraBe notwendig. Im weiteren
Verlauf der StraBe Am Nordhafen soll der Anschluss an die StraBe Unter den Ulmen und
der Burgermeister-Pltz-StraBBe in einen Kreisverkehr umgebaut werden. Die Blrgermeis-
ter-Putz-StraBBe verbleibt bis zur Einmindung der Schlickstra3e in ihrem Verlauf und Aus-
bauzustand. Die Einmindungen der SchlickstraBe und der Lakumer StraBe sollen so
umgebaut werden, dass ein Rechtsabbiegen aus der SchlickstraBe in die Blrgermeister-
Putz-StraBe in Richtung der AS Duisburg Ruhrort nicht mehr méglich ist. Eine Ausweitung
der StraBenverkehrsflache ist hier nur geringfligig notwendig.

Beziglich der eingesetzten Techniken und Stoffe kann erst im weiteren Planverfahren, mit
genauerer Ausgestaltung der Planung, eine Aussage getroffen werden. Lediglich die Ver-
wendung von larmarmem Asphalt (SMA-LA) ist bereits festgelegt worden, um die Schal-
limmissionen zu reduzieren.

Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfédllen und Abwéssern

Die Entwasserung der geplanten StraBe erfolgt Uber StraBenabldufe in die vorhandene
Mischwasserkanalisation. Das Niederschlagswasser verlauft zuvor durch einen neu zu
bauenden Regenwasserkanal und wird anschlieBend durch eine Pumpstation in den vor-
handenen Mischwasserkanal gehoben (vgl. Kapitel 2.1.2 Wasser).

-11 -



1.6.2

Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralte”

Die Art und Menge der baubedingten Abfélle kénnen zum jetzigen Stand nicht abgeschétzt
werden. Daher kénnen keine Aussagen Uber den sachgerechten Umgang mit baubeding-
ten Abféllen getroffen werden.

Wirkungen der Planung

Jede BaumaBnahme wirkt sich auf die Umwelt aus. Je nach Umfang der MaBnahme und
der Empfindlichkeit des betroffenen Raumes sind damit unterschiedlich starke Beeintrach-
tigungen der jeweiligen Funktionen des Raumes verbunden. Der Bebauungsplan setzt Ver-
kehrsflachen fest. Im Bereich der Bauflache ist daher mit bau-, anlagen- und betriebsbe-
dingten Wirkfaktoren zu rechnen. Die baubedingten Wirkfaktoren treten wahrend der Bau-
phase auf und werden durch die Herstellung der Unterfihrung und der Infrastruktur mit den
entsprechenden Baustellentatigkeiten hervorgerufen. Sie treten temporéar auf und lassen
sich zum Zeitpunkt der Planung meist nur qualitativ abschéatzen. Bei anlagebedingten Wirk-
faktoren handelt es sich um dauerhaft auftretende Wirkfaktoren, die durch die Bebauung
auftreten. Betriebsbedingte Wirkfaktoren sind auf die Nutzung der neuen Trasse zurlickzu-
fihren und ebenfalls meist dauerhaft. Die zu betrachtenden Wirkungen mit den betroffenen
Schutzgutern sind in der folgenden Tabelle aufgelistet.

Durch die Realisierung der geplanten Nutzung kénnen die in der Tabelle 2 genannten po-
tentiellen Wirkungen auftreten. Nachfolgend werden die Auswirkungen auf den Naturhaus-
halt und die Landschaft dargestellt und bewertet. Der jeweilige Wirkungsraum resultiert aus
der zu erwartenden Reichweite der Wirkungen. Die Auswirkungen der Planung auf die
Umweltbelange werden nachfolgend zusammenfassend beschrieben. Gemai § 2 Abs. 4
BauGB bezieht sich die Umweltprifung auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand
und allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des
Bauleitplans in angemessener Weise verlangt werden kann. Die Bewertungen sind dem
Planungsstand angepasst und aufgrund der Sachlage zum Teil als Abschatzung formuliert.
Dabei wird im Folgenden zwischen baubedingten, betriebsbedingten und anlagebedingten
Beeintrachtigungen unterschieden.
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Tabelle 2: mégliche Wirkungen auf den Naturhaushalt, den Mensch und die menschlich Gesundheit sowie auf Kultur- und Sachgtiter

Naturhaushalt und Landschaft Mensch und Kulturgiiter und
E;Is:;:?ég ri:;e / Flache Boden Wasser :fm? al I;;:gﬁﬂ;aﬂ / gfgfﬁg::gne ;z?:rt 'ge Sach-
Baubedingte Beeintrachtigungen
durch
Flacheninanspruchnahme ° ° °
Boden\{_erdichtung und Abgrabung / o o R
Aufschittung
Larm und Erschitterung ° ° °
Schadstoffe und Staube ° ° ° ° °
Anlagebedingte Beeintrachtigun-
gen durch
Versiegelung / Flacheninanspruch- . o o o . . .
nahme
Larmschutzwand ° °
Betriebsbedingte Beeintrachtigun-
gen durch
KFZ-Verkehr (Abgasimmissionen) . . ° ° °
Larm und Erschitterung ° ° °
Risiken
Hochwasser ° °
Storfallbetrieb ° °
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1.8

Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralle*

Projekte im raumlichen Umfeld

Um kumulierende Wirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete zu beachten,
wird Uberprift, ob sich andere Plangebiete im raumlichen Umfeld befinden. Im Umfeld
des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 1144 -Meiderich- "UmgehungsstraBe”
liegt das Plangebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 2041 -Meiderich-
"Wohnbebauung Steinstral3e und Hoher Weg" fiir einen Bereich zwischen dem Radweg
Gruner Pfad, der Steinstra3e und der StraBe Hoher Weg. Mangels ausreichender Kon-
kretisierung des Wohnbebauungsprojekts kénnen keine konkreten Aussagen zu dessen
Wirkungen auf die Umwelt und damit zu kumulierenden Wirkungen getroffen werden.
Durch Wohnbebauung wird Flache in Anspruch genommen, Boden versiegelt und damit
auch das Klima beeintrachtigt. Ebenso gehen Immissionen durch Freiraumnutzung,
Verkehr oder durch Heizen von einer Wohnbebauung aus. Zusatzlich kommt es durch
die Realisierung des Bebauungsplans Nr. 2041 zu einer deutlichen Verschméalerung der
Biotopverbundflache und zu einer Veranderung des Landschaftsbildes durch die Errich-
tung von Hochbauten.

Ziele in Fachgesetzen und Fachplanen

Die fir die Belange des Umweltschutzes relevanten Ziele der Fachgesetze und Fach-
plane sind in der nachfolgenden Tabelle bezogen auf die Schutzgiter aufgelistet. Die
genannten Ziele und Umweltbelange sind Gegenstand der Umweltprifung.

Tabelle 3: Ziele in Fachgesetzen und Fachpldnen

Rechtsgrundiage Ziel
Naturhaushalt und Landschaft
§ 1 Abs. 1 BNatSchG Dauerhafte Sicherung der
LNatSchG NRW e biologischen Vielfalt,

o der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes einschl. der
Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsféhigkeit der Natur-
guter sowie

o die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert der Land-
schaft

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Pflanzen, Tiere und biologi-
sche Vielfalt / Landschaft, Landschaftsbild, Ortsbild) betrachtet.

§ 1 Abs. 5 und 6 BNatSchG  Schutz groBflachiger, weitgehend unzerschnittener Landschaftsraume vor
LNatSchG NRW Zerschneidung
Vorrang der Innenentwicklung vor der Inanspruchnahme von Freiflachen
im AuBenbereich
Vermeidung, Minderung und Ausgleich von Eingriffen
Erhaltung und Schaffung von FreirAumen im besiedelten und siedlungsna-
hen Bereich

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Fldche / Landschaft, Land-
schaftsbild, Ortsbild) und Kapitel 2.1.3 betrachtet.

§ 39 BNatSchG Verbot wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, ohne verniinftigen
Grund zu fangen, zu verletzen oder zu téten
Verbot wild lebende Pflanzen ohne verniinftigen Grund von ihrem Standort
zu entnehmen oder zu nutzen oder ihren Bestand niederzuschlagen oder
auf sonstige Weise zu verwiisten
Verbot Lebensstatten wild lebender Tiere und Pflanzen ohne verniinftigen
Grund zu beeintrachtigen oder zu zerstdren.

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Pflanzen, Tiere und biologi-
sche Vielfalt) betrachtet.

§ 44 BNatSchG Verbot wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustel-
len, sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsfor-
men aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren®
Verbot wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europai-
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§ 35 LNatSchG NRW

§ 1 Nr. 1 BWaldG
LFoG NW

§ 1 BBodSchG / LBodSchG
NRW

§ 1a Abs. 2 BauGB (Bo-
denschutzklausel)

§ 1 WHG / LWG NRW

§ 6 WHG / LWG NRW /
WWRL

Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralle*

Ziel

schen Vogelarten wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebli-
che Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand
der lokalen Population einer Art verschlechtert

Verbot Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der be-
sonders geschitzten Arten der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder
zu zerstdren

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Pflanzen, Tiere und biologi-
sche Vielfalt) betrachtet.

Erhalt und Sicherung von raumlich und funktional verbundenen Biotopen
von mindestens 10 % der Landesflache

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Pflanzen, Tiere und biologi-
sche Vielfalt) betrachtet.

Sicherung der Nutzfunktion und der Schutz- und Erholungsfunktion des
Waldes fur die Umwelt, insbesondere flir die dauernde Leistungsfahigkeit
des Naturhaushaltes, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der
Luft, die Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und Infra-
struktur und die Erholung der Bevélkerung

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 und 2.2.2 betrachtet.

Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Bodenfunktionen

durch:

e Abwehr von schadlichen Bodenverdnderungen

e Sanierung von Altlasten und dadurch verursachten Gewasserverande-
rungen

e Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden

Vermeidung von Beeintrachtigungen der natirlichen Bodenfunktionen und

der Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Boden) betrachtet.

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Boden) betrachtet.

Schutz der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebens-
grundlage des Menschen, als Lebensraum flr Tiere und Pflanzen sowie
als nutzbares Gut durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Wasser) betrachtet.

Nachhaltige Bewirtschaftung der Gewéasser mit dem Ziel,

o ihre Funktions- und Leistungsfahigkeit als Bestandteil des Naturhaus-
halts und als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu
verbessern, insbesondere durch Schutz vor nachteiligen Veranderun-
gen von Gewassereigenschaften,

e Beeintrachtigungen auch im Hinblick auf den Wasserhaushalt der di-
rekt von den Gewassern abhéngenden Landbkosysteme und Feucht-
gebiete zu vermeiden und unvermeidbare, nicht nur geringfigige Be-
eintrachtigungen so weit wie méglich auszugleichen,

o sie zum Wohl der Allgemeinheit und im Einklang mit ihm auch im Inte-
resse Einzelner zu nutzen,

e bestehende oder kiinftige Nutzungsmdglichkeiten insbesondere flir die
offentliche Wasserversorgung zu erhalten oder zu schaffen,

o moglichen Folgen des Klimawandels vorzubeugen,

e an oberirdischen Gewéassern so weit wie mdglich natiirliche und schad-
lose Abflussverhaltnisse zu gewahrleisten und insbesondere durch
Ruackhaltung des Wassers in der Flache der Entstehung von nachteili-
gen Hochwasserfolgen vorzubeugen,

e zum Schutz der Meeresumwelt beizutragen.

Erhaltung von Gewassern, die sich in einem natirlichen oder naturnahen

Zustand befinden
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Rechtsgrundlage

§ 1 Abs. 1 BImSchG

§ 50 BImSchG

§ 1a Abs. 5 BauGB (Klima-
schutzklausel)

Klimaschutzkonzept (2017)

Klimaanalyse Stadt Duisburg
(2010)

Luftreinhalteplan Ruhrgebiet
2011 — Teilplan West

Biotopverbundkonzept

Regionalplan Dusseldorf

Landschaftsplan

Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralle*

Ziel

Nicht naturnah ausgebaute natirliche Gewasser sollen so weit wie még-
lich wieder in einen naturnahen Zustand zurlickgefiihrt werden

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Wasser) betrachtet.

Schutz der Menschen, Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der
Atmosphare sowie Kultur- und sonstigen Sachguter vor schadlichen Um-
welteinwirkungen

Vorbeugen vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch die Einflihrung von
Umweltstandards (39. BImSchV)

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 und 2.2.2 betrachtet.

Die flr eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen sind einander so
zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen vermieden werden.

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Fldche) betrachtet.

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch MaBnahmen, die
dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpas-
sung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden.

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Klima) betrachtet.

MaBnahmen zur Reduzierung von Treibhausgasen werden in dem Klima-
schutzkonzept nicht nur auf technische Machbarkeit hin untersucht, auch
ihre Wirtschaftlichkeit und Akzeptanz wird einer kritischen Betrachtung
unterzogen.

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Klima) betrachtet.

Ableitung von Planungsempfehlungen fiir die verbesserten bio- und im-
missionsklimatischen Verhéltnisse im Stadtgebiet

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Klima) betrachtet.

Nicht Uberschreitung bzw. dauerhafte Unterschreitung von festgesetzten
Grenzwerten fir Luftschadstoffe

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Luft) betrachtet.

Die Biotopverbundkonzepte sind Fachgutachten und ékologische Leitli-
nien, die zusammen mit den weiteren Planungen u.a. die notwendigen
Grundlagen fur Planungen darstellen. Zur Erhaltung und Optimierung
vorhandener Biotope sind MaBnahmenkataloge erarbeitet worden.

Der Geltungsbereich umfasst besiedelte Bereiche mit Mdglichkeiten zur
Nachverdichtung und Bereiche mit der MaBnahme Erhaltung von Kleinge-
hélzen (Bahnanlage).

Diese Umweltbelange werden in Kapitel 2.1.2 (Pflanzen, Tiere und biologi-
sche Vielfalt) betrachtet.

Im Regionalplan ist das Untersuchungsgebiet als Bereich fiir gewerbliche
und industrielle Nutzung sowie als allgemeiner Siedlungsbereich darge-
stellt. Weiterhin sind eine sonstige regionalplanerisch bedeutsame StraBe
und ein Schienenweg flr den Uberregionalen und regional Verkehr im
Gebiet auf dem Regionalplan verzeichnet.

Diese Ziele werden in Kapitel 2.1.2 (Fldche) betrachtet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt nicht im Geltungsbereich
des Landschaftsplanes der Stadt Duisburg.

Mensch und menschliche Gesundheit

§ 1 Abs. 1 BImSchG
§ 50 BImSchG

S.0.
Vorbeugen vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch die Einflihrung von
Umweltstandards (39. BImSchV, TA Luft , TA Larm, 16. u. 18. BImSchV,
Abstandserlass NRW)
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Rechtsgrundlage

§ 1 Abs. 1 Nr. 3i.V. Abs. 4
BNatSchG

§ 1 Abs. 6 Nr. 1. - 3.BauGB

Flachennutzungsplan (2004)

Griinordnungs- und Frei-
raumentwicklungskonzept
(GFK)

Larmaktionsplan (2018)

Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralle*

Ziel
Diese Belange werden in Kapitel 2.2.2 betrachtet.

Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie des

Erholungswertes der Landschaft sind insbesondere

e Naturlandschaften und historisch gewachsene Kulturlandschaften,
auch mit Ihren Bau- Kultur und Bodendenkmalern, vor Verunstaltung,
Zersiedelung und sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren

e Zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach ihrer Beschaf-
fenheit und Lage geeignete Flachen vor allem im besiedelten und sied-
lungsnahen Bereich zu schiitzen und zugéanglich zu machen.

Diese Belange werden in Kapitel 2.2.2 und 2.3.2 betrachtet.

Beachtung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhéltnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung,
der Wohnbediirfnisse der Bevolkerung, die Schaffung und Erhaltung sozial
stabiler Bewohnerstrukturen sowie die sozialen und kulturellen Bedurfnis-
se der Bevélkerung, sowie die Belange des Bildungswesens und von
Sport, Freizeit und Erholung

Diese Belange werden in Kapitel 2.2.2 betrachtet.

Der Flachennutzungsplan stellt eine durchgehende Verbindung von Ruhr-
ort zur AS Meiderich an der BAB 59 stidlich der Bahnlinie dar. Die benach-
barten Flachen sind im Stdwesten als Industrieflachen und im Nordosten

als Flachen fur Bahnanlagen dargestellt.

Diese Belange werden in Kapitel 2.2.2 betrachtet.

Inhalte des GFK sind u.a. ein gesamistadtisches Freiraumleitbild sowie ein
Freiraummodell, die die Zielrichtung der Freiraumentwicklung in Duisburg
fir die Zukunft vorgeben.

In dem Stadtbezirk Meiderich-Beeck gibt es flir den Geltungsbereich kein
Entwicklungskonzept, jedoch sind im Bestand Griinverbindungen und
Grinflachen im Verlauft der Bahnanlage verzeichnet.

Diese Belange werden in Kapitel 2.2.2 betrachtet.

Ableitung von Planungsempfehlungen fir eine verringerte Larmbelastung
im Stadtgebiet

1) Ausbau VohwinkelstraBe

2) Ausbau Verteilerkreis

3) Logistidiagonale

Diese Belange werden in Kapitel 2.2.2 betrachtet.

Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter

§ 1 DSchG NRW

§ 1 BNatSchG / LNatSchG
NRW

§ 1 BBodSchG / LBodSchG
NRW

Schutz, Pflege und wissenschaftliche Erforschung von Denkmalern

Diese Belange werden in Kapitel 2.3.2 betrachtet.

S.0.

Diese Belange werden in Kapitel 2.3.2 betrachtet.

S.0.

Diese Belange werden in Kapitel 2.3.2 betrachtet.

Im vorliegenden Umweltbericht sind die Belange des Umweltschutzes, einschlielich der
Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege gemai § 1 Abs. 6 Punkt 7 a-j
BauGB im Hinblick auf den derzeitigen Zustand und den voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen zu ermitteln. Zu den im Rahmen dieses Umweltberichtes zu be-
ricksichtigenden Umweltbelangen zahlen:
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a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft,
Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und
die biologische Vielfalt,

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Ge-
sundheit sowie die Bevdlkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgtter und sonstige Sachgu-
ter,

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit
Abfallen und Abwassern,

g) die Darstellung von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

h) die Erhaltung der bestméglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die
durch Rechtsverordnung zur Erflllung von bindenden Beschlissen der
Europaischen Gemeinschaften festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht
Uberschritten werden,

i) die Wechselwirkungen der zwischen den einzelnen Belangen des Um-
weltschutzes nach den Buchstaben a bis d,

j) unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes,
die Auswirkungen, die aufgrund der Anfalligkeit der nach dem Bebau-
ungsplan zulassigen Vorhaben fir schwere Unfélle oder Katastrophen zu
erwarten sind, auf die Belange nach den Buchstaben a bis d und i.

Die Belange a, ¢, d und i werden entsprechend einzelner Schutzgiter im Sinne des
UVPG betrachtet. Die Belange e, h und j werden im Rahmen der Projektbeschreibung
sowie als Auswirkungen im Umweltbericht betrachtet.

Die Ubrigen Belange des Umweltschutzes sind bezlglich der vorliegenden Planung als
nicht abwagungsrelevant einzustufen. Diese Einschatzung wird nachfolgend fir jeden
Belang begriindet. Eine vertiefte Betrachtung ist daher nicht erforderlich.

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura-2000 Gebiete im
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes

Entsprechende Schutzgebiete sind in dem Geltungsbereich und der wei-
teren Umgebung nicht vorhanden. Wirkpfade zu den entsprechenden
Gebieten existieren nicht. Auswirkungen auf die oben genannten Gebiete
liegen somit nicht vor.

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energien

Bei dem geplanten StraBenbauprojekt ist die Nutzung erneuerbarer
Energien nicht direkt mdglich. Einflussmdéglichkeiten auf eine effiziente
und sparsame Beleuchtung der StraBe sind im Bebauungsplan nicht ge-
geben. Eine Energiegewinnung uUber die StraBe (Photovoltaik) ist nicht
moglich. Auch die Larmschutzwande eignen sich aufgrund der transpa-
renten Elemente nicht zur Positionierung von Photovoltaik.
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Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf den Naturhaushalt
und die Landschaft

Die Prognose der Umweltauswirkungen auf den Naturhaushalt und die Landschaft ba-
siert auf einer qualifizierten Bestandsaufnahme und Bewertung des aktuellen Umwelt-
zustandes. Grundlage fiir die Bestandsaufnahme und Bewertung ist eine Charakterisie-
rung des Untersuchungsgebietes anhand der biotischen und abiotischen Elemente des
Naturhaushaltes und der Landschaft. Darauf aufbauend wird die Bewertung des Natur-
haushaltes vorrangig anhand der Pflanzen, Tiere und ihrer Lebensrdume vorgenommen,
da diese Ausdruck des Wirkungsgefliges der biotischen und abiotischen Faktoren sind.
Grundlage der Bestandsaufnahme ist eine flachendeckende Erfassung der Biotoptypen.
Uber die flachendeckende Biotoptypenerfassung hinaus werden die biotischen Funktio-
nen anhand besonderer Wert- und Funktionselemente bewertet. Die abiotischen Funkti-
onen, deren Bedeutung flr die Sicherung der Leistungs- und Funktionsféhigkeit des Na-
turhaushaltes durch die Lebensraumfunktion nicht ausreichend beschrieben werden,
werden ebenfalls anhand von Wert- und Funktionselementen besonderer Bedeutung
bewertet.

Im Rahmen der Bestandsaufnahme und Bewertung werden fiir das Untersuchungsge-
biet das Vorkommen folgender Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung un-
tersucht und in der Karte 2 dargestellt:

Biotik
Pflanzen
Biotoptypen mit langer Entwicklungszeit
gegen Wirkungen (s.0.) empfindliche Lebensrdume
FFH-Lebensraumtypen
Arten der Roten Listen (Pflanzen)

Tiere

Faunistische Vorkommen (planungsrelevanter Ar-
ten)

relevanten Habitatstrukturen bzw. Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten

Funktionsbeziehungen zwischen Teillebensrdumen

biologische Vielfalt
Schutzgebiete

Flachen des Biotopkatasters
Biotopverbundflachen

Abiotik

Flache
Einschéatzung als unzerschnittener verkehrsarmer
Raum in NRW

Boden

schutzwirdiger Boden mit Biotopentwicklungspo-
tenzial

schutzwirdiger Boden als Archiv der Natur- und
Kulturgeschichte

Geowissenschaftlich schutzwiirdige Objekte
Bodenschutzwald

Wasser

grundwasserabhangige Lebensrdume
Grundwasser bei gutem mengenmaBigen und che-
mischen Zustand (ELWAS)

FlieBgewasser mit sehr gutem bzw. gutem dkologi-
schen Zustand oder Potenzial
Uberschwemmungsgebiete

Klima / Luft

Immissionsschutz-/ Klimaschutzwald

Kalt- und Frischluftquellgebiete (einschl. Leitbah-
nen)

Flachen, die der Luftregeneration dienen

Mit der Bewertung der Landschaft werden die zuvor flr den Untersuchungsraum erfass-
ten Sachverhalte anhand von Kriterien zur Beschreibung der Vielfalt, Eigenart und
Schénheit der Natur und Landschaft beurteilt. Fir die Bestandsaufnahme werden unty-
pische (kinstliche) und typische Elemente der Landschaft erfasst. Die typischen Land-
schaftselemente werden als belebende (landschaftliche Vielfalt), gliedernde (landschaft-
liche Ordnung) oder pragende Elemente (landschaftliche Eigenart) sowie ihre Funkti-
onsbeziehungen (z.B. Sichtbeziehungen) kategorisiert und bewertet.

Die flachendeckende Biotoptypenkartierung wurde bereits im Februar 2015 anhand der
Vorgaben des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) zur
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.,Numerischen Bewertung von Biotoptypen fiir die Eingriffsregelung“ (LANUV 2008)
durchgefihrt und bewertet. AnschlieBend wurde die Kartierung im Juli 2018 Uberprift
und im August 2018 aktualisiert. Die faunistischen Vorkommen wurden anhand der
Auswertung des Messtischblattes 4506 (Duisburg) nach den zuvor kartierten Lebens-
raumtypen abgeschétzt und anschlieBend anhand einer Potentialkartierung das Vor-
kommen planungsrelevanter Tierarten sowie geeigneter Strukturen, die diesen Arten als
Lebensraum dienen kénnen, verifiziert. Die Kartierung zur Erfassung des faunistischen
Potentials fand im Juli/August 2014 statt. Mit Beginn der Morgenddmmerung bis zum
Mittag wurde das faunistische Vorkommen erfasst. Zusétzlich wurden im April/Mai 2015
weitere Begehungen in den Morgen- und Abendstunden speziell fir Eulenvigel und die
Nachtigall durchgeflhrt. Die Potentialkartierung wurde im Rahmen der Biotoperfassung
im Jahr 2018 ebenfalls aktualisiert.

Zur Beschreibung und Bewertung des aktuellen Umweltzustandes wurden darUber hin-
aus folgende Datengrundlagen herangezogen und ausgewertet:

e deutsche Grundkarte 1:5.000
o digitale Orthofotos

¢ Biotoptypenkartierungen im Februar 2015 und Juli/August 2018 sowie faunisti-
sche Potentialkartierung im Juli / August 2014 und April/Mai 2015 sowie Ju-
li/August 2018

¢ LANUV Informationssystem Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen
e LANUV Informationssystem Schutzgebiete in Nordrhein-Westfalen

e digitales Informationssystem Bodenkarte — Standardauswertungen BK 50 des
Geologischen Dienstes NRW, Stand 2003

e Deutscher Planungsatlas. Band | Nordrhein-Westfalen. Hannover
o Karte der Grundwasserlandschaften in NRW, Geologisches Landesamt
e Ergebnisbericht Ruhr/NRW Wasserrahmenrichtlinie, Bestandsaufnahme

e Karte der Verschmutzungsgefahrdung Grundwasservorkommen in Nordrhein-
Westfalen

e Elekironisches Wasser Informationssystem ELWAS-IMS

o FlieBgewassertypenatlas

o Klimaatlas NRW

¢ Klimaanalyse der Stadt Duisburg (2010)

e Luftreinhalteplan Ruhrgebiet; Bereich ,Westliches Ruhrgebiet*

e Topographisches Informationsmanagement TIM-Online

Bestandsaufnahme des aktuellen Umweltzustandes
Biotoptypen

FUr die Beschreibung der Biotoptypen wurde ein umweltfachliches Untersuchungsgebiet
abgegrenzt, welches neben dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1144 -
Meiderich- "UmgehungsstraBe" auch die umgebenden Flachen beinhaltet.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1144 -Meiderich- "Umgehungsstrafi3e”
umfasst primar bereits versiegelte StraBenflachen (VF0). An der StraBe Am Nordhafen
beginnend verlauft der Geltungsbereich einerseits Ostlich auf der Blrgermeister-Putz-
StraBe und andererseits nérdlich, wo sich eine versiegelte Lagerflache (VFO) befindet.
Daran schlieBen ein Gehdlzstreifen (BD370ta3-5), eine Hochstaudenflur (KBneo2), ein
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Geblsch (BB070) sowie StraBenbegleitgrin (VAmr4) an. Diese Biotoptypen bilden die
Strukturen des Griinzuges der Bahnanlage. Nach der Querung des Griinzuges folgt der
Geltungsbereich erneut einer versiegelten Flache (VF0), der VohwinkelstraBe. Auf Ho-
he der Zufahrt zu ArcelorMittal verbreitert sich der Geltungsbereich, sodass neben der
StraBe auch ein Teil des Gehdlzstreifens (BD370ta3-5) auf der Bahnanlage erfasst wird.
Diesen Verlauft behélt der Geltungsbereich bis zur Autobahnanschlussstelle, wo der
Geltungsbereich endet, bei.

Der GroBteil des Untersuchungsgebietes wird durch die ehemalige Gulterbahn-Trasse
und die dazu nérdlich parallel verlaufende VohwinkelstraBe in zwei Teile geteilt. Der
stdwestliche Teil wird im Bereich der unterfihrten VohwinkelstraBe durch eine grof3e
Asphaltflache dominiert. Die Randbereiche der Flache sind z.T. mit Geblschen (BB070)
bewachsen. Daran anschlieBend liegt eine trockene Hochstaudenflur (KBneo2) sowie
ein Geholzstreifen mit Stangenholz (BD370ta3-5). Das weitere, sldlich der Bahnlinie
liegende Untersuchungsgebiet wird durch Gehdlzstrukturen gepragt. Erschlossen durch
einen FuBweg, findet hier Gberwiegend die Feierabenderholung der Bewohner der an-
grenzenden Wohnhauser statt. Der nordlich des FuBweges liegende Teil wird gepragt
durch Gehdlzstreifen (BD370ta1-2) und Geblsche (BB070) sowie wegbegleitende
Baumreihen (Birke, Ahorn). Sidlich des FuBweges befinden sich Feldgehdlze (BA70ta3-
5), Gehdlzstreifen (BD370ta3-5), Geblsche (BB070) sowie eine z.T. noch asphaltierte
Siedlungs- und Verkehrsbrache. Noérdlich der ehemaligen Bahnlinie wird das Gelénde
von dichten Gehdlzstreifen (BD370ta3-5) bewachsen, sodass der Bereich nur schwer
zuganglich ist. Am Ubergang zu der VohwinkelstraBe fallt das Geldnde an einer Bo-
schungskante stark ab. Die StraBBe wird von der Unterfihrung bis zu der TunnelstraBe
entlang der Béschungsunterkante von Ahornblattrigen Platanen mit einem Brusthdéhen-
durchmesser (BHD) von 50 — 60 cm gesaumt. Auf der gegentberliegenden Seite reicht
ein Fabrikgelande der ArcelorMittal Duisburg GmbH (Stahlwerk) bis an den Blrgersteig
der StraBe heran. Erst ab der TunnelstraBe bestimmt Wohnbebauung (SB), Uberwie-
gend zwei- bis dreigeschossig, das Bild. Grinstrukturen in Form von Gehdlzen sind hier
nicht vorhanden. Am nordéstlichen Ende des Untersuchungsgebietes endet die Vohwin-
kelstraBBe, wobei die Béschungskanten wieder durch Gehdlzstreifen (BD370ta1-2) und
StraBenbegleitgriin (VAmr9) begriint sind.

Von der StraBe Am Nordhafen verlduft das Untersuchungsgebiet stdlich Gber die Blr-
germeister-Putz-StraBe bis zur SchlickstraBe. Am Knotenpunkt Am Nordhafen, Unter
den Ulmen und Blrgermeister-Puitz-StraBe beginnt die Wohnbebauung (SB) der StralRe
Unter den Ulmen mit umliegenden Garten (HJka4). Ebenso befindet sich dort ein teil-
versiegelter Platz, welcher von einem Autohandler genutzt wird, sowie eine dahinter lie-
gende intensiv genutzte Rasenflache (HMmc1). An die Blrgermeister-Pltz-StraBBe (VFO)
grenzen nérdlich Wohnbebauung (SB) mit Garten (HJka4) und stdlich eine Kleingarten-
anlage (HS) sowie StraBenbegleitgrin (VAmr9) mit Gehdlzbestand. Im Bereich der
Kreuzung Blrgermeister-Pitz-StraBe und SchlickstraBe befindet sich angrenzend an
die versiegelten StraBenflachen (VF0) im Norden und Siidwesten Wohnbebauung (SB)
mit Garten (HJka4), wobei sldlich ein Feldgehdélz (BA70ta1—2m) anschlie3t. Stiddstlich
der Kreuzung liegt eine Kleingartenanlage (HS).

Das Untersuchungsgebiet beinhaltet Industrieflachen und Flachen mit Nutzung als
Bahnanlagen. Der Bewuchs dieser Flachen gilt damit i.S. des § 30 Landesnaturschutz-
gesetz NRW als "Natur auf Zeit" (vgl. Bestandskarte).

Die Biotoptypen sind in der Bestandskarte dargestellt. Eine Auflistung der vorhandenen
Biotoptypen mit Bewertung geman LANUV-Schlussel ist in der Tabelle 4 dargestellt.

Einzelbdume

Im Untersuchungsgebiet befinden sich 132 Einzelbdume. Mit 103 Baumen ist die
Ahornblattrige Platane (Platanus acerifolia) die dominierende Art. Zum einen bestehen
die beiden Alleen an der TunnelstraBBe und der StraBe Am Nordhafen aus dieser Baum-
art, zum anderen begleiten die Ahornblattrigen Platanen den sidwestlichen Teil der

29 -



Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralle*

VohwinkelstraBe. Einige Exemplare befinden sich an der AS Duisburg - Meiderich und
an dem Ubergang der StraBe Am Nordhafen und der Biirgermeister-Putz-StraBe. Aber
auch Exemplare von Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Spitz-Ahorn (Acer platanoides),
Ginkgo (Ginkgo biloba), Scharlach-Eiche (Quercus coccinea), Stiel-Eiche (Quercus ro-
bur) und Krim-Linde (Tilia euchlora) sind vertreten. Die Ahorn-Arten stehen an der Voh-
winkelstraBBe, dstlich der TunnelstraBe. Zwei Ginkgo-Baume wachsen rechts und links
der HerwarthstraBBe, zwei Scharlach-Eichen an der MihlenstraBe und vier Stiel-Eichen
an der VohwinkelstraBe, wobei zwei davon zwischen den Ahornblattrigen-Platanen ein-
gereiht sind. Eine Lindengruppe, bestehend aus vier Baumen, befindet sich an der Ecke
VohwinkelstraBe / HerwarthstraBe. Die Arten Feld-Ahorn (Acer campestre), Gemeine
Esche (Fraxinus excelsior), Sand-Birke (Betula pendula), Ulme (Ulmus spec.) und
WeiB3dorn (Crataegus spec.) sind jeweils nur mit einem Baum je Art im Untersuchungs-
gebiet vertreten. Der Feldahorn und die Ulme befindet sich an der AS Duisburg - Meide-
rich, eine Sand-Birke an der Blrgermeister-Plitz-StraBe, WeiBdorn an der Bergstral3e
und die Esche gliedert sich in die Platanenreihe an der VohwinkelstraBe ein. Vom Ein-
zelbaumbestand im Untersuchungsgebiet sind 39 Baume Bestandteil von Alleen, die im
Alleen-Kataster gelistet sind. Obwohl die HerwarthstraBe im Alleen-Kataster des LANUV
geflhrt wird, wird diese von der Unteren Naturschutzbehérde (UNB) nicht als Allee an-
gesehen, da der Baumbestand nicht gleichaltrig und auch nicht gleichartig ist. Somit
werden nur noch 37 Bdume als Alleebdume eingestuft. Von den 132 Bdumen im Unter-
suchungsgebiet befinden sich 83 Baume innerhalb des Geltungsbereiches.

Vorbelastungen

Vorbelastungen gehen von den umliegenden Industriebetrieben aus. Die Nutzung au-
Bert sich in einem hohen Flachenverbrauch mit nahezu keinen landschaftsbelebenden
und 6kologisch wichtigen Elementen. Zuséatzlich bestehen durch verschiedene Emissio-
nen von der Industrie und dem StraBenverkehr stoffliche Belastungen.

Bewertung

Die numerische Bewertung der Biotoptypen erfolgt entsprechend des Bewertungsver-
fahrens des LANUV ,Numerische Bewertung von Biotoptypen fir die Eingriffsregelung
in NRW* (September 2008) anhand der naturschutzfachlichen Kriterien Naturlichkeit,
Gefahrdung und Seltenheit, Vollkommenheit sowie zeitliche Ersetzbarkeit bzw. Wieder-
herstellbarkeit. Die Skalierung der Wertkriterien und des Gesamtwertes umfasst 11 Stu-
fen von den Werten 0 bis 10, wobei 1 den naturschutzfachlich niedrigsten und 10 den
héchsten Wert darstellt. Die Stufe 0 ist fir versiegelte Flachen vorgesehen, die keine
Lebensraumfunktion wahrnehmen kénnen. Die Wertigkeiten 1-3 stellen eine geringe, die
Stufen 4-6 eine mittlere Wertigkeit dar. Eine hohe Wertstufe wird durch die Stufen 7-8
und eine sehr hohe Wertigkeit durch die Wertstufen 9-10 ausgedrickt.

Bei der Ermittlung des Gesamtwertes wird aus naturschutzfachlicher Sicht eine Gleich-
gewichtung der o.g. Wertkriterien vorgenommen. Die Ermittlung des Gesamtwertes des
Biotoptyps wird durch arithmetische Mittelwertbildung der o.g. vier Kriterien bestimmt.
Die Bewertung der kartierten Biotoptypen ist im Folgenden tabellarisch aufgeflhrt.

Tabelle 4: vorkommende Biotoptypen

Biotop- Beschreibung Biotopwert
Code
BA70tal1-2m Feldgehdlz mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen tber alle vorhande- 5

nen Schichten (ohne Krautschicht) 50 - < 70 %, geringes (ta2) - mittleres
Baumholz (ta1), BHD 14 - 49 cm Strukturen lebensraumtypischer Baumarten,
mittel bis schlecht ausgepragt

BA70ta3-5m Feldgehdlz mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen tber alle vorhande- 4
nen Schichten 50 < 70%; Jungwuchs — Stangenholz, BHD bis 13 cm; Struktu-
ren lebensraumtypischer Baumarten mittel bis schlecht ausgepragt

BB050 Gebuisch, Strauchgruppe mit lebensraumtypischen Gehdlzartenanteilen < 50% 4
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Biotop- Beschreibung Biotopwert
Code

BB070 Geblsch, Strauchgruppe mit lebensraumtypischen Gehélzartenanteilen = 50% 5
- 70%

BD050kd4  Hecke mit lebensraumtypischen Gehdlzen < 50%, intensiv geschnitten (jahrli- 2
cher Formschnitt)

BD370ta1-2 Gehdlzstreifen mit lebensraumtypischen Gehdélzen = 50 — 70%, geringes - 5
mittleres Baumholz, BHD = 14 — 49 cm

BD370ta3-5 Gehdlzstreifen mit lebensraumtypischen Gehdlzen = 50 — 70%, Jungwuchs — 4
Stangenholz, BHD bis 13 cm

HJka4 Garten; Zier- und Nutzgarten ohne bzw. mit iberwiegend fremdlandischen 2
Geholzen

HJmc1 Garten; Rasenflache, intensiv genutzt 2

HMmc1 Griinanlage/Park; Rasenflache, intensiv genutzt 2

HMxd3 Griinanlage, strukturreich mit Baumbestand 5

HMxd4ob1  Grinanlage, strukturarm, Baumbestand nahezu fehlend 3

HS Kleingartenanlage, Grabeland 4

HW4neo6 Industriebrache 3

HWneo6 Siedlungs- und Verkehrsbrache; Brache mit Neo-, Nitrophytenanteil > 50% und 3

Gehdlzanteil < 50%

KBneo2 Trockene (frische) Sdume bzw. linienférmige Hochstaudenflur mit Anteil Stor- 5
anzeiger Neo-, Nitrophyten > 25 — 50 %
SB Siedlungsflache; Blockbebauung 0
SBO Siedlungsflache; Gemischte Bauflachen, Wohnbauflache 0
SCO Gewerbe- und Industrieflachen 0
VAmMr3 Bankette, Mittelstreifen 1
VAmr4 StraBenbegleitgriin, StraBenbdschungen ohne Gehdlzbestand 2
VAmMr9 StraBenbegleitgriin, StraBenbdschungen mit Geholzbestand 4
VFO Versiegelte Flachen (Gebaude, StraBen, Wege, etc.) 0
VF1 Teil\)/ersiegelte Flachen (Schotterwege und -flachen, wassergebundene Decke, 1
etc.

Die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Gehdlzstrukturen (Gehélzstreifen und Ge-
bilsch) sind aufgrund ihrer Auspragung als mittelwertig einzustufen. Héherwertige Bio-
toptypen sind die vorkommenden Hochstaudenfluren und das Feldgehdlz. Zusatzlich
vorkommende Biotoptypen, wie Rasenflachen, versiegelte Flachen oder Gartenflachen,
sind von einer untergeordneten 6kologischen Bedeutung. Die Auspragung der vorhan-
denen Biotoptypen reicht nicht aus, um sie als floristische Wert- und Funktionselemente
zu bewerten, da kein Biotopwert Uber 6 vorhanden ist.

Von den Einzelbdumen werden 23 aufgrund ihres hohen Biotopwertes von mindestens
sieben als Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung eingestuft (Anhang II).
Darunter sind keine Badume, welche einer im Alleen-Kataster gelisteten Allee angehéren.

Tiere

Eine Potentialkartierung der Flache wurde im Juli/August 2014 durchgefiihrt und mit der
Biotopkartierung im Jahr 2018 aktualisiert. Vertiefte Untersuchungen zu Eulenvégeln
und Nachtigall fanden durch drei zuséatzliche Kartierungen im April/Mai 2015 statt. Die
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Kartierung diente als Grundlage fir die Auswertung des Informationssystems ,Ge-
schitzte Arten in Nordrhein-Westfalen®, in dem auf der Grundlage der Messtischblatter
(MTB), die seit 1990 nachgewiesenen Arten geflhrt werden. Auf der Grundlage der in
dem Untersuchungsgebiet kartierten Biotoptypen wurde das Messtischblatt 4506 (Duis-
burg) ausgewertet und eine Einschatzung zum Vorkommen und zur Betroffenheit der Ar-
ten vorgenommen.

Im Allgemeinen wird das Untersuchungsgebiet von Vogel-, Fledermaus- und Insektenar-
ten als Lebensraum genutzt (Sommer-/ Winterlebensraum, Jagd- und Fortpflanzungsre-
vier sowie Wanderkorridor). Dabei zeichnen sich die zu untersuchenden Flachen durch
verschiedene Habitate aus, die z.T. gut geeignete (Teil-) Lebensrdume fur geschitzte
Tierarten bieten. Neben typischen ubiquitédren Arten wie Amsel, Blaumeise, Ringeltaube
oder StraBentaube konnten vier planungsrelevante Vogelarten erfasst werden: Graurei-
her, Mausebussard, Mehlschwalbe und Wanderfalke. Mittels Bat-Detektor konnten meh-
rere Zwergflederm&use und eine Mausohr-Art nachgewiesen werden.

Im nérdlichen Bereich wurden zwei kreisende Mausebussarde Uber dem Gehdlzbestand
beobachtet. FlUr diese planungsrelevante Art kann mit nahen Brutplatzen gerechnet
werden, aufgrund der Belaubung konnte aber kein Horst ausgemacht werden. Ein Wan-
derfalke wurde Uber dem benachbarten Stahlwerk beobachtet. Ein Graureiher konnte
Uberfliegend und ein kleiner Trupp Mehlschwalben konnte jagend beobachtet werden.
Aufgrund der Auswertung des Messtischblattes 4506 (vgl. Anhang 1) und der Auspra-
gung der Flache kdénnen weitere, folgende planungsrelevante Tierarten innerhalb des
Untersuchungsgebietes potentiell vorkommen: Nachtigall, Sperber, Turmfalke, Waldkauz
und Waldohreule. Wahrend weiterer Kartierungen, die das Vorkommen der potentiellen
Arten, insbesondere der Nachtigall und der Waldohreule Uberprifen sollten, gelangen
keine Nachweise der genannten Arten. Die nachgewiesenen planungsrelevanten Arten
(Graureiher, Mehlschwalbe, Mausebussard und Wanderfalke) wurden lediglich Gberflie-
gend gesehen. Wahrend den Begehungen wurden im nérdlichen Gehdélzbestand (ent-
lang der Bahnlinie) Baume mit einigen Spalten und Hbhlungen festgestellt. Abgesehen
von den Vogelarten, die diese Strukturen als Brut- und Ruheplatze nutzen, sind solche
Strukturen fir Fledermausarten wichtig. Aufgrund der Habitatauspréagung ist davon aus-
zugehen, dass verschiedene Fledermausarten das Untersuchungsgebiet als Jagdrevier
und Flugroute nutzen. Im Rahmen der n&chtlichen Kartierungen konnten mindestens
vier bis sechs jagende Zwergfledermduse v.a. entlang der linearen Gehdlzbestéande
festgestellt werden. Potentiell vorkommende Fledermausarten sind GroBe Abendsegler,
Rauhautfledermause sowie Wasserfledermause.

Amphibien und Reptilien wurden wahrend der Begehungen nicht angetroffen. Eine
grundsatzliche Eignung als Landlebensraum ist aufgrund von Nachweisen im Umfeld
nicht auszuschlieBen.

In den strukturreichen Teilbereichen des Geltungsbereiches, z.B. in den Brachflachen
oder in der ruderalen Gleisanlage, ist ein arten- und individuenreicher Insektenbestand
vorhanden. Neben einem individuenreichen Bestand von Weinhahnchen (> 50 rufende
Individuen) finden sich hier auch die Blaufliglige Odlandschrecke, welche auf der Ro-
ten-Liste steht.

Tabelle 5: Arteninventar im Untersuchungsraum

Artname deutsch  Artname wissen- Schutzstatus Erhaltungszustand RL Planungsrelevant

schaftlich ATL NRW
Vogel
Amsel Turdus merula § G *
Bachstelze Motacilla alba § G Vv
Blaumeise Parus caeruleus § G *
Buntspecht Dendrocopos major § G *



Artname deutsch

Dohle
Dorngrasmiicke
Elster

Fitis

Gartenbaumlaufer

Gartengrasmicke
Gimpel
Graureiher

Haussperlin
Hausrotschwanz

Klappergrasmiicke

Kohimeise
Lachmdwe
Mauersegler
Méusebussard
Mehlschwalbe
Moénchsgrasmiicke
Rabenkrahe
Ringeltaube
Rotkehlchen

Schwanzmeise

Star
Stieglitz

StraBentaube

Wanderfalke

Zaunkonig

Zilpzalp

Saugetiere
Fuchs
Hase

Kaninchen

Myotis spec.
Zwergfledermaus

Insekten

Artname wissen-
schaftlich

Coloeus monedula
Sylvia communis
Pica pica

Phylloscopus tro-
chilus

Certhia brachyda-
ctyla

Sylvia borin
Pyrrhula pyrrhula
Ardea cinerea
Passer domesticus

Phoenicurus
ochruros

Sylvia curruca
Parus major

Larus ridibundus
Apus apus

Buteo buteo
Delichon urbica
Sylvia atricapilla
Corvus corone
Columba palumbus
Erithacus rubecula

Aegithalos cau-
datus

Sturnus vulgaris
Carduelis carduelis

Columba livia f.
domestica

Falco peregrinus

Troglodytes tro-
glodytes

Phylloscopus col-
lybita

Vulpes vulpes
Lepus europaeus

Oryctolagus cunicu-
lus

Pipistrellus pipistrel-
lus
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Artname wissen-

Schutzstatus Erhaltungszustand RL Planungsrelevant

schaftlich ATL NRW
Admiral Vanessa atalanta _ *
Blaugriine Mosa- Aeshna cyanea *
ikjungfer
Blaufliiglige Od- Oedipoda caerule- § 2
landschrecke scens
Distelfalter Vanessa cardui _ *
Faulbaum-Blauling Celastrina argiolus _ *
Gammaeule Autographa gamma _ *
GroBes Heupferd Tettigonia viridissi- *
ma
Heidelibelle n.b. Sympetrum
Hauhechel-Blauling Polyommatus ica- § *
rus
Kleiner Fuchs Aglais urticae _ *
KohlweiBling n.b.  Pieris e
Punktierte Zart- Leptophyes puncta- *
schrecke tissima
Sichelschrecke n.b. Phaneropterinae
Weinh&hnchen Oecanthus pel- *
lucens
Zitronenfalter Gonepteryx rhamni _ *
Abkiirzungen der Gefahrdungsgrade (Quelle: LANUV FIS 2011)
§ besonders geschiitzt Vv Vorwarnliste Erhaltungszustand
§§ streng geschiitzt S geringere o. gleiche G glinstig
1 vom Aussterben bedroht Gefahrdungseinstufung dank u unzureichend
2 stark gefahrdet Schutzmalnahmen S schlecht
3 gefahrdet 2 unbekannt i) negative Tendenz
* derzeit ungefahrdet R extrem selten
Vorbelastung

Vorbelastungen fir die Tierwelt bestehen zum einen durch die naheliegende BAB 59,
welche als Barriere flr bestimmte Tiere wirkt und zu einer Zerschneidung der Lebens-
raume fihren kann. Zum anderen werden auch die versiegelten Flachen und die zum
Teil schlecht ausgepragten Habitatstrukturen als Vorbelastungen fiir die Tierwelt be-
trachtet.

Bewertung

Die Gehdlzbestande im Gebiet erfillen in dem dicht besiedelten innerstadtischen Be-
reich wichtige Funktionen fir die Tierwelt, in Form von Jagdhabitaten, Rickzugsmég-
lichkeiten sowie Leitstrukturen und werden aufgrund dessen als Wert- und Funktions-
elemente von besonderer Bedeutung eingestuft.

Die umliegenden Gebaude bieten fir gebaudebewohnende Fledermausarten geeignete
Quartierstrukturen, die als Zwischen-, Balz- oder Fortpflanzungsquartier genutzt werden
kénnen. Weitere arten- und strukturreiche Teilbereiche sind u.a. die Brachflache und ru-
derale Gleisanlage mit einem arten- und individuenreichen Insektenbestand, wodurch es
ein wichtiges Jagdgebiet fur Fledermaus- und Vogelarten darstellt. Sowohl die Geb&ude
als auch die Brachflachen werden damit zu faunistischen Wert- und Funktionselementen.
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Allerdings sind die Geb&ude und die Brachflachen, im Gegensatz zu den Gehdlzstruktu-
ren, durch die Planung nicht oder nur minimal betroffen.

Biologische Vielfalt

Die Ausweisung von Schutzgebieten und geschitzten Landschaftsbestandteilen ist ei-
nes der wichtigsten Instrumente in Bezug auf den Arten- und Biotopschutz. Die Festset-
zung von Schutzgebieten sowie die Ausweisung von Biotopverbundflachen dient dazu,
den Lebensraumansprichen bestimmter Tier- und Pflanzenarten und ihrer Biozénose
Rechnung zu tragen. Zusatzlich sollen durch die Erhaltung der genetischen Vielfalt
nachteilige Isolationen vermieden werden. Die Beschreibung und Bewertung der biolo-
gischen Vielfalt wird daher anhand der vorkommenden Schutzgebiete vorgenommen.

Aufgrund der innerstadtischen Lage mit Angrenzung an ein Gewerbegebiet befindet sich
innerhalb des Untersuchungsgebietes nur eine Biotopverbundflache als ausgewiesenes
Schutzgebiet. Allerdings sind zwei gesetzlich geschiitzte Alleen im Gebiet vorhanden.

Regionale Biotopverbundflichen gem. 8§ 20, 21 BNatSchG

Die Biotopverbundflache ehemalige "Glterbahn-Trasse in Meiderich (VB-D-4506-0018)
ist von besonderer Bedeutung. Dabei handelt es sich um eine ehemalige Glter-
bahntrasse zwischen dem Rhein-Herne-Kanal und dem Eisenbahnhafen. Die funf Kilo-
meter lange Trasse zieht an Bahnbrachen mit offenen Hochstaudenfluren, Geblschen
und Pioniergehdlzen sowie an angrenzenden Baumreihen, B&schungsgehdélzen und
kleinen Grinanlagen vorbei. Das strukturreiche Gebiet stellt eine wertvolle, durchge-
hende Biotop-Vernetzungsstruktur im dicht besiedelten urban-industriellen Umfeld nérd-
lich der Ruhr dar. Der schmale, wertvolle innerstadtische Freiraumkorridor ist auBerdem
ein wertvoller Trittstein-Lebensraum u.a. fir Hecken- und Geblschbriter sowie fir
Schmetterlinge und Heuschrecken (vgl. Abb. 4).

Alleen-Kataster gem. § 29 BNatSchG

Die "Platanenallee an der Strale Am Nordhafen* (AL-DU-0100) ist eine zweireihige Al-
lee mit einem homogenen Platanenbestand. Die Wuchsklasse der insgesamt 110 Bau-
me umfasst geringes und mittleres Baumholz. Streckenweise verlauft die Allee nur noch
einseitig und weist bereits zahlreiche Licken auf. Ebenso wie die Allee an der StraBBe
Am Nordhafen besteht die "Platanenallee an der TunnelstraRe“ (AL-DU-0210) aus
Ahornblattrigen Platanen mit geringem Baumholz. Die zweireihige Allee besitzt ein
Uberwiegend geschlossenes Kronendach und keine Licken im Bestand.

Laut des Alleen-Katasters des LANUV handelt es sich bei der Bepflanzung der Her-
warthstraBe um eine Allee. Dennoch wird diese von der UNB nicht als Allee angesehen,
da der Baumbestand weder gleichaltrig noch gleichartig ist. So befinden sich die Arten
Ginkgo, Apfeldorn, Weidorn und Mehlbeere in verschiedenen Altersstufen als StraBBen-
b&dume in diesem Bestand. Zudem ist die Baumbepflanzung recht lickig, sodass keine
geschlossenen Reihen bestehen. Insofern ist hier héchstens ein alleeartiger Bestand
vorhanden, aber keine Allee, die der Ublichen Definition des MULNV entspricht. Damit
gelten die Regelungen des § 41 LNatSchG nicht fir die Eingriffe in diesen Baumbestand
(vgl. Abb. 4).
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7/, Biotopverbundflache
—— gesetzlich geschitze Allee

Abbildung 4: Darstellung der Biotopverbundfldche und der geschiitzten Alleen

Vorbelastung

Als Vorbelastung flr die Alleen sind die bereits bestehenden Liicken in den Reihen der
Platanenallee an der StraBe Am Nordhafen zu nennen. Zusatzlich fehlt dort sogar ein
Teil der zweiten Reihe.

Bewertung

Die regionale Biotopverbundflache stellt ein Wert- und Funktionselement von besonde-
rer Bedeutung dar. Gerade aufgrund der innerstadtischen Lage bietet sie der Tierwelt
wichtige Habitatstrukturen in Form von Rickzugsmdéglichkeiten, Jagdhabitaten, Quar-
tiermdglichkeiten sowie Vernetzungsstrukturen. Die beiden geschitzten Platanen-Alleen
stellen ebenfalls ein Wert- und Funktionselement dar. Sie reduzieren die Luftbelastung
und sorgen fur Beschattung, welche sich positiv auf die klimatischen Bedingungen aus-
wirkt. Die StraBenbdume an der HerwarthstraBBe erfiillen zwar ebenfalls die genannten
Gunstfunktionen, jedoch werden sie nicht als Wert- und Funktionselement eingestuft, da
es sich hierbei nach der UNB nicht um eine gem. § 41 LNatSchG geschutzten Allee
handelt. Die Platanenalleen an der StraBe Am Nordhafen und an der Tunnelstral3e sind
geschutzte Alleen gem. § 41 LNatSchG, sodass eine Beseitigung, Beschadigung oder
Zerstbérung dieser verboten ist. Falls eine Ausnahme erwirkt werden soll, ist eine Befrei-
ung der einzelnen Alleeb&dume notwendig.
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Flache

Das Schutzgut Flache ist ein integrierendes Schutzgut, das im Rahmen der anderen be-
trachteten Schutzgiter als Indikator verwendet wird. So wird beispielsweise die Flachen-
inanspruchnahme von Biotopflachen, Bdéden (differenziert nach Schutzwiirdigkeit), Ge-
wassern und grundwasserhoffigen Bereichen, Klimatopen, landschaftsbildpragenden
Elementen und weiteren erfasst (vgl. Kapitel 2). Mit dem Schutzgut Flache werden da-
her die Nutzungspotentiale auf der Grundlage der realen Nutzung und der planerisch
vorgesehen Nutzungen beschrieben.

Die neue Trasse der VohwinkelstraBBe verlauft, beginnend von der StraBe Am Nordhafen,
Uber einen Parkplatz und durch einen Gehdlzbereich auf der Bahnflache und schlief3t
dann an den Bestand der VohwinkelstraBe an. Danach verlauft die neue Trasse auf der
bestehenden VohwinkelstraBe. Somit werden priméar bereits versiegelte Flachen, aber
auch Geholzflachen beansprucht. Es handelt sich hierbei um bereits anthropogen ge-
nutzte Flachen, da auch die Gehdlzbereiche einer Nutzung unterlagen, welche nur zeit-
weise ausgesetzt wurde, sodass durch Sukzession der Gehdélzbewuchs entstand.

Im Regionalplan ist das Untersuchungsgebiet als Bereich fir gewerbliche und industriel-
le Nutzungen sowie als allgemeiner Siedlungsbereich dargestellt. Weiterhin sind eine
sonstige regionalplanerisch bedeutsame Stra3e und ein Schienenweg flr den Uberregi-
onalen und regional Verkehr im Gebiet im Regionalplan verzeichnet. Das Untersu-
chungsgebiet ist in dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Duisburg
(Stand 2004) mit verschiedenen Flachennutzungen dargestellt. Die westliche Asphaltfla-
che mit den angrenzenden Gehdlzflachen und Hochstaudenfluren ist als Gewerbegebiet
dargestellt. Das nérdlich angrenzende Stahlwerk mit der vorbeilaufenden Vohwinkel-
straBe und den sidlich anschlieBenden Gehdlzstrukturen ist als nutzungsbeschranktes
Industriegebiet ausgewiesen. Die durch das Gebiet verlaufende Giterbahn-Trasse mit
den beidseitig liegenden Gehdlzstrukturen ist als Flache fir Bahnanlagen dargestellt.
Die nérdlich an die VohwinkelstraBe angrenzende Bebauung ist als Mischgebiet ausge-
wiesen. Aufgrund der stadtischen Umgebung und des bestehenden StraBennetzes, liegt
das Untersuchungsgebiet damit auBerhalb der unzerschnittenen verkehrsarmen Raume
NRWs.

Da die derzeitige bestehende Infrastruktur bedarfsgerecht dimensioniert ist, kann davon
ausgegangen werden, dass die Flacheninanspruchnahme der VohwinkelstraBe eben-
falls effizient und bedarfsgerecht ist. Somit entspricht die aktuelle Nutzung dem Grund-
satz eines "sparsamen Umgangs" mit Flache.

Tabelle 6 gibt einen Uberblick (iber die Nutzungen auf der betrachteten Flache.

Tabelle 6: Fldchennutzung im Untersuchungsgebiet

aktuelle Nutzung Flache (ha)
Siedlungs- / Verkehrs-/ Industrie-/ Gewerbeflache 14,23
Grinflachen / Sdume 10,04
Geholzflachen 9,13
Summe 33,40
Vorbelastung

Die Umgebung setzt sich primar aus Verkehrs-, Gewerbe-/ Industrie- und Siedlungsfla-
chen zusammen. Das Untersuchungsgebiet besteht zu einem Grof3teil aus StraBen- und
Bahnflachen.

Bewertung
Aufgrund der aktuellen Nutzungen der Flache und der Festsetzungen im Regionalplan
ergeben sich kaum Veranderungen durch die Realisierung des Planvorhabens. Zum
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gréBten Teil verlauft die StraBentrasse Uber eine bereits versiegelte und als Verkehrsinf-
rastruktur ausgewiesene Flache. Zudem bestehen keine besonderen Gunstfunktionen
der Flache, insbesondere als unzerschnittener verkehrsarmer Raum. Dadurch ist fir das
Schutzgut Flache kein Wert- und Funktionselement vorhanden.

Boden

Boden im Sinne des Bundesbodenschutzgesetzes (§ 1 & 2 BBodSchQG) ist die obere
Schicht der Erdkruste. Er bildet die zentrale Lebensgrundlage und den Lebensraum fir
Pflanzen, Tiere und Menschen. Die verschiedenen Béden sind komplexe, physikalische,
chemische und biologische Systeme, die durch den Einfluss von Witterung, Bodenorga-
nismen, Vegetation und den Menschen standige Veranderungen erfahren. Durch ihre
Einzigartigkeit erfullen sie verschiedene Funktionen, die es zu schiitzen und zu erhalten
gilt. So gilt es z.B. die naturliche Bodenfunktion zu schitzen, die u.a. Bestandteil des
Naturhaushaltes und aufgrund seiner Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaf-
ten ein Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium fir stoffliche Einwirkungen ist. Zusatz-
lich verfagt der Boden Uber die Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte und
erflllt verschiedene Nutzungsfunktionen, z.B. als Rohstofflagerflache oder als Flache fr
Siedlung und Erholung.

Von der Ingenieurgesellschaft HYDR.O. GEOLOGEN UND INGENIEURE wurden eine
Baugrunduntersuchung und eine Altlastenuntersuchung durchgefiihrt. Die Ergebnisse
der Altlastenuntersuchung werden unter dem Absatz Vorbelastung ausfuhrlich beschrie-
ben. Der geotechnische Bericht enthélt Angaben fir die Griindung der Eisenbahnbriicke,
der Stitzwande und der Larmschutzwande sowie die Bewertung der Tragfahigkeit des
StraBenplanums. Die Untersuchungsflache im Randbereich des Duisburger Hafenge-
biets ist durch anthropogene Auffiillungen, bestehend aus variierenden Anteilen an Zie-
gelbruch, Schlacken, Aschen, Kohleresten etc., gepragt. Darunter befindet sich als obe-
re natlrliche Schicht schluffige bis feinsandig ausgebildete Tallehmablagerungen gefolgt
von sandig-kiesigen Terrassensedimenten von Rhein und Ruhr. Das Grundwasser im
Bereich wurde in einer Tiefe von 7,80 m unter Gelandeoberkante eingemessen. Fir die
Untersuchungen wurden insgesamt 15 Rammkernbohrungen mit jeweils einer ca. 1 m
entfernten Rammsondierung im Verlauf der geplanten Neutrassierung niedergebracht.
Somit konnte ermittelt werden, dass der vorhandene Boden Uber eine ausreichende
Tragfahigkeit fur die Bauwerke verflgt.

Das Informationssystem Bodenkarte (Geologischer Dienst NRW, 2003, digitale Boden-
karte 1 : 50.000) zeigt fur das Untersuchungsgebiet die Bodentypen Parabraunerde,
Vega und anthropogener Aufschittungsboden an. Das Untersuchungsgebiet ist gepragt
durch den anthropogenen Aufschittungsboden, wobei das Teilgebiet an der Schlick-
straBBe ebenso wie ein Teil am geplanten Kreisel an den StraBen Unter den Ulmen und
Blrgermeister-Pltz-StraBe auf dem Bodentyp Vega liegt. Der restliche Teil des geplan-
ten Kreisels und ein nérdlicher Bereich des Gebietes befinden sich auf Parabraunerde.
Der Geltungsbereich umfasst ebenfalls fast ausschlieBlich anthropogenen Aufschiit-
tungsboden, aber auch kleine Bereiche der beiden anderen Bodentypen. (vgl. Abb. 5)

Schutzwirdigkeit

Die Erfassung der schutzwiirdigen Bdden erfolgt auf Grundlage der digitalen Karte des
Geologischen Dienstes. Die Schutzwirdigkeit eines Bodens ergibt sich aus der Erflil-
lung der Funktion des Bodens als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie der Le-
bensraumfunktion, unterteilt nach naturlicher Bodenfruchtbarkeit und dem Biotopent-
wicklungspotential fir Sonderstandorte. Der Grad der Schutzwdirdigkeit wird in drei Stu-
fen unterteilt: schutzwirdig, sehr schutzwlrdig und besonders schutzwiirdig. Béden, die
den o.g. Kriterien nicht entsprechen, bleiben hinsichtlich der Schutzwiirdigkeit unbewer-
tet. Da der primare Bodentyp im Untersuchungsgebiet ein stark anthropogen Uberprag-
ter Boden ohne natirlichen Bodenaufbau ist, bleibt dieser Bodentyp hinsichtlich der
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Schutzwirdigkeit unbewertet. Aufgrund der geringen Machtigkeit und des hohen San-
danteils der Parabraunerde weist dieser Bodentyp ebenfalls keine Schutzwiirdigkeit auf.
Im Gegensatz dazu steht die als besonders schutzwirdig eingestufte Vega, welche eine
sehr hohe Funktionserfillung als Regelungs- und Pufferfunktion wie auch eine sehr ho-
he natirliche Bodenfruchtbarkeit aufweist.
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Abbildung 5: Darstellung der Bodentypen und deren Schutzwiirdigkeit

Vorbelastung

Als Vorbelastung ist die anthropogene Uberpragung der Béden zu bewerten. Der anth-
ropogene Aufschiittungsboden lasst keinen natiirlichen Bodenaufbau erkennen. Zuséatz-
lich kommen Vorbelastungen durch den Altlastenstandort und die bestehende Bebauung
hinzu. Die im Geltungsbereich des Bebauungsplans gelegene ehemalige Bahnanlage
Meiderich wird im Altlasten-Kataster der Stadt Duisburg unter der Nr. AS 2859a als Alt-
last gefihrt. Aus diesem Grund wurde die Ingenieurgesellschaft HYDR.O. GEOLOGEN
UND INGENIEURE mit der Durchfiihrung von Altlastenuntersuchungen beauftragt. Im
Jahr 2015 wurden im Bereich der geplanten Unterfiihrung finf Rammkernsondierungen
vorgenommen. Im Jahr 2018 wurden im Verlauf der weiteren Trasse zur Erkundung der
Untergrundverhéltnisse und zur Gewinnung von Bodenproben insgesamt 15 Ramm-
kernbohrungen niedergebracht. Zudem wurden an vier Stellen Kernbohrungen durch

den StraBenaufbau zur Entnahme von Asphaltproben und Proben aus dem Stra3enun-
terbau ausgefinhrt.
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Im Planbereich der UmgehungsstraBe wurde als obere Schicht eine Aufflllung aus um-
gelagerten sandigkiesigen Bodenmaterialien mit variierenden Anteilen an Ziegel-
/Betonbruch, Schlacken, Kohlebruchstlicken, Aschen etc. vorgefunden. Die Machtigkeit
der Aufflllung variiert zwischen rd. 0,6 m und 5,1 m, wobei die gréBten Aufflllungsméach-
tigkeiten im westlichen Teil des Planbereiches auftreten.

Chemische Untersuchungen ergaben in einer von elf untersuchten Proben aus der Auf-
flllung einen erhdhten Befund beim Schwermetall Chrom mit Uberschreitung des Prif-
wertes nach BBodSchV fir gewerblich genutzte Flachen, der ursachlich auf Schlacken-
anteile zurtckgefihrt werden kann. Dieser einmalig erhéhte Befund ist jedoch als nicht
typisch fir die vorgefundene Auffillung zu beurteilen. In zwei weiteren Proben wurden
noch gering erhéhte Gehalte beim Schwermetall Zink oder bei den Polyzyklischen Aro-
matischen Kohlenwasserstoffen (PAKEPA) mit Uberschreitung der LAGA Z 1.2-Werte fUr
Bauschutt festgestellt. Des Weiteren wurden z. T. erhdhte Gehalte organischer Kohlen-
stoffe (TOC—total organic carbon) ermittelt, die ursachlich auf Anteile an Kohlebruch in
der Auffillung zurlckzufihren sind. Aus der Gesamtheit der durchgefiihrten Untersu-
chungen lasst sich aber insgesamt kein Gefahrdungspotenzial Gber einen Direktkontakt
oder fur das Grundwasser ableiten.

Im Rahmen der BaumaBnahme anfallender Aushub sollte im Hinblick auf eine fachge-
rechte Entsorgung reprasentativ beprobt und untersucht werden, da die LAGA Z 1.2-
Werte fUr Bauschutt Gberschritten werden kénnen und z. T. erhdhte TOC-Gehalte ermit-
telt wurden. Alternativ ist auch eine Wiederverwertung von Aushub vor Ort im Rahmen
der BaumaBnahme mdglich (Einbau unterhalb zukinftig versiegelter Flachen).

Der StraBenasphalt ist geméf den vorliegenden Untersuchungen Uberwiegend als teer-
haltig einzustufen und dementsprechend zu entsorgen. Bezliglich der am Standort vor-
liegenden Asphaltqualitédten sollten im Vorfeld der BaumaBBnahme weitere eingrenzende
Untersuchungen durchgefuhrt werden. Ein weiterer Handlungsbedarf 1&sst sich aus den
Untersuchungsergebnissen insgesamt nicht ableiten.

Bewertung

Die Bewertung der Bdden erfolgt anhand der Ausweisung der schutzwirdigen Bdden
des Geologischen Dienstes NRW. Die beiden Bodentypen Parabraunerde und anthro-
pogener Aufschittungsboden bleiben hinsichtlich der Schutzwirdigkeit unbewertet, al-
lerdings ist die Vega als besonders schutzwiirdig eingestuft. Dennoch wird der Bodentyp
im Bereich des Untersuchungsgebietes nicht als Wert- und Funktionselement eingestuft,
da diese Bereiche bereits groBtenteils Gberbaut, versiegelt und durch Altlasten vorbelas-
tet sind.

Wasser

Grundwasser

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich des Grundwasserkérpers 277_01 (westliche
Niederung der Emscher). Er besteht in seinem oberen Teil im Wesentlichen aus bis zu
20 m méchtigen Sanden und Kiesen der Nieder- und Mittelterrasse, denen 6értlich auch
dinne schluffige Schichten eingelagert sein kénnen. Diese gut durchlassigen Terras-
senablagerungen bilden den Hauptgrundwasserleiter. Das Grundwasser stréomt aus dst-
licher Richtung in den Grundwasserkdrper ein und bewegt sich generell nach Westen
zum Rhein hin. Der Grundwasserspiegel liegt im Uberwiegenden Teil des Gebietes zwi-
schen 7 - 10 m unter der Geléandeoberflache. Durch Bergsenkungen, mehrfacher Verle-
gung der unteren Emscher und anderer Vorfluter sowie den Bau des Rhein-Herne-
Kanals und Grundwasserentnahmen wurden die natlrlichen Grundwasserverhaltnisse
stark veréndert. Im Bereich Duisburg Meiderich kam es zu Senkungen von 1 — 2 m.
Durch kinstliche Aufschittungen wurde das Poldergebiet jedoch wieder aus dem
Hochwasserrisikobereich herausgehoben. Der chemische Zustand des Grundwassers
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wird insgesamt als schlecht bewertet, der mengenmaBige Zustand wird dagegen mit gut
bewertet.

Oberflichengewdsser

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich keine Oberflachengewasser, jedoch
liegt das Gebiet in direkter Nahe zum Hafen Duisburg-Ruhrort und damit zum Rhein und
zur Ruhr. Der Rhein gilt als Risikogewasser, wodurch bestimmte Bereiche ein potentiel-
les Hochwasserrisiko aufweisen. Die Ausbreitung des Risikobereiches wird unter "natur-
raumliche und nutzungsbezogene Risikofaktoren" (Kapitel 1.4.2) naher betrachtet.

Auch befinden sich innerhalb des Untersuchungsgebietes weder formal festgesetzte ge-
setzliche Uberschwemmungsgebiete nach dem Wasserhaushaltsgesetz noch ausge-
wiesene Wasserschutzgebiete.

Vorbelastungen

Negative Einflisse sind von dem Bergbau auf das Grundwasser in Form von Grund-
wasserabsenkungen zu erwarten. Des Weiteren kénnen Vorbelastungen durch verun-
reinigtes, abflieBendes Niederschlagswasser der im Untersuchungsgebiet vorhandenen
StraBen und versiegelten Flachen nicht ausgeschlossen werden.

Bewertung

Aufgrund des schlechten chemischen Zustandes des Grundwassers, der nicht vorhan-
denen ausgewiesenen Wasserschutzgebiete und der nicht vorhandenen Oberflachen-
gewasser im Untersuchungsgebiet weist das Schutzgut Wasser kein Wert- und Funkti-
onselement von besonderer Bedeutung auf.

Klima / Luft

GroBklimatisch betrachtet liegt Nordrhein-Westfalen in der gemaBigten Klimazone Mit-
teleuropas, die sich durch milde Winter und kiihle Sommer auszeichnet. Dabei tber-
steigt die mittlere Temperatur des warmsten Monats nicht die 22 °C und die mittlere
Temperatur des kéltesten Monats fallt nicht unter -3 °C. Aufgrund der vorherrschenden
Winde aus stdwestlicher Richtung ziehen Uber das ganze Jahr regelméaBig Nieder-
schlage vom Atlantik Gber Nordrhein-Westfalen.

Das Untersuchungsgebiet wird Gberwiegend durch ein atlantisches Klima gepragt und
liegt zwischen den Klimabezirken Minsterland und Bergisches Land / Sauerland. Hier
kommt es zu reliefbedingten Variationen des GroBklimas, wie z.B. durch die h6henab-
hangige Temperaturabnahme. Die Jahresmitteltemperatur betragt 12 °C — 13 °C und der
Jahresniederschlag belauft sich auf 800 mm - 900 mm.

In der folgenden Tabelle sind allgemeine klimatische Charakteristika des Untersu-
chungsgebietes auf Grundlage des Klimaatlas NRWs aufgelistet.

Tabelle 7: Meteorologische Gré3en der Stadt Duisburg

Meteorologische GroBe Mittelwert aus den Jahren 1981-2010
Jahresmittel der Lufttemperatur 12°C-13°C

Jahresmittel des Niederschlags 800 mm — 900 mm
Windgeschwindigkeit 10 m (1981 - 2000) 3-35m/s

Hauptwindrichtung Sidwest / Stidost
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Nach der Klimaanalyse der Stadt Duisburg (2010) lasst sich innerhalb des Untersu-
chungsgebietes zwischen Parkklima, Stadtrandklima, Stadtklima und den beiden eher
belastenden Klimatopen Industrieklima und Gewerbeklima unterscheiden, wobei sich
die einzelnen Klimatope rdumlich nicht klar voneinander abgrenzen lassen, sondern ein
flieBender Ubergang besteht. Das Gewerbeklima herrscht im Bereich der StraBe Am
Nordhafen mit der nérdlich liegenden Asphaliflache vor. Bei einem hohen Versiege-
lungsgrad kommt es zu einer starken sommerlichen Aufheizung (Hitzestress). Zusatzlich
fihren Emissionen von Larm und Schadstoffen zu Belastungen. Das Klima im Bereich
des westlichen Teils der VohwinkelstraBe mit dem anschlieBenden Stahlwerk der Ar-
celorMittal Duisburg GmbH Iasst sich als Industrieklima bezeichnen. Charakteristisch fir
dieses Klimatop sind erhdhte Luftschadstoff- und Abwarmebelastungen, eine Aufhei-
zung aufgrund der hohen Flachenversiegelung und ein z.T. belastendes Mikroklima. Im
Bereich des o&stlichen Teils der VohwinkelstraBe befindet sich beidseitig der StraB3e
Stadtklima, welches durch Warmeinseln mit eingeschrankten Austauschbedingungen
gepragt ist. Die TunnelstraBe unterbricht das westliche Industrieklima und das stliche
Stadtklima mit einem kleinen Bereich in dem Parkklima vorherrscht. Trotz des positiven
Oaseneffekts (Vorkommen von Kélteinseln) sind die Auswirkungen in die Randbereiche
der Umgebung gering. Entlang der Birgermeister-Pltz-StraBe verlauft sldlich der
Stadtpark Meiderich, der ebenfalls ein Parkklima hervorruft. Allerdings liegen ndérdlich
wieder Stadtklima und Stadtrandklima vor. Anders als das Stadtklima weist das Stadt-
randklima aufgrund von lockerer Bebauung und relativ guter Durchgriinung gute biokli-
matische Bedingungen auf.

Aufgrund erhdhter Luftschadstoffe, wie beispielsweise im Bereich des Industrieklimas,
wurde eine Luftschadstoffuntersuchung durchgefiihrt. Die Luftschadstoffuntersuchung
von Peutz Consult ergab, dass bei aktueller StraBenfliihrung unter Berlicksichtigung der
VorabmafBnahme "Sperrung TunnelstraBe" und "Tempolimit 30 km/h auf der StraBBe Un-
ter den Ulmen" die maximal zulassige PM1o-Jahresmittelkonzentration von 40 pg/ms3 und
die maximal zuladssige jahresmittlere PM;s-Konzentration von 25 ug/m3 im gesamten
Untersuchungsgebiet eingehalten wird. Obwohl die jahresmittlere NO2-Konzentration
von 40 pug/m® an allen Immissionsorten unterschritten wird, liegt die berechnete NO--
Konzentration auf den Fahrspuren der Stra3e Am Nordhafen oberhalb des Grenzwertes.
Ebenso kommt es im Fahrbahnbereich der StraBe am Nordhafen zur Uberschreitung
von Kurzzeitgrenzwerten von PMyo im Bestand. Der restliche Geltungsbereich wie auch
alle maBBgeblichen Immissionsorte liegen jedoch fir alle Parameter deutlich unter den
Grenzwerten (vgl. Luftschadstoffgutachten Peutz Consult, 2018). Die Bahntrasse mit
den angrenzenden Flachen weist eine gute Bellftung auf.

Nach dem Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 (SG 53.01) liegt das Untersuchungsgebiet
im Geltungsbereich des Teilplans West. Zur Verbesserung der allgemeinen Luftbelas-
tungssituation legt der Luftreinhalteplan bindende MaBnahmen auf regionaler und loka-
ler Ebene fest. Man kann dabei zwischen straBenverkehrlichen und industriellen MaB3-
nahmen differenzieren. Als regionale und straBenverkehrliche MaBnahme sind Umwelt-
zonen ausgewiesen, in denen ein Ausschluss von Fahrzeugen unterschiedlicher Schad-
stoffgruppen vorgenommen wird. Das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb der Umwelt-
zone — Stufe 3 in der Fahrzeuge mit gelber Plakette ausgeschlossen werden. Um ver-
kehrsbedingte Schadstoffe und Larm in betroffenen Wohngebieten zu mindern, ist eine
Netzerganzung im Hauptverkehrsnetz durch UmgehungsstraBen erforderlich. Daher
wird die Umgehung Meiderich-Ruhrort als lokale MaBnahme (DU.22) fur die Stadt Duis-
burg im Luftreinhalteplan genannt.

Vorbelastung

Im Bereich des Untersuchungsgebietes ist mit Vorbelastungen aus gewerblich-
industriellen und verkehrlichen Quellen zu rechnen. Zuséatzlich besteht aufgrund des ho-
hen Versiegelungsgrades eine Hitzebelastung in warmen Sommermonaten.
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Bewertung

Aufgrund des vorherrschenden Klimas in Form von Gewerbeklima und Industrieklima,
welche beide als belastend gelten, weist das Schutzgut Klima kein Wert- und Funkti-
onselement besonderer Bedeutung auf. Stadtklima ist aufgrund von geringer Abkihlung
und erhéhter Erwarmung der versiegelten Flachen als bioklimatisch unglnstig einzustu-
fen und gilt daher auch nicht als Wert- und Funktionselement.

Landschaft / Landschaftsbild / Ortsbild

Das Untersuchungsgebiet liegt im Landschaftsraum (LR) der Ruhr-Emscher-Platte mit
Emscherkorridoren. Dieser LR wird fast vollstdndig von stadtischer Bebauung, ausge-
dehnten Schwerindustrie- und Verkehrsflachen sowie Industrie- und Zechenbrachen
eingenommen. So grenzt nordwestlich das Stahlwerk der ArcelorMittal Duisburg GmbH
an das Untersuchungsgebiet an. Sidlich schlieBt das Hafengelande der Duisburg-
Ruhrorter Hafen an. Neben den Industriegebduden bestimmen Brachflachen das Er-
scheinungsbild. Nordéstlich wird das Landschaftsbild durch enge Wohnbebauung sowie
einen innerstadtischen Griinzug mit verschiedenen Gehdlzstrukturen entlang von Bahn-
gleisen gepragt. Der Grinzug ist durch einen FuBweg gut erschlossen und wird fur die
Feierabenderholung genutzt. Im StraBenraum des Untersuchungsgebietes sind neben
einigen Einzelbdumen auch zwei Alleen sowie eine lange einseitige Baumreihe vorhan-
den. Die homogenen Platanenalleen mit Gberwiegend geschlossenem Kronendach sind
pragende Elemente der Landschaft. Die einseitige Baumreihe verlauft parallel zum
Griinzug und befindet sich somit vor einer griinen Kulisse. Dadurch verliert sie ihre op-
tisch pragende Wirkung.

Vorbelastung

Als Vorbelastung fur das Erscheinungsbild des Untersuchungsgebietes werden die In-
dustrieflachen gewertet. Industrieflachen liegen beidseitig der StraBe Am Nordhafen.
Westlich der TunnelstraBe entlang der VohwinkelstraBe befinden sich auch Industriefla-
chen, welche teilweise mit weithin sichtbaren Gebauden bestanden und mit einer Mauer
von der StraBBe abgetrennt sind. An einigen Stellen entlang der VohwinkelstraBe wird die
Bahnbdschung mit einer halbhohen Mauer stabilisiert.

Bewertung

In dem ansonsten durch Industrie-, Gewerbe- und Wohnbauflaichen dominierten Unter-
suchungsgebiet stellen die vorhandenen Gehélzstrukturen wertgebende Elemente dar.
Der Grinzug entlang der Bahntrasse wirkt besonders in Ermangelung sonstiger Grin-
flachen als landschaftsbildpragendes Element, wobei durch seine griine Kulisse die op-
tische Wirkung der davor befindlichen StraBenbaumreihe aufgehoben wird. Die Plata-
nenalleen, welche mit ihrem Uberwiegend geschlossenen Kronendach die StraBen
Uberstellen, werden als Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung eingestuft.
Dies gilt auch fir die im Gebiet vorhandenen Gehdlzstrukturen.

Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes

Prognose iber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchftihrung der Planung

Durch die Realisierung der geplanten Nutzung kénnen die in der Tabelle 2 genannten
potenziellen Wirkungen auftreten. Nachfolgend werden die Auswirkungen auf den Na-
turhaushalt und die Landschaft dargestellt und bewertet. Der jeweilige Wirkraum resul-
tiert aus der zu erwartenden Reichweite erheblicher Wirkungen. Die absehbaren Aus-
wirkungen der Ausbauplanung auf die Umweltbelange werden nachfolgend zusammen-
fassend beschrieben. Geman § 2 Abs. 4 BauGB bezieht sich die Umweltpriifung auf das,
was nach gegenwartigem Wissensstand und allgemein anerkannten Prifmethoden so-
wie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans in angemessener Weise ver-
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langt werden kann. Die Bewertungen sind dem Planungsstand angepasst und aufgrund
der Sachlage zum Teil als Abschatzung formuliert. Die Gesamtbewertung unter Berlck-
sichtigung der Vermeidungs- und MinderungsmafBBnahmen sowie der Kompensations-
maBnahmen wird in dem Kapitel 2.4 vorgenommen.

Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt

Durch die Realisierung der planerisch festgesetzten Nutzung treten Wirkungen auf, de-
ren Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt darzustel-
len und zu bewerten sind. Folgende Wirkungen sind in der Auswirkungsprognose zu be-
rlcksichtigen:

e baubedingt: Flacheninanspruchnahme, Bodenverdichtung und Abgrabung / Auf-
schattung, Larm und Erschitterung, Schadstoffe und Stédube

o anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme, Larmschutzwand
o betriebsbedingt: KFZ-Verkehr (Abgasimmissionen), Larm und Erschiitterung

Durch den Bebauungsplan werden in dem Geltungsbereich neue Nutzungen zugelas-
sen. Fir die Auswirkungsanalyse ist die Planung dem Bestand gegenlberzustellen und
der Verlust und die Inanspruchnahmen von Biotopflachen zu ermitteln.

Als Flacheninanspruchnahme wird der dauerhafte Verlust von biologisch produktivem
Boden durch Verbauung fur Siedlungs- oder Verkehrszwecke, Freizeitzwecke oder Ab-
bauflachen bezeichnet. Ein bestimmter Anteil dieser Flache wird versiegelt und verliert
somit alle biologischen Funktionen.

Pflanzen

FUr die Neutrassierung der Vohwinkelstral3e wird insgesamt eine Flache von 56.570 m2
in Anspruch genommen. Bei der in Anspruch genommenen Flache handelt es sich
uberwiegend um schon versiegelte Flachen (VF0) sowie um geringwertige Biotoptypen
in Form von Wohnbauflachen (SB), teilversiegelten Flachen (VF1), StraBenbegleitgrin
(VAmr4, VAmr3), intensiv genutzten Rasenflachen (HJka4, HJmc1, HMmc1) und einer
intensiv geschnittenen Hecke (BD050kd4). Im geringen Umfang werden mittelwertige
Biotoptypen in Form von Gehdlzstreifen (BD370ta3-5, BD370ta1-2), Geblschen (BB070,
BB050), Hochstaudenfluren (KBneo2), StraBenbegleitgriin mit Gehdlzbestand (VAmr9)
und einer Grunanlage (HMxd3) in Anspruch genommen. Insgesamt werden durch die
geplante StraBenverkehrsflache ca. 20.210 m? neu beansprucht und durch den Stra-
Benbau teilweise versiegelt.

Der geplante Trassenverlauf der VohwinkelstraBe verlauft an einigen Bereichen auf
Bahnflachen, welche aktuell unterschiedliche Biotoptypen aufweisen. So liegen neben
versiegelten und teilversiegelten Flachen auch Gebusche, Gehdlzstreifen, Hochstau-
denflure und StraBenbegleitgrin auf den Flachen der Bahn. Die Beseitigung der dort
entstandenen Biotoptypen wird nach § 30 (2) Abs. 3 LNatSchG nicht als Eingriff gewer-
tet, da es sich hierbei um "Natur auf Zeit"-Flachen handelt. Somit reduzieren sich zwar
die auszugleichenden Okopunkte, aber es verbleibt dennoch ein Defizit von 26.695
Okopunkten. Die Beeintrachtigung der Biotoptypen wird als erheblich eingestuft, da die
Kompensation des Defizits nicht durch eine Festsetzung gesichert ist. Durch die Umset-
zung der KompensationsmaBnahmen verringern sich die negativen Auswirkungen, so-
dass keine erheblichen Beeintrachtigungen verbleiben.

Zusétzlich zur Flacheninanspruchnahme kommt es zur Bodenverdichtung, welche Ein-
fluss auf die Bodenqualitat nimmt. Die Verdichtung beeintrachtigt den Wasser- und Luft-
transport, was sich wiederum negativ auf das Pflanzenwachstum auswirkt. Zudem flief3t

-36-



Umweltbericht zum

Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralle*

das Wasser oberflachlich schneller ab und steht so weniger fir die Vegetation zur Ver-
figung.

Einzelbdume

Fir die Planung missen insgesamt 83 Einzelbdume gerodet werden. Fir 22 von den 83
Baumen wird eine Befreiung gemén § 67 BNatSchG notwendig, da sie Bestandteil der
im Alleen-Kataster geflihrten Alleen "Platanenallee an der StraRe Am Nordhafen® (AL-
DU-0100) und "Platanenallee an der TunnelstraBe“ (AL-DU-0210) sind. Neben der Be-
schattung und der Sauerstoffproduktion sorgen Baume auch flr eine hdhere Luftqualitét,
indem sie die Luftqualitat verbessern. Da die Gunstwirkungen von StraBenbdumen viel-
faltig und nicht zu unterschéatzen sind, wird die Rodung aller Einzelbdume als erhebliche
Beeintrachtigung gewertet.

Wald

Bei den mit Gehdlzen bestandenen Flachen im Untersuchungsgebiet handelt es sich
primar um ,Natur auf Zeit*-Flachen i.S. des § 30 Abs. 2 Nr. 3 LNatSchG NRW. Die Fla-
chen werden daher nicht in die Eingriffsbewertung mit einbezogen, da hier gem. § 14
BNatSchG kein Eingriff vorliegt.

Tiere

Durch den Bau der neuen Trasse VohwinkelstraBe kommt es anlagebedingt zu einem
Verlust und zu einer Zerschneidung von Teillebensraumen sowie betriebs- und baube-
dingt zu Stérungen in Form von Larm und Schadstoffemissionen, wodurch die Tiere
vergramt werden und die Lebensraumeignung herabgesetzt wird. Die Larmschutzwénde
reduzieren zum einen die stofflichen und nicht stofflichen Immissionen, aber zum ande-
ren verstarken sie auch die Trennwirkung der VohwinkelstraBe und stellen eine Barriere
dar. Zwar wird die VohwinkelstraBe in ihrer Barrierewirkung verstéarkt, jedoch wird die
Barrierewirkung der Bilrgermeister-Pitz-StralBe reduziert, indem hier das Verkehrsauf-
kommen und die dadurch entstehenden Emissionen abnehmen. Die Trennwirkung wird
nicht als erheblich eingestuft, da groBraumig betrachtet sowohl nérdlich als auch sudlich
der VohwinkelstraBe gréBere Grinflachen anschlieBen, die unterschiedliche Habitat-
funktionen abdecken kénnen.

Die Rodung der StraBenbaume innerhalb des Gehdlzbestandes kann zu einem Verlust
von Brutplatzen und ggf. zu einem Verlust von Zwischenquartieren fir Fledermausarten
fihren und somit die Lebensraumeignung der Flachen herabsetzen. Darlber hinaus ge-
hen durch den Verlauf der StraBentrasse durch die Biotopverbundflache Leitlinien flr
Fledermausarten verloren. Durch die Unterfihrung und somit dem Verlauf der Stral3e in
einem Einschnitt reduziert sich der Wirkraum der StraBenemissionen. Zusétzlich kann
durch eine Bepflanzung der Bdschungsbereiche der Unterfiihrung ein "Hop Over" fir
Fledermause geschaffen werden, wodurch die Beeintrachtigungen der Leitlinien kom-
pensiert werden.

Durch die Umsetzung von geeigneten VermeidungsmaBnahmen kénnen erhebliche Be-
eintrachtigungen vermieden werden. Als VermeidungsmaBnahmen sind Bauzeitein-
schréankungen, die Kontrolle der Bauflache auf Amphibien oder Reptilien sowie die
Schaffung von Leitstrukturen zu nennen.

Biologische Vielfalt

Die Biotopverbundflache "ehemalige Giterbahn-Trasse in Meiderich® (VB-D-4506-0018)
ist auf einer Flache von 15.373 m? durch die BaumaBnahme betroffen. Diese wird am
ndrdlichen Rand durch den StraBenverlauf angeschnitten. Im westlichen Teil zerschnei-
det die geplante StraBe die Biotopverbundflache. Da der StraBenverlauf jedoch durch
eine Unterfihrung der Bahntrasse verlauft, wird die Verbindung der Biotopverbundflache
aufrecht erhalten. Beeintrachtigungen von z. B. Fledermausflugrouten kénnen durch die
Bepflanzung der Bdschungsbereiche im Bereich der Unterfihrung vermindert werden.
Die Bepflanzung sollte so gestaltet werden, dass fir die an die vorhandenen Strukturen
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gebundenen Fledermause ein "Hop Over" entsteht. Somit treten keine Beeintrachtigun-
gen auf, die als erheblich eingestuft werden.

Die zwei Alleen "Platanenallee an der Stral’e Am Nordhafen* (AL-DU-0100) und "Plata-
nenallee an der TunnelstraRe” (AL-DU-0210) sind ebenfalls durch die Neutrassierung
der VohwinkelstraBe betroffen. Die Platanenallee an der StraBe Am Nordhafen wird auf
beiden Seiten um insgesamt 17 Platanen verkirzt, und auch die Platanenallee an der
TunnelstraBe wird um finf Baume reduziert, vier auf der dstlichen Seite und einer auf
westlicher Seite. Diese Eingriffe stellen erhebliche Beeintrachtigungen dar.

Insgesamt verbleiben durch die Realisierung der Planung erhebliche Auswirkungen auf
die Schutzguter Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt. Jedoch lassen sich diese durch
KompensationsmaBnahmen wie Ersatzpflanzungen von Baumen oder Anpflanzung ei-
ner Leitstruktur vermindern, sodass die erheblichen Auswirkungen nicht mehr als erheb-
lich zu bewerten sind.

Flache

Nach § 1a BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen wer-
den. Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung, Begrenzung der Boden-
versiegelung auf ein notwendiges MalB3 und nur notwendige Umnutzung von landwirt-
schaftlich, als Wald oder fir Wohnzwecke genutzte Flachen sind MaBnahmen fir einen
sparsamen Umgang. Die Reduzierung der Flacheninanspruchnahme wird auch durch
das 30-Hektar-Ziel der Bundesregierung gefordert. Die Bundesregierung hat sich zum
Ziel gesetzt bis zum Jahr 2030 die Neuinanspruchnahme von Flachen fir Siedlungen
und Verkehr auf 30 Hektar pro Tag zu verringern.

Das Schutzgut Flache wird hinsichtlich der Standortfunktion, der Einschatzung als un-
zerschnittener verkehrsarmer Raum in NRW, der Reversibilitéat der geplanten Nutzung
und der Vorbelastung durch die Art der Vornutzung gewertet.

Bei der Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen auf das Schutzgut Flache ist fol-
gende Wirkung, die von der planerisch festgesetzten Nutzung ausgehen kann, zu be-
ricksichtigen:

e anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme von 56.570 m?

Fur die Realisierung des Aus-/Umbaus der VohwinkelstraBe werden 56.570 m2 bean-
sprucht. Diese setzen sich aus 37.850 m? bereits versiegelter oder teilversiegelter Fla-
che, 9.240 m2 "Natur auf Zeit"-Flache und 9.480 m? sonstiger Flache zusammen. So-
wohl die "Natur auf Zeit"-Flachen wie auch die teilversiegelten und versiegelten Flachen
unterliegen bereits einer Vornutzung. Lediglich 8.825 m? der Flacheninanspruchnahme
erfolgt auf Flachen, die als StraBenbegleitgriin oder als Grunflachen genutzt werden und
damit einen 6kologischen Wert aufweisen. Somit wird nur ein geringer Teil neu in An-
spruch genommen. Zusatzlich sind "Natur auf Zeit*-Flachen im wirksamen Flachennut-
zungsplan bereits als Verkehrsflachen verzeichnet.

Fiar den Geltungsbereich stellt der Regionalplan bereits eine Nutzung als Stral3e regio-
naler Bedeutung dar, somit entspricht die geplante Nutzung der auf Regionalebene ge-
plante Nutzung. Im Flachennutzungsplan ist das Gebiet mit verschiedenen Flachennut-
zungen dargestellt. Der Flachennutzungsplan wird im Parallelverfahren geéndert, da die
geplante Nutzung nicht mehr der Darstellung entspricht. Die bestehende Vohwinkelstra-
Be mit dem angrenzenden Stahlwerk ist als nutzungsbeschranktes Industriegebiet aus-
gewiesen. Sie soll anschlieBend als Verkehrsflache dargestellt werden. Daher entspricht
die Planung bisher nicht dem Flachennutzungsplan. Es werden Flachen in Anspruch
genommen, die schon als Bauflachen vorgesehen und auch schon genutzt wurden.

Da es nicht mdglich ist eine Flachennutzung auszugleichen oder zu kompensieren, ist

jede Inanspruchnahme von Flachen fur eine bestimmte Nutzung ein schwerwiegender

Eingriff. AuBerdem werden fir die Neutrassierung Flachen genutzt, die schon als Bau-
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flache bzw. Verkehrsflache genutzt werden. Somit wird der Zielsetzung der Boden-
schutzklausel gemal § 1a Abs. 2 des BauGB entsprochen und die geplante Nutzung
entspricht dem Grundsatz eines "sparsamen Umgangs". AuBerdem tritt keine Nutzungs-
konkurrenz auf.

Da mit der Inanspruchnahme der flr die VohwinkelstraBe benétigten Flachen jedoch
keine langfristigen, ungenutzten Flachen oder Flachen mit einer besonderen Bedeutung
fir andere Nutzungen verloren gehen, wird der Eingriff als nicht erheblich eingeschétzt.

Boden

Bei der Ermittlung der Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind folgende Wirkungen
der Realisierung der planerisch festgesetzten Nutzung zu berlcksichtigen:

e baubedingt: Flacheninanspruchnahme, Bodenverdichtung und Abgrabung / Auf-
schittungen, Schadstoffe und Staube

o anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme
e Dbetriebsbedingt: KFZ-Verkehr (Abgasimmissionen)

Durch die geplante Neutrassierung der VohwinkelstraBe kommt es zu einer Uberbauung
von bisher unversiegeltem Boden und damit zu einem Verlust seiner Funktion im Natur-
haushalt. Die Neuversiegelung durch die neu angelegte Trasse betragt 20.210 m?, wo-
bei es sich bei dem zu Uberdeckenden Boden um einen Aufschittungsboden anstatt um
einen natdrlichen Boden handelt. Die bestehende Versiegelung im Geltungsbereich be-
lauft sich auf 36.360 m2. Insgesamt betragt die versiegelte Flache nach der Planung
maximal 56.570 m2.

Wahrend der Bauphase werden keine weiteren Flachen aufgrund des Baustellenver-
kehrs und der Lagerflachen verdichtet. Flr die Errichtung des Brickenbauwerks dient
die ohnehin bereits versiegelte Industrieflache an der StraBe Am Nordhafen als Baustel-
leneinrichtungsflache. Eine Vollsperrung der bisherigen VohwinkelstraBe ermdglicht die
Nutzung der StraBenflache als Baufléache fur die Erweiterung der StrafBe. Somit entfallen
Druckbelastungen und Beeintrachtigungen der Bodenfauna weitgehend. Schadstoffein-
trage in den Boden wéahrend der Bauphase sind durch die Beachtung der Vermeidungs-
und Minderungsmafnahmen zu vermeiden.

Schutzwirdiger Boden nach der ,Karte der Schutzwirdigen Béden“ des Geologischen
Dienstes NRW ist durch die BaumaBnahme in einem Umfang von 8.740 m? betroffen.
Zum einen ist der schutzwirdige Bodentyp Vega bereits zu einem groBBen Teil durch die
Burgermeister-Pitz-Stral3e versiegelt und zum anderen wird im Bereich der Schlickstra-
Be die StraBenflhrung nicht verandert, sondern lediglich verkehrsberuhigt. AuBerdem
sind in diesem Bereich die Bodenfunktionen durch umfangreiche Erdarbeiten im Zuge
des Siedlungsbaus weitgehend verandert. Der Boden wird deshalb nicht mehr als
schutzwirdiger Boden gewertet. Somit verbleiben als neue Versiegelung im Bereich der
Vega 1.985 m2.

Durch die baubedingten und vor allem durch die betriebsbedingten Immissionen kommt
es zu Schadstoffeintrégen in den Boden. Dadurch kénnte die Bodenfruchtbarkeit herab-
gesetzt werden, wobei keine Schadigung durch die stofflichen Eintréage zu erwarten sind,
da in den Aufschittungsbdden im Gebiet keine natlrlichen Bodenbildungsprozesse ab-
laufen. Ebenso entstehen durch die Planung keine negativen Auswirkungen auf die Wir-
kungspfade Boden und Grundwasser. Weder liegen die erhéhten Chrom-, Zink- und Po-
lyzyklischen Aromatischen Kohlenwasserstoff-Gehalte im Bereich des Grundwassers
noch kann es zu Auswaschungen der Altlasten durch Versickerungen kommen, da es
sich bei den Altlastenflachen um versiegelte Flachen handelt. Ein Wirkpfad zwischen
Boden und Mensch besteht ebenfalls nicht, da die Flachen als Verkehrsflachen festge-
setzt werden und es somit zu keinem Direktkontakt zwischen Menschen und dem Bo-
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den kommt. Wahrend der BaumaBnahmen im Bereich der Auffillungen / Altlastenver-
dachtsflachen hat grundsatzlich eine gutachterliche Begleitung zu erfolgen. Fir eine
umweltgerechte Ausfliihrung der BaumaBnahmen ist aus bodenschutzrechtlicher Sicht
ein Bodenmanagementkonzept zu erstellen.

Als erhebliche Auswirkung auf das Schutzgut Boden verbleibt die Neuversiegelung von
bis zu 20.210 m2. Aufgrund der anthropogenen Uberprédgung des Bodens ist nicht von
erheblichen Auswirkungen durch die Verdichtung und Bodenumlagerungen auszugehen,
wenn die Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen eingehalten werden.

Wasser

Bei der Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser
und Oberflachengewasser sind folgenden Wirkungen, die von der planerisch festgesetz-
ten Nutzung ausgehen kdnnen, zu beriicksichtigen:

e baubedingt: Flacheninanspruchnahme, Bodenverdichtung und Abgrabung / Auf-
schittung, Schadstoffe und Staube

e anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme
o Dbetriebsbedingt: KFZ-Verkehr, Schadstoffeintrage (Salz)

Aufgrund der Neuversiegelung, Bodenverdichtung und der Beseitigung der Vegetation
wird weniger Wasser versickert und verdunstet. Die Entwasserung der StraBe mit den
angrenzenden Bdschungsflachen erfolgt in Zukunft Uber StraBenabldufe oder Mulden zu
einem neu zu bauenden Regenwasserkanal. Von dort wird das Wasser mittels Pumpsta-
tion in den Mischwasserkanal der "alten" VohwinkelstraBe eingeleitet. Somit wird die
Vorgabe gemal § 55 (2) Wasserhaushaltsgesetz (WHG) Niederschlagswasser ortsnah
zu versickern oder ohne Vermischung mit Schmutzwasser Uber eine Kanalisation abzu-
leiten nicht erflllt. Beide genannten Méglichkeiten sind bei der Planung aufgrund der
Lage und Bodenbeschaffenheit des Plangebietes nicht umsetzbar.

Durch den Betrieb der StraBe kommt es zur Verschmutzung von Wasser, wenn Nieder-
schlagswasser Eintrage durch den Verkehr mitfiihrt.

Oberflachengewasser sind im Geltungsbereich nicht vorhanden und werden durch die
Planung nicht beeintrachtigt.

Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind aufgrund der geringen Neu-
versiegelung und der umgebenden Grinflachen und Gehdlzstrukturen, welche als Ver-
sickerungsflachen bestehen bleiben, nicht zu erwarten.

Durch die Einleitung in die Mischwasserkanalisation und somit nachfolgend zu einer
Klaranlage ist eine Reinigung des ablaufenden Niederschlagswassers gewahrleistet.

Klima / Luft

Bei der Ermittlung der Auswirkungen auf das Schutzgut Klima / Luft sind folgende Wir-
kungen der Realisierung der planerisch festgesetzten Nutzung zu beriicksichtigen:

e baubedingt: Schadstoffe und Staube
e anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme
e Dbetriebsbedingt: KFZ-Verkehr (Abgasimmissionen)

Der neue Trassenverlauf der VohwinkelstraBe verlauft in Bereichen mit Industrie-, Ge-
werbe- und Stadtklima. Hierbei handelt es sich bereits um gréBtenteils versiegelte Be-
reiche und eher belastete Klimatope. Die Zunahme der versiegelten Flache fuhrt zu ei-
nem Temperaturanstieg, da sich versiegelte Flachen schneller und starker aufheizen
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und die Warme uber Nacht speichern kénnen. Aufgrund der geringen Gré3e dieser Fla-
che und der bereits belasteten Klimatope sind keine erheblichen Auswirkungen zu er-
warten, zumal die Flachen mit der Gehdlzstruktur stdlich der Bahnlinie weiterhin beste-
hen bleiben.

Durch den Neu- und Umbau der VohwinkelstraBe kommt es zu einem Verlust von Stra-
Benbdumen. Aus dem Verlust der klimawirksamen B&ume folgen zunehmende Erwar-
mung, fehlende Evapotranspiration und fehlende Bindung bzw. Filterung von Staub. Da-
her ist es notwendig die Ersatzpflanzungen im Umfeld durchzufiihren, um die Gunstwir-
kungen in den umliegenden StraBen aufrecht zu erhalten. Der Verlust der Badume stellt
eine erhebliche Auswirkung dar, wobei der Verlust durch MinderungsmafBnahmen in
Form von Ersatzpflanzungen neuer B&ume in den betroffenen Siedlungsbereichen
kompensiert werden kann.

Durch den Ausbau der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBe Meiderich und die dar-
aus resultierenden Verkehrsverlagerungen verandert sich die Belastungssituation im
Untersuchungsgebiet. Die Ergebnisse der Luftschadstoffberechnungen zeigen fir die
Immissionsorte zwar die Einhaltung der Grenzwerte fiir die Jahresmittelwerte von Fein-
staub (PMio und PM_;5) und Stickstoffdioxid (NO2) sowie fiir die Kurzzeitbelastungen von
PMjo und NO2, jedoch kommt es planbedingt zu einer erheblichen Zunahme aller Para-
meter im Fahrbahnbereich. Die Grenzwerte werden in gréBeren Abschnitten der Voh-
winkelstraBe Uberschritten, wodurch die Zunahme der Luftschadstoffe als erheblich ein-
zustufen ist. Durch die Errichtung der Larmschutzwénde wird die Wohnbebauung vor
unzulassig hohen Konzentrationen geschitzt werden. Dennoch verbleiben die erhebli-
chen Beeintrachtigungen der Luft im StraBenraum.

Trotz der hohen Vorbelastung sind fur das Schutzgut Klima / Luft erheblichen Auswir-
kungen zu erwarten. Der Untersuchungsraum gilt bislang als Lastraum gewerblich-
industrieller Nutzungen und wird kiinftig keine umfanglichen Anderungen erfahren.

Landschaft / Landschaftsbild / Ortsbild

Bei der Ermittlung der Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild sind folgende
Wirkungen zu beriicksichtigen:

e Dbaubedingt: Baufahrzeuge, Larm
o anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme, Larmschutzwand
e betriebsbedingt: L4&rm

Die Neutrassierung der VohwinkelstraBe flhrt zu einer Zerschneidung einer zusammen-
hangenden Gehdlzstruktur. In einer stark industriell gepragten Umgebung erflllen diese
Gehdlzstrukturen landschaftsbildpragende Funktionen. Die neue Trasse samt der Unter-
fihrung der Bahn verlduft damit durch eine Gehdlzstruktur, die dadurch einen weit sicht-
baren Einschnitt erleidet. Zusatzlich werden fir den Ausbau der bestehenden Trasse
zahlreiche StraBenbdume entnommen und zur Minderung des Larms Larmschutzwéande
errichtet. Dadurch verandert sich das Ortsbild im StraBenraum enorm. Zusétzlich ent-
steht nérdlich der VohwinkelstralBe, hinter der L&rmschutzwand, eine neue Wohnstral3e,
sodass auch hier eine Veranderung des Ortsbildes auftritt. In welcher Art die Anlieger-
straBBe gestaltet wird, ist noch nicht konkretisiert worden. Lediglich die Festsetzung als
Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung "verkehrsberuhigter Bereich" ist vor-
gegeben.

Trotz der unverandert vorhandenen Wegeverbindungen und des ohnehin schon stad-
tisch bis industriell gepragten Erscheinungsbildes des Untersuchungsgebietes sind
durch die Baumféllungen und den Bau der Larmschutzwande erhebliche negative Aus-
wirkungen auf das Ortsbild zu erwarten.
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Prognose lber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Pla-
nun

Bei Nichtdurchfihrung der Planung kann davon ausgegangen werden, dass der Grof3teil
des Untersuchungsgebietes in seinem derzeitigen Zustand verbleibt. Bei den Brachfla-
chen kann es aufgrund von nicht durchgefuhrten PflegemaBnahmen zu einer Verbu-
schung der Flachen kommen und die Gehdlzbestdnde werden sich bei ungestdrtem
Wachstum verdichten. Die Lebensraume fir die Fauna wirden gréBtenteils unverandert
bestehen bleiben. Auch das Ortsbild wiirde keiner Veranderung unterliegen. Die voraus-
gesagte Erhéhung der Schwerlast-Verkehre in den nachsten Jahren um 4 % p. a. wiirde
eine Zunahme von Abgasen, Larm und Feinstaub bewirken.

MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und Kompensation der nachteiligen
Auswirkungen

Erhebliche Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und der Landschaft sind entspre-
chend der Eingriffsregelung (§ 13 BNatSchG) durch den Verursacher zu vermeiden bzw.
zu minimieren. Nicht vermeidbare Beeintrachtigungen sind durch Ausgleichs- und Er-
satzmaBnahmen zu kompensieren. Ist dies nicht mdglich, kann ein Ersatz in Geld erfol-
gen, wobei dem Vermeidungsgebot oberste Prioritdt zukommt. Die MaBnahmen zur
Vermeidung und zur Kompensation der erheblichen Beeintréachtigungen des Land-
schaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes (vgl. § 1
Abs. 6 Nr. 7 BauGB) sind in der Abwagung (§ 1 Abs. 7 BauGB) zu berlcksichtigen. Der
Ausgleich erfolgt durch Darstellungen oder Festsetzungen nach § 9 BauGB als Flachen
oder MaBnahmen zum Ausgleich. Der Ausgleich kann auch an einem anderen Ort oder
durch vertragliche Vereinbarungen (gem. § 11 BauGB) oder durch einen Flachenpool er-
folgen.

Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen

Zur Vermeidung und Minderung des Eingriffs in Bezug auf die Funktionen von Natur und
Landschaft sind folgende MaBnahmen vorzusehen:

Sicherung der Gehdlzstrukturen: Die nicht durch die BaumaBnahme betroffenen Gehdl-
ze sind in den Randbereichen wahrend der Bauphase durch Baummanschetten oder ei-
nen Bauzaun vor Schadigungen zu schitzen. Fir Bdume, die sich im oder am Rande
des Baufeldes befinden, ist ein Einzelbaumschutz vorgesehen. Das Lagern von Bauma-
terialien oder -maschinen im Wurzelbereich der Baume ist aufgrund der Verdichtungsge-
fahr und der Gefahr langfristiger Wurzelschadigungen zu unterlassen, ausgenommen
der Flachen, die fir den StraBenbau bendtigt werden.

Bauzeitenbeschrankung: Um ein Eintreten von Verbotstatbestdnden gemafl den §§ 39
und 44 BNatSchG zu vermeiden, ist das Fallen von Baumen im Zeitraum vom 1. Okto-
ber bis zum 28. Februar durchzufthren. Betroffene Baume sind auf Héhlen, Spalten und
Horste hin zu kontrollieren. Héhlen- und Horstbaume sind entweder zu belassen und zu
schonen oder im Oktober zu fallen, um ein Eintreten von Zugriffsverboten (Besatz mit
Fledermdusen) méglichst zu vermeiden.

Kontrolle der Bauflachen: Wéahrend der Wanderungsperioden ist die Bauflache auf Am-
phibien und Reptilien hin zu kontrollieren. Bei einem Nachweis sind bauzeitliche Sper-
reinrichtungen einzurichten.

Erstellung eines Bodenmanagementkonzeptes: Im ganzen Planungsbereich sind Auffil-
lungen vorhanden. Um eine umweltgerechte Ausfihrung zu gewahrleisten, sind Bau-
maBnahmen mit der Unteren Bodenschutzbehdrde abzustimmen und durch einen
Sachverstandigen, der die fachliche Kompetenz im Sinne von § 18 BBodSchG und § 17
LBodSchG nachweisen kann, zu begleiten und zu dokumentieren.
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Sicherung der auBerhalb der Bauflache liegenden Bereiche: Die auBerhalb der Baufla-
chen liegenden Bereiche sind wahrend der Bauphase durch einen Bauzaun vor Uber-
fahren und Verdichtung zu schitzen. Belastetes Aushubmaterial ist bei den Erdarbeiten
zu separieren. Aushubmaterial, das nicht auf der Flache umgelagert werden kann, ist
einer ordnungsgemafBen Verwertung / Beseitigung zuzufihren.

Flachenbeschréankung: Die fir den Bau der neuen Trasse bendtigten Flachen sind auf
das unbedingt notwendige Maf zu beschranken. Als Baustellenlagerflachen sind bereits
versiegelte Flachen zu nutzen.

SachgeméaBer Umgang und Lagerung von grundwassergefdhrdenden Stoffen: Es ist auf
einen sachgemaBen Umgang und auf eine sachgemaBe Lagerung von grundwasserge-
fahrdenden Stoffen, die eine Beeintrachtigung des Grundwassers herbeifiihren kénnen,
z.B. Betriebsstoffe flr die eingesetzten Baumaschinen, zu achten.

Schaffung von Leitstrukturen: Da durch die Unterfiihrung der Gleisanlage ein groBer Teil
der Gehodlzstrukturen nérdlich und stdlich der Gleise entnommen wird, werden an die-
ser Stelle die Leitstrukturen beeintrachtigt. Um die Liicke innerhalb der Leitstrukturen zu
verringern, ist die Pflanzung von Gehélzen an der Bdschungskante des Einschnittes fur
die Unterfihrung der Gleise vorgesehen. Hierfiir werden Straucher und Baume parallel
zu den Gleisen bis zu den Bdschungsoberkanten angepflanzt. Dabei ist zu beachten,
dass die Geholze auf der Béschungsoberkante der StraBBe enden, um die den Leitstruk-
turen folgenden Tiere nicht auf die Fahrbahn zu lenken.

Gestaltung der Larmschutzwand: Um eine starke Sichtbeeintrachtigung zu verhindern,
werden die Larmschutzwénde im oberen Bereich transparent gestaltet und im unteren
Bereich begrint. (vgl. Schallgutachten Peutz Consult, 2018) Zudem wird aus gestalteri-
schen Griinden eine Begriinung der Larmschutzwand vorgesehen. Dabei ist eine Be-
grinung nur entlang der Seite der Larmschutzwand sinnvoll die der Wohnbebauung zu-
gewandten ist.

KompensationsmaBnahme

Zur Kompensation des Eingriffs muss ein Defizit von 26.695 Okopunkten ausgeglichen
werden. Das Bauvorhaben wird eingriffsnah Gber das Okokonto Ruhraue in Duisburg
Meiderich ausgeglichen.

Ersatzpflanzungen von Einzelbdumen: Fir die zu féllenden Baume sind Ersatzpflanzun-
gen vorzunehmen. Fir die 83 zu féallenden Baume missen geman Bewertungsmethode
der UNB Duisburg 161 Baume neu gepflanzt werden. Die Orte flr die Ersatzpflanzun-
gen werden durch die Wirtschaftsbetriebe Duisburg ausgewahlt, wobei die Baume im
StraBenraum des Stadtgebiets Meiderich anzupflanzen sind. Mégliche Standorte fir die
Ersatzpflanzung waren die StraBe Unter den Ulmen oder die geplante Anliegerstrafe,
damit die Gunstwirkungen wie Beschattung und Transpiration in der nahen Umgebung
wirken kénnen.

GestaltungsmaBnahme

Begriinung der Freiflaichen: Die Begriinung der Freiflachen im StraBenraum (Bdschun-
gen und Bankette) tragt zur Verminderung der Veranderung der mikroklimatischen Ver-
héltnisse durch die Flachenversiegelung bei. Zusatzlich filtert Vegetation die Luft und
sorgt dadurch fur eine bessere Luftqualitat. Deshalb sind die Béschungs- und Bankett-
flachen der neuen Trasse als ruderale Gras- und Hochstaudenflur mit regional zertifizier-
tem Saatgut anzuséen. Die Flachen sind von Gehélzen frei zu halten, da gréBere Ge-
hélzstrukturen die Durchllftung der StraBBe, welche sich ohnehin schon in einer Troglage
befindet, weiter beeintrachtigen wirde.
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Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Mensch und seine Gesundheit sowie die Bevilkerung insgesamt

Bestandsaufnahme und Bewertung des aktuellen Umweltzustandes

Unter dem Schutzgut Mensch und seine Gesundheit wird einerseits das Wohlbefinden
und insbesondere die sozialen Beziehungen, die durch stadtebauliche Strukturen in der
Umwelt erkennbar sind, und andererseits die menschliche Gesundheit verstanden.
Hierbei sind die in den Leitsatzen des Baugesetzbuches (§ 1 (6) BauGB) genannten Be-
lange zu beachten. Im Rahmen der Umweltprifung sind dabei die Erhaltung gesunder
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse, die Erhaltung eines den sozialen und kulturellen Bed(irf-
nissen der Bevdlkerung entsprechenden Wohnumfeldes sowie die Erhaltung von Fla-
chen, die der Freizeit und der Erholung dienen, von Bedeutung.

Bei der Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Mensch und seine Gesundheit
werden fUr die genannten Teilaspekte die Sachverhalte ermittelt und beschrieben. Die
Erfassung der Wohn- und Arbeitsverhéltnisse sowie des Wohnumfeldes erfolgt anhand
der Siedlungsstrukturen im Untersuchungsraum. Ausgewertet wurden dazu die tatsach-
liche Nutzung, die Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung und der kommuna-
len Planung sowie die Vorbelastungen.

Wohnen und Wohnumfeld

Das Untersuchungsgebiet beinhaltet primar Gewerbe- und Industrieflachen, Grinfla-
chen und Siedlungsflachen. Die Wohnbebauung im Gebiet findet sich nérdlich der Voh-
winkelstraBe und nérdlich der Blrgermeister-Pltz-StraBe. Die Wohngebdude weisen ei-
ne heterogene Baustruktur auf; Geschéfte, die die tagliche Versorgung abdecken, sind
nicht vorhanden. Nérdlich der Vohwinkelstra3e liegt die Bergschule und eine Reaktivie-
rung einer sidlich der StraBe gelegenen Schule ist angedacht. Somit verlaufen Schul-
wege durch das Gebiet. Weiter sidwestlich im Verlauf der VohwinkelstraBe grenzen
Gewerbe- und Industrieflachen an die StraBe an. Die VohwinkelstraBBe ist das pragende
Element im Untersuchungsgebiet. Neben einigen kleineren Griinbereichen ist der Grin-
zug sudlich der Bahnlinie die wesentliche Griinanlage im Untersuchungsgebiet. Dieser
Bereich ist aber von den nérdlichen Wohngebieten nur eingeschréankt zuganglich. Die
TunnelstraBe als Wegeverbindung, die mit einer Bahnunterfilhrung auch die Bahnfla-
chen quert, hat eine wesentliche Bedeutung fiir den FuBB- und Radverkehr auch als
Schulweg. Die TunnelstraBe sowie die FuBgangerunterfiihrung zwischen der Vohwin-
kelstraBBe und der UnterflhrungsstraBe sind zwei Nord-Stdverbindungen zwischen den
Ortsteilen Unter- und Mittelmeiderich.

Gemal des Bebauungsplans Nr. 2041 -Meiderich- "Wohnbebauung SteinstraBe und
Hoher Weg" wird eine Wohnbauentwicklung sudlich der Bahnanlage angestrebt. Bisher
wurde flr den Bebauungsplan aber nur ein Aufstellungsbeschluss gefasst und das frih-
zeitige Verfahren durchgefihrt, sodass die Planung noch nicht weiter konkretisiert wurde.

Erholung

Der Untersuchungsraum liegt in einem von Gewerbe und Industrie gepragten Raum. Als
gréBere Erholungsrdume liegen der Meidericher Stadtpark in stdlicher Richtung und der
Landschaftspark Duisburg-Nord in nérdlicher Richtung in ndherer Umgebung. Der Gri-
ne Pfad, der am Rande des Griinzuges sudlich der Gleise verlauft, wird von Spazier-
gangern, Joggern sowie Radfahrern genutzt. Er verlauft von der AS Duisburg - Meide-
rich parallel zur VohwinkelstraB3e bis zur StraBe Am Nordhafen und verlauft auf der alten
Strecke der Emschertalbahn. Als Bahntrassenradweg ist er Teil des regionalen Radver-
kehrsnetzes. Es ist geplant den Griinen Pfad von der StraBe Am Nordhafen in Richtig
Stadtpark Meiderich weiter fort zuflihren.

Risiken flir die menschliche Gesundheit im Falle von Unféllen und Katastrophen

Durch die Nahe zum Risikogewasser Rhein werden je nach Ausmal3 des Hochwasser-
ereignisses Teilbereiche des Untersuchungsgebietes tGberschwemmt (vgl. Abbildung 3).
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Sowohl beim extremen Hochwasser als auch beim mittleren Hochwasser sind Sied-
lungsflachen betroffen. Hierdurch ergeben sich im Uberfluteten Gebiet fir den Hochwas-
serfall Gefahren fiir den Menschen und seine Gesundheit.

Das Untersuchungsgebiet liegt teilweise im Achtungsabstand von 500 m zu dem Stér-
fallbetrieb der DeCeTe Duisburger Container-Terminalgesellschaft mbH auf dem Hafen-
geldnde und zu einem kleineren Teil im angemessenen Sicherheitsabstand von 350 m
(vgl. Abbildung 3). Dadurch ergeben sich auf Stoérfallbereichen Gefahren fir den Men-
schen und seine Gesundheit. (vgl. Kapitel 1.4.2)

Vorbelastungen

Vorbelastungen gehen von den umgebenden Industrie- und Gewerbegebieten aus. Hier
kommt es zu Belastungen in Form von Larm und Luftschadstoffen. Die &stlich verlau-
fende BAB 59 gilt als lineare Emissionsquelle von Abgasen, Larm und Feinstaub. Vorbe-
lastungen in Form von Larm und Luftschadstoffen gehen auch von anderen StraBBen,
wie der vorhandenen VohwinkelstraBe oder der Blrgermeister-Pltz-StraBe aus. Nord-
6stlich der VohwinkelstraBe Uberschreitet die Verkehrslarmbelastung bereits die Grenz-
werte der 16. BImSchV fir Wohngebiete (vgl. Schallgutachten Peutz Consult, 2018).
AuBerdem liegen Vorbelastungen in Form von Erschitterungen, welche durch den Stra-
Benverkehr verursacht werden, vor. Messungen haben ergeben, dass die Anhaltswerte
nach DIN 4150 Teil 2 Erschitterungen im Bauwesen, Einwirkungen auf Menschen in
Gebauden fir alle Wohngebiete bereits Uberschritten werden (vgl. Erschitterungsgut-
achten Peutz Consult, 2018). Die Erschitterungen werden durch z.B. Wohngebaude auf
den Menschen im Gebdude Ubertragen und kénnen so Beldstigungen von Menschen
bewirken. Weitere Vorbelastungen innerhalb des Untersuchungsgebietes liegen in der
Ausfuhrung der Unterfihrung unter der TunnelstraBBe. Da es sich hierbei um eine niedri-
ge, enge und unbeleuchtete Unterfiihrung handelt, ist sie wenig attraktiv fir Fu3- und
Radverkehr. Alternativen zur Querung der TunnelstraBBe gibt es im néheren Umfeld nicht.

Bewertung

Aufgrund der Funktion als Feierabenderholungsraum und als regionales Radverkehrs-
netz wird der Grine Pfad als Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung hin-
sichtlich des Schutzgutes Mensch und seine Gesundheit bewertet. Die Wohnstruktur im
Untersuchungsgebiet weist eine heterogene Struktur und keine Versorgungsmaoglichkei-
ten auf. AuBerdem liegen Gewerbe- und Industrieflachen sowie viel befahrene StraBen
im Wohnumfeld. Zusatzlich zu den damit einhergehenden Belastungen liegt ein Teil der
Wohnbebauung im angemessenen Sicherheitsabstand eines Stérfallbetriebes.

Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes

Prognose tber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Bei der Ermittlung der Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch und menschliche Ge-
sundheit sind folgenden Wirkungen der Realisierung der planerisch festgesetzten Nut-
zung zu bertcksichtigen:

e baubedingt: La&rm und Erschitterung, Schadstoffe und Staube
e anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme, Larmschutzwand
e betriebsbedingt: Abgasimmissionen, Larm und Erschiitterung

Bei der Umsetzung der Planung kommt es bereits baubedingt zu Beeintrachtigungen
des Wohnumfeldes. Die BaumaBnahme verursacht Larm, Erschitterungen und setzt
Staube und Schadstoffe frei. Sie erfolgt in zwei Abschnitten. Als erstes wird der An-
schluss der VohwinkelstraBe an die StraBe am Nordhafen einschlielich der Unterfih-
rung der Bahnlinie und anschlieBend die neue VohwinkelstraB3e in ihrer Funktion als
UmgehungsstraBe gebaut. Von dem Bau des neuen Anschlusses der VohwinkelstraBe
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an die StraBe Am Nordhafen werden die Anwohner der VohwinkelstraBBe nicht betroffen,
lediglich durch den Ausbau der VohwinkelstraBe kommt es zu einer Beeintrachtigung
Uber einen begrenzten Zeitraum. Fir den Ausbau wird die StraBe vollstédndig gesperrt,
sodass die Beeintrachtigungen durch den Bau nicht zusatzlich zum StraBenlarm hinzu-
kommen. Dennoch werden die Auswirkungen sehr betrachtlich sein, da zum Ausbau der
VohwinkelstraBe auch die Errichtung der La&rmschutzwande und der Bau der Anlieger-
straBe hinzukommen. Daher kommt es bauzeitbedingt zu erheblichen Beeintréachtigun-
gen, wobei diese nur temporar sind und durch die Einhaltung von einschlagig bekannten
DIN-Vorschriften ausreichend reduziert werden kdnnen.

Durch die Neutrassierung der VohwinkelstraBe verlagert sich der Verkehr im Untersu-
chungsgebiet. Dadurch kommt es zu einer Erhéhung der Belastungen in Form von Ab-
gasen, Larm und Feinstaub in der Vohwinkelstraf3e, wobei auf der Birgermeister-Putz-
StraBe die KFZ-Verkehre und die damit einhergehenden Belastungen abnehmen. Durch
den Ausbau der VohwinkelstraBe erhéht sich das Verkehrsaufkommen, sodass auch die
Erschitterungsimmissionen zunehmen. MaBgeblich fir die H6he der Immissionen ist
der Abstand zwischen den zu betrachtenden Geb&uden und der StraBe. Weitere Ein-
flussgréBen sind die Bauweise der Gebaude, die Bodenbeschaffenheit auf dem Uber-
tragungsweg, die gefahrene Geschwindigkeit, der Zustand der StraBe und individuelle
Einflisse der verkehrenden Fahrzeuge. Daher wird die Zunahme der Emissionen durch
das Abricken der Trasse von der Wohnbebauung mehr als kompensiert, sodass die Er-
schitterungen geringer als zuvor ausfallen. Trotz der Verbesserung der Erschutterungs-
belastung im Vergleich zum jetzigen Zustand werden die Anhaltswerte der DIN 4150-2
nicht unterschritten, sodass diese Auswirkung als erheblich einzustufen ist. (vgl. Er-
schitterungsgutachten Peutz Consult, 2018)

Im Fall des Ausbaus der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstralBe Meiderich erhdhen sich
die Emissionen der VohwinkelstraBe aufgrund der Zunahme des Verkehrs und des An-
teils des Schwerverkehrs um ca. 5 dB(A) abhéngig vom jeweiligen Streckenabschnitt.
Trotz einer Minderung der Immissionspegel an der Bebauung durch Abricken der ge-
planten Trasse von den Gebauden, werden die Grenzwerte der 16. BImSchV bis zu Ab-
standen von 200 m im angrenzenden Siedlungsbereich Uberschritten. Norddstlich und
stidostlich der VohwinkelstraBe kommt es somit zu Uberschreitungen der Grenzwerte,
weshalb Larmschutzwénde zwischen der Wohnbebauung und der VohwinkelstraBe er-
richtet werden mulssen. Bei der Vorzugsvariante werden bis zu 6 m hohe Larmschutz-
wande errichtet, die mit wenigen Ausnahmen die Einhaltung der Grenzwerte bewirken.
Trotz der Larmschutzwande ergeben sich an einem Immissionsort Beurteilungspegel
oberhalb der Grenzwerte von 59 dB(A) tagslber und 49 dB(A) nachts (vgl. Tabelle 8).
Um diese Uberschreitung zu vermeiden, ist passiver Schallschutz vorgesehen. Bei Um-
setzung des aktiven und passiven Schallschutzes sinkt der Schall unter den verfas-
sungsrechtlichen Schutzanspruch von 60 dB(A) tags und 70 dB(A) nachts. Auf der Blr-
germeister-Putz-StraBe bewirkt die Umsetzung der Planung eine Reduzierung der Ver-
kehrslarmpegel je nach StraBenabschnitt um 5 dB(A) bis 11 dB(A) am Tag und 6 dB(A)
bis 13 dB(A) in der Nacht.

Tabelle 8: Beurteilungspegel der Vohwinkelstra3e in dB(A) nach Schallgutachten von Peutz Con-
sult (2018)

dB(A) tags dB(A) nachts
Grenzwerte gem. 16. BImSchV 59 49
Werte Ist-Zustand 72 65
Werte Planung ohne Larmschutzwande 72 66
Werte Planung mit 6 m hohen Larmschutzwanden 59 49
(einziger Immissionsort mit Uberschreitung) (70) (60)
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Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes sind auch die Auswirkungen des Plan-
vorhabens auf das Umfeld zu betrachten. Deshalb reicht eine Bewertung des Ausbaus
der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBe Meiderich entsprechend der 16. BImSchV
nicht aus. Daher erfolgte eine Berechnung der Schallimmissionen aller relevanten Ver-
kehrlarmquellen im Umfeld des Planvorhabens. Hierbei werden neben den StraBen
auch der Schienenweg stdlich der VohwinkelstraBe betrachtet. Es kommt auch im &stli-
chen, nicht unmitteloar von dem Ausbau der VohwinkelstraBe zur Umgehungsstral3e
Meiderich betroffenen StraBenabschnitt zwischen der HerwarthstraBe und der BAB 59
zu erheblichen Erhéhungen des Emissionspegels. Das Schallgutachten zeigt, dass be-
reits ohne den Ausbau der VohwinkelstraBBe die als kritisch zu bewertenden Pegel von
70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht entlang der BAB 59 Uberschritten werden.
Daher sollten wie vorgeschlagen die Larmschutzwénde nérdlich entlang der Vohwinkel-
straBBe bis zur BAB 59 durchgezogen werden. Dies flihrt trotz der Erh6hung der Emissi-
onen der VohwinkelstraBBe fir die hinter dem Larmschutz liegenden Bebauungen zu ei-
ner schalltechnischen Verbesserung im Vergleich zur Bestandssituation. So liegen die
Beurteilungspegel durch den Verkehrslarm am Immissionsort 253 ohne den Ausbau der
VohwinkelstraB3e bei bis zu 69 dB(A) am Tag und 62 dB(A) in der Nacht und werden bei
dem Ausbau der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBe Meiderich mit L&rmschutz um
mehr als 1 dB(A) am Tag und 4 dB(A) in der Nacht gesenkt. Die Minderungswirkung der
Larmschutzwand liegt hier in der Gesamtbetrachtung bei bis zu 9 dB(A) im Erdge-
schoss. Die Auswirkungen der Planung auf die Verkehrslarmsituation im Umfeld des
Bebauungsplanes wurden gutachterlich ermittelt. Es wurden neun Gebaude sidwestlich
und stdostlich der AS Duisburg-Meiderich ermittelt, bei denen eine erstmalige bzw. wei-
tergehende Uberschreitung der verfassungsrechtlichen Zumutbarkeitsschwelle von 70
dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht vorliegt. Diese Gebaude sind in Tabelle 3
(stadtebaulicher Teil der Begriindung) sowie in der Anlage 7 des Schallgutachtens auf-
gefuhrt. In einem nachgelagertem Verfahren wird gepruft, ob es sich bei den betroffenen
Fassaden um Fassaden zu schutzbedirftigen Radumen handelt und bei Schutzbedrf-
tigkeit passive SchallschutzmaBnahmen umgesetzt. (vgl. Schallgutachten Peutz Con-
sult, 2018).

In einem Verschattungsgutachten wurden die Auswirkungen der geplanten Larmschutz-
wande auf die direkte Besonnung der gegenlberliegenden Wohnbebauung untersucht.
Hierfir wurde die Besonnungssituation am 17. Januar und am 21. Mé&rz (Tag- und
Nachtgleiche) untersucht. Das Gutachten ergab, dass trotz der Errichtung der Larm-
schutzwande die "Mindestbesonnungsdauern der DIN 5034-1 sowohl fir die Tag- und
Nachtgleiche, als auch zum Winterstichtag an allen, zu den geplanten Larmschutzwan-
den ausgerichteten, Sd- und Stdostfassaden erreicht" werden. Die La&rmschutzwande
bestehen aus hochabsorbierenden Larmschutzwanden bis zu einer Hohe von 3 m und
transparenten (schallreflektierenden) Elementen in den oberen Segmenten. Damit sind
keine erheblichen Beeintrachtigungen durch die La&rmschutzwénde zu erwarten (vgl.
Verschattungsgutachten Peutz Consult, 2018).

Zur Beurteilung der zu erwartenden Luftqualitat bei Realisierung der Planung wurde ei-
ne lufthygienische Untersuchung fir die relevanten Luftschadstoffe Feinstaub (PMio und
PMzs) und Stickstoffdioxid (NO2) erstellt. Fir die Berechnungen der zu erwartenden
Entwicklung wurden die Emissionsfaktoren fir das Jahr 2022 und die Bebauungssituati-
on unter Berlcksichtigung der aus der Planung resultierenden Larmschutzwéande ent-
lang der VohwinkelstraBBe beriicksichtigt.

Die Ergebnisse der Luftschadstoffberechnungen zeigen fir die bestehende Vohwinkel-
straBe, mit Ausnahme des Fahrbahnbereichs der StraBe Am Nordhafen, die Einhaltung
der Grenzwerte fUr die Jahresmittelwerte von Feinstaub (PMio und PM2s) und Stick-
stoffdioxid (NOz) sowie fur die Kurzzeitbelastungen von PMio und NOz. Durch den Aus-
bau der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBe Meiderich und die daraus resultieren-
den Verkehrsverlagerungen verandert sich die Belastungssituation im Untersuchungs-
gebiet. Wahrend sich in der Blrgermeister-Plitz-StraBe infolge sinkender Verkehrsmen-
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gen die lufthygienische Belastungssituation deutlich entspannt, verschlechtert sich die
Luftqualitat in der VohwinkelstraBe an den Geb&uden westlich der TunnelstraB3e (Indust-
riegebiet), ohne dass die Grenzwerte der 39. BimschV Uberschritten werden. Ostlich der
einmlindenden TunnelstraBe wirken sich die geplanten Larmschutzwande positiv aus,
da diese einen Abtransport der schadstoffbelasteten Luft in Richtung der nérdlich an-
grenzenden Wohnbebauung weitgehend unterbinden. Dementsprechend verschlechtert
sich die Schadstoffbelastung an den Gebauden 6stlich der TunnelstraBBe nur geringfligig,
bzw. verbessert sich in Teilbereichen sogar.

Mit dem Ausbau der VohwinkelstraBe zur Umgehungsstral3e Meiderich werden somit die
Grenzwerte der 39. BImSchV (Jahresmittelwerte fir NO2, PM1o und PM.s sowie Kurz-
zeitgrenzwerte fir NO2 und PMso) nicht Gberschritten. In den Wohnbereichen entlang
der Blrgermeister-Putz-StraBe soll es durch die Verminderung des Verkehrs zu einer
Verbesserung und entlang der VohwinkelstraBe durch die vorgesehenen Larmschutz-
wande zu keiner Verschlechterung bzw. teilweise einer Verbesserung der Luftschad-
stoffsituation kommen. Die erheblichen Veranderungen der Luftqualitat im StraBenraum
werden nicht als Grenziberschreitung gewertet, da die Fahrbahnbereiche gemaf der 39.
BImSchV nicht beurteilungsrelevant sind. Trotz der resultierenden Verkehrsverlagerung
werden die Grenzwerte geman 39. BImSchV an keinem maBgeblichen Immissionsort
Uberschritten, sodass die Belastungen der Luftqualitéat unterhalb der Grenzwerte der 39.
BImSchV liegen und damit als nicht erheblich bewertet werden (vgl. Luftschadstoffgut-
achten Peutz Consult, 2018).

Die WohnstraBen MuhlenstraBe und BergstraBe werden von der VohwinkelstraBe ab-
gebunden. Es entsteht eine verbindende AnliegerstraBe zwischen der Wohnbebauung
und der Larmschutzwand vor der UmgehungsstralBe, sodass die ErschlieBung der An-
lieger gesichert ist. Die Wegeverbindungen fir Radfahrer und FuBganger werden verla-
gert, aber werden in ihren Beziehungen aufrecht erhalten. Von der StraBe Am Nordha-
fen bis zur TunnelstraBe verlauft ein kombinierter Rad- und Gehweg neben der neuen
VohwinkelstraBe, der an der TunnelstraBe hinter die nérdliche Larmschutzwand ver-
schwenkt und dort an die AnliegerstraBe anschlieBt. Durch die Umsetzung der Larm-
schutzwande sowie der Anliegerstral3e werden die Beeintrachtigungen durch abgebun-
dene Wegeverbindungen gemindert, sodass die Auswirkungen als nicht erheblich be-
wertet werden. Zusétzlich bleibt die Verbindung zwischen den Siedlungsbereichen fir
FuBgéanger und Radfahrer durch die TunnelstraBe erhalten. Die Umgehungsstral3e er-
halt eine Lichtsignalanlage und vermindert so die Beeintrachtigung des Schulweges
durch die TunnelstraBBe, sodass die Auswirkungen nicht als erheblich eingestuft werden.

Durch die Realisierung der Planung kommt es zu einer Flacheninanspruchnahme im
néheren Umfeld von Wohnbebauung. Allerdings werden durch den Aus- / Umbau der
VohwinkelstralBe keine erholungswirdigen Flachen beansprucht. Auch wenn keine erho-
lungswirdigen Flachen beansprucht werden, so wird der Grine Pfad durch die Zunah-
me des Verkehrslarms beeintrachtigt. Die Erreichbarkeit des Griinen Pfades bleibt un-
verandert bestehen, nérdlich durch die FuBganger-Unterfihrung und sidlich durch ei-
nen Zugang nahe der TunnelstraBe. Der Griine Pfad verlauft siidlich der Bahntrasse
und im nordéstlichen Teil betragt die geringste Distanz zwischen Pfad und Vohwinkel-
straBe nur ca. 20 m. Sudlich der VohwinkelstraBe wird eine Larmschutzwand errichtet,
die partiell auch dem Schallschutz des Griinen Pfades dient. Jedoch verlauft die Larm-
schutzwand sudlich nicht komplett entlang der VohwinkelstraBBe, sodass die Auswirkun-
gen auf den Griinen Pfad als erheblich eingestuft werden. Allerdings wird durch die Ver-
lagerung des LKW-Verkehrs von der Blirgermeister-Plitz-StraBe auf die Vohwinkelstra-
Be die Schallbelastung im Stadtpark Meiderich reduziert, sodass die Erholungsqualitat
und die Zuganglichkeit des Parks zunimmt bzw. gesichert wird.

FOr das nach dem Bebauungsplan Nr. 2041 geplante Wohngebiet stdlich der Bahnan-
lage sind indirekte Wirkungen durch die Umsetzung der UmgehungsstraBe Meiderich zu
erwarten. Dennoch kann davon ausgegangen werden, dass durch entsprechende Ver-
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meidungsmaBnahmen (Verlangerung / Erhéhung der La&rmschutzwand auf der sidlichen
Seite der UmgehungsstraBe) die Wohnbauflachenentwicklung weiterhin realisierbar ist.

Risiken flir die menschliche Gesundheit im Falle von Unféllen und Katastrophen

Durch den Aus- / Umbau der VohwinkelstraBe wird auch im Falle einer Uberflutung kei-
ne erhdhte Gefahr fir den Menschen und seine Gesundheit erwartet. Die Lage im
Hochwasser geféhrdeten Bereich sollte bei der Planung berlcksichtigt werden, um ne-
gative Auswirkungen zu vermeiden.

Teile des Untersuchungsgebietes liegen innerhalb des angemessenen Sicherheitsab-
standes des Storfallbetriebes Gefahrstoff-Containerlager DeCeTe GmbH. Der Sicher-
heitsabstand umfasst 350 m bei dem Szenario, dass der Gefahrenstoff Acrylnitril (ge-
nehmigter Lagerstoff mit dem hdchsten toxischen Gefahrenpotenzial) freigesetzt wird.
Auch in der derzeitigen Situation, in der der Verkehr Gber die StraBe Am Nordhafen und
die Burgermeister-Pitz-StraBe verlauft, sind diese beiden StraBen mit einer Verkehrsbe-
lastung von ca. 19.000 (Am Nordhafen) und ca. 16.000 (Blrgermeister-Pltz-Stral3e)
Fahrzeugen als wichtige Verkehrswege (mehr als 10.000 Fahrzeugbewegungen/Tag)
anzusehen. Mit dem Ausbau der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBe Meiderich wird
eine deutliche Verbesserung des Verkehrsflusses angestrebt, sodass die Verweilzeiten
innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes vermindert werden. Ausgehend von
der Annahme, dass sich mit zunehmender Entfernung von den Betriebsbereichen nach
§ 3 Abs. 5a BImSchG und § 2 Nr. 2 der 12. BImSchV die Gefahrdung verringert, flhrt
der Ausbau der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBe Meiderich zu einer Verbesse-
rung der Situation, da die UmgehungsstraBBe weiter von den Betriebsbereichen entfernt
ist. Mit dem Ausbau der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBe Meiderich verringert
sich die Verkehrsbelastung auf der Blrgermeister-Pitz-StraBe auf durchschnittlich
8.000 Fahrzeuge am Tag, sodass die Blrgermeister-Pitz-StraBe in diesem Fall nicht
mehr als wichtiger Verkehrsweg zu betrachten ist. Bei dem Ausbau der Vohwinkelstra3e
zur UmgehungsstraBe Meiderich ist somit nicht von einer Steigerung der Folgen von
Storfallen auszugehen. (vgl. Stérfallgutachten Safe-TEC Consulting GmbH, 2018)

Prognose (ber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchflihrung der Pla-
nun

Die vorausgesagte Zunahme des Schwerlastverkehrs in den nachsten Jahren um 4 % p.
a. kann ohne die Neutrassierung der Vohwinkelstra3e im Bereich der Blrgermeister-
Pltz-StraBe zu einer Uberlastung flhren, wodurch die reibungslose Abwicklung des
stadtischen StraBenverkehrs nicht mehr gewahrleistet ist. (vgl. Verkehrsgutachten Inge-
nieurgesellschaft Stolz mbH 2018) Die Erschitterungsemissionen wirden laut Erschit-
terungsgutachten (Peutz Consult, 2018) bei Nichtdurchfihrung der Planung fir alle
Wohngebiete die Anhaltswerte DIN 4150 Teil 2 Erschitterungen im Bauwesen, Einwir-
kungen auf Menschen in Gebauden Uberschreiten. Die Ergebnisse der Luftschadstoff-
berechnungen zeigen flr die Nichtdurchfliihrung der Planung die Einhaltung der Grenz-
werte fir die Jahresmittelwerte von Feinstaub (PMio und PMzs) und Stickstoffdioxid
(NO2) sowie fur die Kurzzeitbelastungen von PMio und NO> (vgl. Luftschadstoffgutach-
ten Peutz Consult, 2018). Bei Nichtdurchfihrung der Planung besteht das Risiko, dass
die Bugermeister-Pltz-StraBBe weiterhin als Hauptverkehrsweg genutzt wird. Somit war-
de die Erholungseignung des Stadtparks durch die prognostizierte Zunahme von LKW-
Verkehren weiter an Erholungseignung verlieren.

MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung der nachteiligen Auswirkungen
Zur Vermeidung und Minderung des Eingriffs in Bezug auf die Schutzgiter Mensch und
seine Gesundheit sowie die Bevdlkerung sind folgende MaBBnahmen vorzusehen:

Staubmindernde MaBnahmen bei Baustellen: Wahrend der Bauarbeiten ist mit schadli-
chen Umwelteinwirkungen in Form von Feinstaub zu rechnen. Diese sind nach der Ar-
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beitshilfe ,MalRnahmen zur Bekdmpfung von Staubemissionen durch Baustellen“ soweit
wie mdglich und zumutbar durch geeignete MaBnahmen zu reduzieren.

Aktiver Larmschutz: Zur Reduzierung der Verkehrslarmbelastung werden hochabsorbie-
rende Larmschutzwéande bis zu einer Héhe von 6 m entlang der geplanten Vohwinkel-
straBe errichtet. Die Wande befinden sich im dstlichen Bereich der StraBenplanung na-
he der Autobahnanschlussstelle, nérdlich und sudlich der VohwinkelstraBe. Um eine
starke Beschattung und Sichtbeeintrachtigung zu verhindern, werden die Larmschutz-
wande im oberen Bereich transparent gestaltet und im unteren Bereich begrint. Zudem
wird aus gestalterischen Griinden eine Begriinung der Larmschutzwand vorgesehen.
Dabei ist eine Begrinung nur entlang der Seite der Larmschutzwand sinnvoll die der
Wohnbebauung zugewandten ist. Zuséatzlich wird larmarmer Asphalt verwendet. (vgl.
Schallgutachten Peutz Consult, 2018)

Passiver Larmschutz: Da die Larmschutzwande aufgrund der Zufahrten zur Herwarth-
bzw. TunnelstraBe nicht lickenlos geschlossen werden kénnen, werden an diesen Stel-
len trotz aktivem Schallschutz die Grenzwerte Uberschritten. Somit sind Anspruchsvo-
raussetzungen flr passiven Schallschutz wie z. B. Schallschutzfenster gegeben. (vgl.
Schallgutachten Peutz Consult, 2018)

Verkehrliche Anbindung: Um trotz der Abbindung der MlhlenstraBBe und der Bergstral3e
eine verkehrliche Anbindung der Anwohner zu gewahrleisten, wird zwischen der nérdli-
chen Wohnbebauung und der Larmschutzwand eine neue verbindende Anliegerstral3e
gebaut. Dariber wird der KFZ-Verkehr Gber die HerwarthstraBe auf die Vohwinkelstra3e
eingeleitet.

Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzgtter Kul-
turgiter und sonstige Sachgiter

Bestandsaufnahme und Bewertung des aktuellen Umweltzustandes

Das Schutzgut Kulturglter und sonstige Sachgiter umfasst alle Sachgiter, die von den
Wirkungen des Projekts betroffen sein kénnen. Die ausdrickliche Nennung der Kultur-
guter macht deutlich, dass diese eine in der Bedeutung herausgehobene Teilmenge der
Sachguter darstellen. Sie besitzen als Zeugen menschlicher und naturhistorischer Ent-
wicklung eine hohe gesellschaftliche Bedeutung, die durch ihre historische Aussage und
ihren Bildungswert im Rahmen der Traditionspflege gegeben ist. Gassner (2006) ver-
deutlicht, dass mit Sachgutern nicht nur die kulturell bedeutsamen Gegensténde, son-
dern alle durch das Projekt betroffenen Sachgtiter gemeint sind. Darunter fallen auch
Rechtsanspriche auf Flachennutzungen, die z.B. durch die Abgrenzungen und Inhalte
eines Bebauungsplanes begrindet werden.

Kulturgdter

Entsprechend der Angaben der Unteren Denkmalbehdrde ist im Geltungsbereich des
Bebauungsplans mit Relikten historischer Nutzung zu rechnen. So liegt der Bereich des
Bebauungsplanes Nr. 1144 -Meiderich- ,Umgehungsstralle” auf einer hochwasserge-
schutzten Terrasse nordwestlich einer alten Ruhrscheife. Am alten Ruhrufer waren die
mittelalterlichen Orte Lakum und Berchum angesiedelt. Beide Orte wurden im 14. Jahr-
hundert erstmals urkundlich erwahnt. Die Ortsnamen und archaologischen Funde las-
sen auf frnkische Griindung des 7. oder 8. Jahrhunderts schlieBen.

Vorbelastung

Ein zufélliger Fund von Bodendenkmalern oder arch&ologischen Fundstellen ist nicht zu
erwarten, da der gréBte Teil der Flache durch Bebauung und Verkehrsflache bereits ge-
stort ist.
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Sachgliter

Als Sachgut existiert in dem Planungsraum eine Fernleitung (Propylenfernleitungsanla-
ge). Diese Rohrfernleitung, betrieben durch die Evonik Technology and Infrastructure
GmbH, verlauft in einem 6 m breiten, rechtlich gesicherten Schutzstreifen, in dem ohne
vorherige Abstimmung ein absolutes Bau- und Einwirkungsverbot besteht. MaBnahmen,
die den Schutzstreifen der Fernleitung tangieren oder geeignet sind Einfliisse in diesen
einzutragen, sind detailliert mit der Evonik Technology and Infrastructure GmbH abzu-
stimmen und schriftlich genehmigen zu lassen. Eine Bebauung des Schutzstreifens ist
grundsatzlich unzulassig, ebenso das Anlegen von KompensationsmaBnahmen sowie
die Bepflanzung mit Baumen und sonstigem der Begehung und dem Zugriff fir Wartung
und Reparatur erschwerenden Bewuchs. Geman Teil 1 Nr. 3.4 TRFL (Technische Regel
fir Rohrfernleitungsanlagen) werden bei einer Kreuzung mit Verkehrswegen umfangrei-
che SicherungsmaBnahmen am Rohr notwendig. Diese sind durch einen zugelassenen
Sachverstandigen fir Fernleitungen festzulegen und wie auch die StraBenbaumaBnah-
men mit der Evonik Technology and Infrastructure GmbH abzustimmen und nur mit ihrer
Zustimmung zu realisieren. Der Leitungsverlauf sowie der 6 m breite, rechtlich gesicher-
te Schutzstreifen werden in dem Bebauungsplan zeichnerisch dargestellt. Auf die be-
schrankte Nutzung innerhalb des Schutzstreifens wird in den textlichen Erlauterungen
hingewiesen.

Ein weiteres Sachgut ist die Glasfaserleitung der Vodafone GmbH. Diese liegt zurzeit im
Bereich des Burgersteigs der StraBe Am Nordhafen (am sudlichen Rand des Geltungs-
bereiches) in einer durchschnittlichen Verlegungstiefe von 0,75 m.

Die Bebauung an der VohwinkelstraBe im Norden des Untersuchungsgebietes gilt eben-
falls als Sachgut. Primar handelt es sich hierbei um Wohnbebauung, wobei ein Gebau-
de als Vereinshaus der Turkisch Islamische Gemeinde zu DU-Meiderich e.V. genutzt
wird.

Vorbelastungen

Die durch den StraBenverkehr verursachten Erschitterungen schadigen langfristig die
Substanz der Gebaude. Daher werden die Erschiitterungen als Vorbelastungen fir das
Schutzgut Sachguter betrachtet. Die Leitungen im Gebiet bleiben davon unbelastet.

Risiken

Im Geltungsbereich sind Gebaude, eine Glasfaserleitung und eine Propylenfernleitung
als Sachguter vorhanden. Durch die Realisierung der Planung kommen eine StraBe und
eine Bricke als neue Sachguter hinzu. Sowohl die StraBBe als auch die Briicke werden
durch den Storfallbetrieb nicht beeintrachtigt, da sie auBerhalb der angemessenen Si-
cherheitsabstande fir die Szenarien Explosion, Brand und Gefahrenstofffreisetzung lie-
gen. Im Falle von Hochwasser im Untersuchungsgebiet liegen die neue StraB3e und Bri-
cke zwar nicht im Uberschwemmungsbereich, allerdings wird die VohwinkelstraBe so-
wohl bei mittlerem wie auch bei extremem Hochwasser, im Falle des Versagens von
Hochwasserschutzeinrichtungen, Uberflutet. Dadurch sind die neue StraBe und die neue
Brlicke, welche Uber einer Unterfihrung verlauft, ebenso geféhrdet, da sie an die Voh-
winkelstraBe anschlieBen und sogar eine Vertiefung aufgrund der Unterfihrung aufwei-
sen.

Bewertung

Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung in Bezug auf Sachgiter sowie Kul-
turgtter sind innerhalb des Untersuchungsgebietes nicht vorhanden. Die oben be-
schriebenen Sach- und Kulturguter sind in der weiteren Planung zu berilcksichtigen.

Werden bei Bodenbewegungen archaologische Bodenbefunde und -funde oder Zeug-
nisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit entdeckt, sind die-
se gemaR Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmaler im Lande Nordrhein-
Westfalen (Denkmalschutzgesetz DSchG) der Untere Denkmalbehérde der Stadt Duis-
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burg (Amt 6236) bzw. dem Rheinischen Amt fir Bodendenkmalpflege unverziglich an-
zuzeigen.

Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes

Prognose (ber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchflihrung der Planung

Bei der Ermittlung der Auswirkungen auf die Schutzgiter Kulturgiter und sonstige
Sachguter sind folgende Wirkungen der Realisierung der Planung zu bertcksichtigen:

e baubedingt: Larm und Erschutterung
e anlagebedingt: Versiegelung / Flacheninanspruchnahme
e Dbetriebsbedingt: L&rm und Erschitterung

Durch die Neutrassierung der VohwinkelstraBe kommt es zu einer Querung einer Propy-
lenfernleitungsanlage der Evonik Technology and Infrastructure GmbH. Die Rohrfernlei-
tung verlauft in einem 6 m breiten Schutzstreifen, in dem ohne vorherige Abstimmung
ein absolutes Bau- und Entwicklungsverbot besteht. Um das Brlckenbauwerk an der
geplanten Stelle errichten zu kénnen, wird der bisherige Verlauf der Leitung verandert
und somit der Schutzstreifen verlegt. Die innerhalb des Untersuchungsgebietes liegende
Glasfaserleitung der Vodafone GmbH ist nach dem jetzigen Stand der Planung nicht be-
troffen, sodass hier nicht mit erheblichen Auswirkungen zu rechnen ist.

Trotz der Zunahme des LKW-Aufkommens werden in der Summe geringere Erschutte-
rungsemissionen auf die Bebauung einwirken, da das Abricken der Trasse von der
Wohnbebauung und der Wegfall von Erschitterungsquellen zu einer Verbesserung der
Erschiitterungsbelastung fihrt. Dennoch werden die Anhaltswerte der DIN 4150-2 nicht
unterschritten. (vgl. Erschitterungsgutachten Peutz Consult, 2018) Auch wenn die Er-
schutterungsemissionen oberhalb der Anhaltswerte liegen, tritt doch eine deutliche Ver-
besserung zum Bestand auf.

Risiken

Mit der Realisierung der Planung ergeben sich keine neuen Risiken, da der StraBenver-
kehr auf der bestehenden VohwinkelstraBe bereits jetzt durch mégliche Hochwasserer-
eignisse betroffen ist.

Prognose tber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Pla-
nun

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung kann davon ausgegangen werden, dass die Propy-
lenfernleitungsanlage und die Glasfaserleitung unbeeintrachtigt im Boden verbleiben.

Auch die Bebauung wird unverandert bleiben. Voraussetzung fiir diese Prognose ist,
dass keine anderweitigen Vorhaben oder Planungen im Gebiet umgesetzt werden.

MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung der nachteiligen Auswirkungen

Zur Vermeidung und Minderung des Eingriffs in Bezug auf die Schutzglter Kulturgtter
und sonstige Sachgiter sind folgende MaBnahmen vorzusehen:

Propylenfernleitungsanlage von Evonik Technology and Infrastructure GmbH: Um die
Strecke der Uberbauung der Fernleitung zu verringern und das Briickenbauwerk an der
geplanten Stelle errichten zu kénnen, wird der bisherige Verlauf der Leitung verandert.
Das Teilstick nérdlich der Bahnlinie, welches parallel zu dieser verlauft, und das Teil-
stlick im Stden, welches unterhalb des Griinen Pfades verlauft, verbleiben unverandert
im Boden. Das Verbindungsstiick wird weiter nach Westen gelegt und quert dort die ca.
37 m breite neue Trasse der VohwinkelstraBe. FUr diese Umlegung der Leitung bedarf
es groBerer Erdarbeiten und somit auch Beeintrachtigungen der 6rtlichen Biotoptypen
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im Umfang der Verlegungsstrecke. Nach der Umlegung muss ein 6 m breiter Schutz-
streifen um die neue Propylenfernleitung freigehalten und gesichert werden.

Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen einschlieBlich der Wechselwirkungen

Die Neutrassierung der VohwinkelstraBe wirkt sich auf die Umwelt aus. Durch die Pla-
nung kommt es zu einer groBflachigen Versiegelung. Die Versiegelung flhrt zu einem
Verlust von Boden und Bodenfunktionen, einer Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate sowie zur Uberbauung klimawirksamer Flachen (Kaltluftproduktion). Ebenso
kommt es zur Veranderung des Bodenreliefs durch den Bau der neuen Trasse und des
Briickenbauwerks. Die zu erwartenden Wechselwirkungen werden - wie vorhergehend
beschrieben - durch den Verlust der Vegetationsflache ausgelést. Die Uberbauung be-
dingt die Verkleinerung von Nahrungshabitaten. Durch die Versiegelung kommt es gene-
rell zu Auswirkungen auf den Wasserhaushalt des Bodens. Die Verdunstung des Was-
sers Uber die Pflanzen und die damit einhergehenden Wohlfahrtswirkungen fir das
Mikroklima werden ebenfalls verringert. Die mit der Versiegelung einhergehende Gehdl-
zentfernung beeintrachtigt das bestehende Landschaftsbild. Zusatzlich nehmen Luft-
schadstoffe durch die Verlagerung von Verkehren erheblich zu, sodass es zu einer Ver-
schlechterung der Luftqualitat kommit.

Der Aus- und Umbau der VohwinkelstraBe bewirkt eine Zunahme von Larm, Abgasen
und Feinstaub ausgehend von einem erhéhten Verkehrsaufkommen. Durch die Larmzu-
nahme werden Grenzwerte Uberschritten, die jedoch durch aktiven und passiven Schall-
schutz vermieden werden kdnnen, sodass eine Verbesserung im Vergleich zum Bestand
auftritt (vgl. Schallgutachten). Bei der Luftqualitdt kommt es zu einer Verschlechterung,
aber die Konzentration der Luftschadstoffe Ubersteigt keine Grenzwerte an den maf3-
geblichen Immissionsorten (vgl. Luftschadstoffgutachten). Das erhdhte Verkehrsauf-
kommen fiihrt zudem zu einem Anstieg der Erschitterungen an den Gebauden der
VohwinkelstraBe, wobei diese durch den Wegfall von Erschitterungsquellen und der
Trassenverlagerung reduziert werden kénnen. Jedoch Uberschreiten die reduzierten Er-
schitterungswerte, genau wie die aktuellen, die Grenzwerte (vgl. Erschitterungsgutach-
ten). Zusatzlich wird die verkehrliche Anbindung der Anwohner veréandert, indem Stra-
Ben abgebunden werden und eine neue AnliegerstraBe entsteht. Die Propylenfernlei-
tung befindet sich in einem rechtlich gesicherten Schutzstreifen und unterliegt speziellen
Vorgaben. Die Glasfaserleitung sowie die Bebauung der VohwinkelstraBe werden durch
die Planung nicht beeintrachtigt.

Die Planung wird auch aus Sicht des Schutzgutes Flache nicht als erheblich einge-
schatzt, da die betrachteten Flachen entweder bereits Uberplant sind, sie schon als Ver-
kehrsflachen genutzt werden oder sie flr eine anderweitige Nutzung oder natirliche
Entwicklung nicht in besonderem Mafe geeignet sind.

Anderweitige in Betracht kommende Planungsmadglichkeiten

Eine anderweitig in Betracht kommende Planungsmdglichkeit ware die Reduzierung der
StraBenbreite, sodass die Fallungen der StraBenbdume reduziert oder vermieden wer-
den kénnte. Jedoch gilt es eine Leistungsfahigkeit fir die Abwicklung der prognostizier-
ten Mehrverkehre zu erreichen. Ohne die entsprechende Leistungsfahigkeit kdnnen die
Mehrverkehre nicht abgewickelt werden und es kommt zur Beeintrachtigung des Ver-
kehrsflusses. Anderweitig in Betracht kommende Planungsmdglichkeiten innerhalb des
Bebauungsplans Nr. 1144 -Meiderich- "UmgehungsstraBe" sind kaum oder gar nicht
vorhanden.
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Zusatzliche Angaben

Methodische Merkmale

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren
bei der Umweltprifung

Grundlage der Umweltprifung ist die Erfassung der Biotoptypen. Die Erfassung wurde
anhand der Kartieranleitung des LANUV (2008) durchgeflihrt und entsprechend der Be-
wertungsanleitung LANUV (2008) bewertet. Im Rahmen der Umweltprifung wurden die
relevanten Sachverhalte ermittelt und in ein projektbezogenes GIS Gbernommen. Die
durch die Planung betroffenen Wert- und Funktionselemente wurden durch GIS Analy-
sen ermittelt und soweit méglich quantifiziert. Die Bilanzierung der Eingriffe in den Na-
turhaushalt und in die Landschaft (Eingriffsregelung) wurden Gber Flachenberechnun-
gen im GIS ermittelt. Folgende Gutachten wurden dem Umweltbericht zu Grunde gelegt:

e Verkehrsuntersuchung zum Ausbau der Vohwinkelstra3e in Duisburg Meiderich,
Ingenieurgesellschaft Stolz mbH, 2018

e Schalltechnische Untersuchung zum Neubau / Umbau der VohwinkelstraBBe in
Duisburg, Peutz Consult, 2018

e \Verschattungsuntersuchung zum Neubau / Umbau der VohwinkelstraBBe in Duis-
burg, Peutz Consult, 2018

o Luftschadstoffuntersuchung zum Neubau / Umbau der VohwinkelstraB3e in Duis-
burg, Peutz Consult, 2018

o Erschitterungstechnische Untersuchung zum Neubau / Umbau der Vohwinkel-
straBBe in Duisburg, Peutz Consult, 2018

e Altlastenuntersuchung zum Bebauungsplan 1144 Meiderich - UmgehungsstraBBe
47137 Duisburg, Hydr.o Geologen und Ingenieure, 2018

e Geotechnischer Bericht zum Bebauungsplan 1144 Meiderich - Umgehungsstra-
Be 47137 Duisburg, Hydr.o Geologen und Ingenieure, 2018

e Sachverstandigengutachten zur Vertraglichkeit der beabsichtigten Bauleitpla-
nung der Stadt Duisburg gemaBR dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 1144 —
Meiderich — ,Umgehungsstrale mit dem Betriebsbereich Gefahrgut-
Containerlager der DeCeTe Duisburger Container-Terminalgesellschaft mbH, Al-
te Ruhrorter StraBe 20-22, nach MaBBgabe des § 50 S. 1 Alt. 2 BImSchG bzw.
des Art. 13 Seveso-llI-Richtlinie sowie des KAS-18-Leitfadens, Safe-TEC Con-
sulting GmbH und RA Christopher Ziegler, Kanzlei Blige & Dr. Tinnesen-Harmes,
Duisburg 2018

o Artenschutzprifung zum Bebauungsplan Nr. 1144 -Meiderich- "Umgehungsstra-
Be", regio gis + planung, 2018

3.1.2 Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufge-

treten sind

Schwierigkeiten bei der Bearbeitung ergaben sich in erster Linie aufgrund der Tatsache,
dass im frihzeitigen Stadium der Bauleitplanung viele bautechnische Fragen (Bedarf
und Lage von Baustelleneinrichtungsflachen, ErschlieBung der Bauflache, zeitlicher Ab-
lauf, etc.) noch nicht geklart werden kdnnen, sodass diesbeziiglich ein Informationsdefi-
zit vorliegt. Insbesondere die baubedingten Auswirkungen kdnnen daher nur abge-
schatzt werden, wie zum Beispiel die Art und Menge der baubedingten Abfalle. Daher
kénnen keine Aussagen Uber den sachgerechten Umgang mit baubedingten Abféllen
getroffen werden. Die vorliegenden Gutachten beruhen auf Prognoseverfahren, die eine
gewisse Ungenauigkeit enthalten. Vorgehensweisen und BaumaBnahmen, die zu die-
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sem Zeitpunkt nicht vorhersehbar sind, kénnen zu anderen Auswirkungen fihren und
somit die angenommene Situation verandern.

Auf Grundlage der faunistischen Potentialkartierung wird dem Vorsorgeprinzip entspre-
chend ggf. ein umfangreicheres Arteninventar angenommen als tatsachlich vorhanden
ist. Die Ergebnisse der Auswirkungsprognose sind dementsprechend abschéatzend for-
muliert und berticksichtigen aufgrund des ,Worst-Case” Ansatzes tendenziell ein umfas-
senderes Artenspektrum sowie gravierende Auswirkungen.

Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Um-
weltauswirkungen

Laut § 4c BauGB Uberwachen die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen, die
aufgrund der Durchfiihrung der Bauleitplane eintreten, um insbesondere unvorhergese-
hene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeigne-
te MaBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Gemal der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a
BauGB sind die MaBnahmen zum Monitoring im Umweltbericht zu beschreiben. Des
Weiteren sind die Informationen der Behdrden, insbesondere der Fachbehdrden zu vor-
handenen Instrumenten zum Monitoring, die im Rahmen der Behdrdenbeteiligung nach
§ 4 Abs. 2 BauGB beigestellt werden, auf Eignung zu prufen und ggf. zu nutzen. Die
Planung ist nach den bauplanungsrechtlichen Anforderungen und Vorschriften umzuset-
zen. Die Uberwachung und die méglicherweise notwendigen MalBBnahmen zur Durchset-
zung dieser Vorschriften werden durch die Gemeinden geregelt (§ 4c BauGB).

Es wurde ein erhdhtes KFZ-Verkehrsaufkommen und der daraus resultierende Anstieg
von Larm- und Schadstoffimmissionen prognostiziert. Zur Ermittlung der erheblichen
Umweltauswirkungen kénnen Verkehrszahlungen vorgenommen werden, um den An-
stieg des KFZ-Verkehrs zu belegen, oder Messungen durchgefihrt werden, um die er-
héhte Schadstoff- und Larmbelastung nachzuweisen.

Zur Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorschriften ist eine 6kologische Baubeglei-
tung einzusetzen, die die Einhaltung der allgemeinen und die in der umweltfachlichen
Beurteilung vorgeschlagenen SchutzmaBnahmen lberwacht. Diese Dokumentation und
Beratung sichert die Einhaltung des allgemeinen Artenschutzes (§ 39 BNatSchG) und
steht bei unvorhergesehenen Tatbestanden im Rahmen des besonderen Artenschutzes
(§ 44 BNatSch@G) zur Verfigung.

FOr den Uberplanten Bereich sind im Altlastenverdachtsflachenkataster die Verdachts-
flachen mit der Bezeichnung AS 2859A (Bahngelande) und AS 5003 (Stahlwerk) einge-
tragen. Sollten sich bei Tiefbauarbeiten oder im Rahmen sonstiger Vorgange Hinweise
auf schadliche Bodenveranderungen ergeben, so ist die Stadt Duisburg, Amt fir Umwelt
und Grin, Untere Bodenschutzbehérde, Amt 31- 14, entsprechend der gesetzlichen
Verpflichtungen geman § 2 Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) unverziglich zu in-
formieren. In diesem Fall sind Tiefbauarbeiten durch einen Sachverstandigen, der die
fachliche Kompetenz im Sinne des § 18 BBodSchG und § 17 LBodSchG nachweisen
kann, zu begleiten und zu dokumentieren. Fir die Berlicksichtigung des Bodenschutzes
wird folgender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen:

Im ganzen Planungsbereich sind Auffillungen vorhanden. Um eine umwelt-

gerechte Ausfihrung zu gewéhrleisten sind BaumalBnahmen mit der Unteren

Bodenschutzbehérde abzustimmen und durch einen Sachverstédndigen, der

die fachliche Kompetenz im Sinne von § 18 BBodSchG und § 17 LBodSchG

nachweisen kann, zu begleiten und zu dokumentieren.

Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Stadt Duisburg beabsichtigt den Schwerlastverkehr von und zum Hafen Duisburg-

Ruhrort so zu flhren, dass bisher stark belastete Wohngebiete entlastet werden. Hierzu

soll der Anschlussbereich der VohwinkelstraBe an die StraBe Am Nordhafen unter Be-
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ricksichtigung der Belange der LKW-Verkehre neu trassiert werden. Der Hafen Duis-
burg-Ruhrort ist bisher Gber die Birgermeister-Pltz-StraBe an die AS Duisburg-Ruhrort
an die BAB 59 angebunden. Diese Anbindung fuhrt durch Wohnbereiche Untermeide-
richs und vorbei an dem fir den Ortsteil Meiderich bedeutsamen Naherholungsgebiet
.otadtpark Meiderich®. Durch den Neubau der Anbindung der Vohwinkelstra3e wird si-
chergestellt, dass die durch die BaumaBnahme zur Hafenquerung vorausgesagten
Mehrbelastungen im stédtischen StraBennetz abgewickelt werden kénnen und eine
Uberlastung der Blrgermeister-Pltz-Stral3e vermieden wird.

Das Untersuchungsgebiet ist Teil des Landschaftsraums ,Ruhr-Emscher-Platte mit Em-
scherkorridoren®. Dieser Landschaftsraum wird fast vollstdndig von stadtischer Bebau-
ung, ausgedehnten Schwerindustrie- und Verkehrsflachen sowie Industrie- und Zechen-
brachen eingenommen. Haufig begriinte Bergehalden sowie der Sukzession Uberlasse-
ne Industrie- und Bahnbrachen pragen mit ausgedehnten Hochstaudenfluren, Gebul-
schen und Pionierwéldern das Landschaftsbild. Der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 1144 -Meiderich- "UmgehungsstraBe" umfasst ca. 5,7 ha und beinhaltet die
fr die Neutrassierung der VohwinkelstraBe zur UmgehungsstraBBe bendtigten Flachen.
Bei der fir die Neutrassierung zu beanspruchenden Flachen handelt es sich primar um
bereits versiegelte oder teilversiegelte Flachen mit einer geringen oder keiner Wertigkeit.
Hierzu gehdéren StraBenbegleitgrin und intensiv genutzte Rasenflachen, wie auch eine
intensiv geschnittene Hecke. Allerdings werden auch mittelwertige Biotoptypen bean-
sprucht wie Hochstaudenflure, Gehdlzstreifen oder eine Grinanlage. Jedoch handelt es
sich hierbei um "Natur auf Zeit"-Flachen, sodass die Inanspruchnahme dieser Flachen
nicht als Eingriff gewertet wird.

Aufgrund der innerstadtischen Lage mit der Angrenzung an ein Gewerbegebiet befindet
sich innerhalb des Untersuchungsgebietes nur eine Biotopverbundflache von besonde-
rer Bedeutung (ehemalige Glterbahn-Trasse in Meiderich) als ausgewiesenes Schutz-
gebiet und zwei gesetzlich geschitzte Alleen. Die Biotopverbundflache bietet insbeson-
dere der Tierwelt wichtige Habitatstrukturen in Form von Rickzugsmdglichkeiten, Jagd-
habitaten, Quartiersmdglichkeiten sowie Vernetzungsstrukturen an. Dabei wird der Un-
tersuchungsraum im Allgemeinen von verschiedenen Vogel-, Fledermaus- und Insek-
tenarten als Lebensraum genutzt. Neben typischen ubiquitdren Arten wie Amsel, Blau-
meise oder StraBentaube konnten Hinweise zu planungsrelevanten Arten gefunden
werden. Zu diesen Arten gehdéren Graureiher, Mdusebussard, Mehlschwalbe und Wan-
derfalke. Auch mehrere Zwergfledermause sowie eine Mausohr-Art konnten nachgewie-
sen werden.

Die Flachen des Geltungsbereiches sind in unterschiedlichem MaBe bereits beplant. Im
Regionalplan ist das Untersuchungsgebiet als Bereich fur gewerbliche und industrielle
Nutzungen sowie als Wohnflache dargestellt. Weiterhin sind eine sonstige regionalpla-
nerisch bedeutsame StraBe und ein Schienenweg fir den Uberregionalen und regiona-
len Verkehr im Gebiet auf dem Regionalplan verzeichnet. Das Untersuchungsgebiet ist
in dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Duisburg (Stand 2004) mit ver-
schiedenen Flachennutzungen dargestellt: Gewerbegebiet, nutzungsbeschranktes In-
dustriegebiet, Flache flir Bahnanlagen, StraBenverkehrsflache und Mischgebiet.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes ist aufgrund von Aufschittungen und Uberbauung
kein natirlicher Bodenaufbau mehr zu erkennen, wodurch keine Schutzwirdigkeit ge-
geben ist.

Der Grundwasserkdrper innerhalb des Untersuchungsgebietes besteht in seinen oberen
Teilen im Wesentlichen aus bis zu 20 m mé&chtigen Sanden und Kiesen der Nieder- und
Mittelterrasse, denen &rtlich auch dinne schluffige Schichten eingelagert sein kénnen.
Diese gut durchlassigen Terrassenablagerungen bilden den Hauptgrundwasserleiter.
Durch Bergsenkungen, mehrfacher Verlegung der unteren Emscher und anderer Vorflu-
ter sowie durch den Bau des Rhein-Herne-Kanals und Grundwasserentnahmen wurden
die natdrlichen Grundwasserverhaltnisse stark veradndert. Im Bereich Duisburg-
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Meiderich kam es zu Senkungen von 1 — 2 m. Durch kinstliche Aufschittungen wurde
das Poldergebiet jedoch wieder aus dem Hochwasserrisikobereich herausgehoben.
Oberflachengewasser befinden sich nicht innerhalb des Untersuchungsgebietes, jedoch
liegt dieses in direkter Nahe zum Hafen Duisburg-Ruhrort und damit zum Rhein und zur
Ruhr.

Das Untersuchungsgebiet wird Gberwiegend durch ein atlantisches Klima gepragt und
liegt zwischen den Klimabezirken Minsterland und Bergisches Land / Sauerland. Die
Jahresmitteltemperatur betragt 12 °C — 13 °C und der Jahresniederschlag belauft sich
auf 800 mm - 900 mm. Das Gebiet beinhaltet folgende Klimatope Gewerbe-, Industrie-,
Park-, Stadtrand- und Stadtklima. Bei einem hohen Versiegelungsgrad kommt es zu ei-
ner starken sommerlichen Aufheizung (Hitzestress). Zuséatzlich fihren Emissionen von
Larm und Schadstoffen zu Belastungen.

Der sidlich der Bahnlinie gelegene Rad- und FuBweg Grlner Pfad bietet ein Naherho-
lungsziel fir die Feierabenderholung.

Mit Bau- oder Bodendenkmalern ist innerhalb des Untersuchungsgebietes nicht zu
rechnen, da der Boden bereits vielfach anthropogen genutzt wurde. Als Sachgiter ver-
laufen eine Fernleitung der Evonik Technology and Infrastructure GmbH und eine Glas-
faserleitung der Vodafone GmbH durch das Untersuchungsgebiet. Zuséatzlich grenzt
nérdlich an die StraBe Wohnbebauung an, welche als Sachgut gewertet wird.

Im Falle von extremen und mittleren Hochwasserereignissen und Versagen der Hoch-
wasserschutzeinrichtungen werden groB3e Teile des Geltungsbereiches Uberflutet. Ein
weiteres Risiko im Geltungsbereich ist der Storfallbetrieb, in dessen Achtungsabstand
und angemessenem Sicherheitsabstand Teile des Geltungsbereiches liegen.

Die Auswirkungen der Planung auf die zu betrachtenden Schutzgiter und die Méglich-
keit zur Vermeidung, Minderung und zur Kompensation sind in der folgenden Tabelle
zusammengefasst.

Tabelle 9: allgemeinverstdndliche Zusammenfassung der Auswirkungen

Auswirkung der Planung MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und
Kompensation

Naturhaushalt und Landschaft

Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt

e Verlust und Beeintrachtigung von gering-
bis mittelwertigen Biotoptypen
Rodung von Einzelbdumen e Ersatzpflanzungen
Verlust von Lebensrdumen und Leitstruktu- e Schaffung von Leitstrukturen
ren von Fledermausarten

e Inanspruchnahme innerhalb einer Bio-
topverbundflache

o Rodung von Baumen, die Bestandteil einer e  Ersatzpflanzungen
im Alleen-Kataster eingetragenen Allee
sind

Es verbleiben erhebliche Auswirkungen.

Da ein Defizit von 26.695 Okopunkten verbleibt, wird dieser Eingriff so lange als erheblich betrachtet, bis
er durch KompensationsmaBnahmen ausgeglichen wird. Der Eingriff in die Biotopverbundflache wird als
nicht erheblich bewertet, weil diese durch die Unterflihrung weitestgehend erhalten bleibt. Der Verlust von
Lebensrdumen und Leitlinien fur die Fauna jedoch wird genau wie die Rodung von Einzelbdumen als
erheblich eingeschétzt.

Flache
e Dauerhafte Flacheninanspruchnahme von e MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung
56.570 m2 und Kompensation sind nicht méglich

Es verbleiben keine erheblichen Auswirkungen.

Die betrachteten Flachen sind alle bereits Uberplant und ihre aktuelle Nutzung, wie z. B. Siedlungs- oder
Gewerbeflache, kdnnen weiterhin umgesetzt werden, da die randlich verlaufende StraBe die Nutzung nicht
beeintrachtigt. AuBerdem sind die Flachen zur natirlichen Entwicklung nicht im besonderen MaBBe geeig-
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Auswirkung der Planung MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und
Kompensation

net und teilweise schon versiegelte StraBenflache.

Boden
e Neuversiegelung von 20.210 m?

Es verbleiben keine erheblichen Auswirkungen.

Als Auswirkung verbleibt die Neuversiegelung und Inanspruchnahme von bisher unversiegelter Boden-
oberflache. Aufgrund der anthropogenen Uberpragung des Bodens in Form von Aufschiittungen werden
diese als nicht erheblich eingestuft.

Wasser
e Verringerung der Grundwasserneubildung
durch Versiegelung von 20.210 m? bisher
unversiegeltem Boden

Es verbleiben keine erheblichen Auswirkungen.

Insgesamt ist durch das Bauvorhaben aufgrund der geringen Neuversiegelung nur mit einer geringen
Auswirkung auf den Bodenwasserhaushalt zu rechnen. Zusétzlich bleiben die umgebenden Grinflachen
und Geholzstrukturen bestehen, wodurch auch naheliegende Versickerungsflachen bestehen bleiben.

Klima / Luft
e  Erwarmung durch Versiegelung
e  Zunahme von Immissionen (Larm, Fein-
staub und Abgase)
e  Verlust von StraBenbaumen o Ersatzpflanzungen

Es verbleiben erhebliche Auswirkungen.
Trotz der hohen Vorbelastung sind erhebliche Auswirkungen zu erwarten. Durch die Verlagerung des
Verkehrs kommt es zu einer erheblichen Zunahme von Emissionen im StraBenraum.

Landschaft / Landschaftsbild / Ortsbild
e  Zerschneidung einer Geholzstruktur
e  Verlust von StraBenbaumen
e Bau von Larmschutzwanden

Es verbleiben erhebliche Auswirkungen.

Im Bereich der Griinstrukturen verlauft die Trasse in Einschnittlage. Hierdurch und durch die beidseitig
bestehenden Gehdlzstrukturen ist die visuelle Wirkung der Trasse auf das Landschaftsbild als nicht erheb-
lich einzustufen. Jedoch wirkt sich die Verlust von etlichen StraBenbdumen und der Bau einer Larm-
schutzwand erheblich auf das Landschaftsbild aus.

Mensch und menschliche Gesundheit

VohwinkelstraBe
e  Trennwirkung durch Zunahme der Ver- e Lichtsignalanlage an der TunnelstraBe
kehrsbelastung
e  Zunahme von Immissionen (L&rm, Fein-
staub und Abgase)
e Unterbrechung von Wegeverbindungen
Bau einer Larmschutzwand

aktiver Schallschutz

Bau einer Larmschutzwand

Bau einer AnliegerstralBe

transparente obere Segmente der Larm-
schutzwand

Birgermeister-Pltz-StraBe
e Abnahme der Verkehrsbelastung
e  Abnahme von Immissionen

Es verbleiben erhebliche Auswirkungen.

Die Larmschutzwand mindert die erhéhten Immissionen, welche auf die Bebauung einwirken. Durch
transparente obere Segmente wird eine Beschattung der Wohnbebauung verhindert. Jedoch verbleiben
die Auswirkungen der Immissionen auf den Griinen Pfad und reduzieren somit die Erholungseignung.
Dies wird als erhebliche Auswirkung betrachtet. Die AnliegerstraBe halt die Wegeverbindung aufrecht.
Durch die Verlagerung des Verkehrs auf die VohwinkelstraBe kommt es zu einer Abnahme des Verkehrs
und dessen Immissionen auf der Blrgermeister-Putz-StraBe.

Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter
e Propylenfernleitung e Verlegung der Leitung

Es verbleiben keine erheblichen Beeintrachtigungen.
Die Propylenfernleitung wird in der weiteren Planung berlicksichtigt, sodass die Beeintrachtigung nicht als
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Auswirkung der Planung MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und
Kompensation

erheblich eingestuft wird.
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Landesamt fUr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Informati-
onssystem Schutzgebiete in Nordrhein-Westfalen
(http://nsg.naturschutzinformationen.nrw.de/nsg/de/karten/nsg)

Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen: elektronisches wasserwirtschaftliches Verbundsystem far die
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Wasserwirtschaftsverwaltung in Nordrhein-Westfalen.
(https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web)
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Anhang I: Auswertung des Messtischblattes

Auflistung der erweiterten Auswahl planungsrelevanter Arten in dem Lebensraumtypen
Kleingehdlze, Alleen, Baume, Geblsche, Hecken, vegetationsarme oder -freie Biotope,
Saume, Hochstaudenflure, Garten, Parkanlagen und Siedlungsbrachen fir das Mess-
tischblatt 4506 (Duisburg)

Tabelle 10: potentiell vorkommende Arten (aufgrund der Auswertung des Messtischblattes)

Artname deutsch

Saugetiere

Arthame wissen-
schaftlich

Breitflugelfledermaus Eptesicus serotinus

GroBer Abendsegler
Zwergfledermaus
Wasserfledermaus
Végel

Habicht

Sperber
Feldlerche
Eisvogel
Loffelente
Knékente
Wiesenpieper
Waldohreule
Steinkauz
Mausebussard
Flussregenpfeifer
Saatkréhe
Kuckuck
Mehlschwalbe
Baumfalke
Turmfalke
Bekassine

Rauchschwalbe

Nyctalus noctula
Pipistrellus pipistrellus

Myotis daubentonii

Accipiter gentilis
Accipiter nisus
Alauda arvensis
Alcedo atthis
Anas clypeata
Anas querquedula
Anthus pratensis
Asio otus

Athene noctua
Buteo buteo
Charadrius dubius
Corvus frugilegus
Cuculus canorus
Delichon urbica
Falco subbuteo
Falco tinnunculus
Gallinago gallinago

Hirundo rustica

Schutzstatus Erhaltungs-

§§
§§
§§
§§

§§
§§

§§

§§

§§

§§

§§
§§

§§
§§
§§
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zustand
ATL

CIIC ) CICIICICIICII IIII

RLNRW  Pot. Status
2 Art vorhanden
R Art vorhanden
* Art vorhanden
G Art vorhanden
\ sicher britend
* sicher brutend

3S sicher britend
* sicher britend
28 sicher brutend
1S rastend
2 sicher britend
3 sicher britend
3S sicher brutend
* sicher britend
3 sicher britend
*S sicher brutend
3 sicher brutend
3S sicher britend
3 sicher britend
VS sicher britend
1S rastend
3S sicher britend



Artname deutsch

Silberméwe
Sturmmoéwe
Feldschwirl
Nachtigall
Feldsperling
Kampflaufer

Gartenrotschwanz

Wasserralle
Schwarzkehichen
Waldkauz

Dunkler Wasserlaufer
Bruchwasserlaufer
Rotschenkel
Schleiereule
Amphibien
Kreuzkrote

Kleiner Wasserfrosch

Kammmolch

Arthame wissen-
schaftlich

Larus argentatus

Larus canus

Locustella naevia
Luscinia megarhynchos
Passer montanus
Philomachus pugnax

Phoenicurus phoeni-
curus

Rallus aquaticus
Saxicola rubicola
Strix aluco

Tringa erythropus
Tringa glareola
Tringa totanus

Tyto alba

Bufo calamita
Rana lessonae

Triturus cristatus
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Schutzstatus Erhaltungs-

W W W W W

§§

§§
§§
§§

§§

§§
§§
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RL NRW  Pot. Status
zustand
ATL
U+ R sicher brutend
u * sicher brutend
U 8 sicher brutend
- 8 sicher brutend
u 3 sicher brutend
u 0 rastend
] 2 sicher brutend
U 8 sicher brutend
u 3S sicher britend
- * sicher brutend
U k.A. rastend
U 0 rastend
- 1S rastend
- *S sicher brutend
U 3 Art vorhanden
- 3 Art vorhanden
- 3 Art vorhanden
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Anhang Il: gesamte Baumliste

Tabelle 11: Baumliste aller Bdume im Untersuchungsgebiet mit SchutzmalBnahmen anhand des
aktuellen Plans

Umfang Wert- und Funkti-
Nr. Baumart (cm) Allee Rodung Baumschutz e
1 R/atanus acerifolia (Ahornblatt- 40 0 0 0 0
rige Platane)
2 Ulmus spec. (Ulme) 150 0 0 0 1
3 R/atanus acerifolia (Ahornblatt- 180 0 0 0 0
rige Platane)
4 R/atanus acerifolia (Ahornblatt- 190 0 0 0 0
rige Platane)
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
2 rige Platane) 180 ¢ ¢ ¢ ¢
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
& rige Platane) G v v v 0
7 Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 110 0 0 0 1
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
€ rige Platane) el L L L 0
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
E rige Platane) [ v v v 0
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
= rige Platane) [ v v v 0
11 Tilia euchlora (Krim-Linde) 120 0 0 1 1
12 Tilia euchlora (Krim-Linde) 150 0 1 0 1
Ginkgo biloba (Fachertanne,
13 Ginkgo) 60 1 1 0 0
14 G('nkgo biloba (Fachertanne, 16 1 1 0 0
Ginkgo)
15 Tilia spec. (Linde) 160 0 1 0 1
16  Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 18 0 1 0 0
Acer pseudoplatanus (Berg-
17 Ahorn) 100 0 1 0 1
18 Tilia spec. (Linde) 150 0 1 0 1
19  Acer platanoides (Spitz-Ahorn) 140 0 1 0 1
20 Acer pseudoplatanus (Berg- 140 0 1 0 1
Ahorn)
o1 Acer pseudoplatanus (Berg- 110 0 1 0 1
Ahorn)
Acer pseudoplatanus (Berg-
22 Ahorn) 90 0 1 0 1
23 Crataegus spec. (Wei3dorn) 18 0 0 0 0
24 Quercus robur (Stieleiche) 25 0 0 0 1
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Nr.

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

Baumart

Acer platanoides (Spitz-Ahorn)

Acer pseudoplatanus (Berg-
Ahorn)

Acer pseudoplatanus (Berg-
Ahorn)

Acer platanoides (Spitz-Ahorn)

Acer pseudoplatanus (Berg-
Ahorn)

Acer pseudoplatanus (Berg-
Ahorn)

Quercus coccinea (Scharlach-
Eiche)

Quercus coccinea (Scharlach-
Eiche)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Umfang
(cm)

120

150

150
150

190

150

90

80

220

200

200

200

160

220

220

10

200

200

200

180

180

200

140

200

200
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Allee

-65 -

Rodung Baumschutz

1

0

Wert- und Funkti-
onselement

1



Nr.

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

Baumart
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Fraxinus excelsior (Gemeine
Esche)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Quercus robur (Stiel-Eiche)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Quercus robur (Stiel-Eiche)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Umfang
(cm)

100

200

100

80

210

160

70

220

220

220

30

180
80

220

200

200

220

220

220

220

220

220

220
70

220
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Allee
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Rodung Baumschutz

1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
0 1
0 1
0 1

Wert- und Funkti-
onselement

0



Nr.

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

Baumart
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-

Umfang
(cm)

220

22

220

160

180

220

160

200

180

220

220

220

220

220

220

200

220

200

250

80

110

250

250

80

230
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Allee

-67 -

Rodung Baumschutz

0 1
0 1
0 1
0 1
0 1
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
0 1
0 0
0 0
0 0
0 1
0 1
0 1
0 1
1 0
1 0
1 0

Wert- und Funkti-
onselement

0



Nr.

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

119

120

121

122

123

Baumart
rige Platane)
Platanus acerifolia (Ahornblatt-

rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Umfang

(cm)

230

230

160

160

250

250

250

250

250

60

250

120

150

150

150

250

180

120

250

60

250

120

180

180
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Allee
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Rodung Baumschutz

1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
0 1
0 1
1 1
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
1 0
0 1
1 0

Wert- und Funkti-
onselement



Nr.

124

125

126

127

128

129

130

131

132

Baumart
Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Betula pendula (Sand-Birke)

Acer campestre (Feld-Ahorn)

Platanus acerifolia (Ahornblatt-
rige Platane)

Umfang
(cm)

180

180

160

160

160

140

90

140

120
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Allee
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Rodung Baumschutz

0 1
0 1
1 0
0 1
0 1
0 1
1 0
1 0
0 1

Wert- und Funkti-
onselement

0
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Tiere
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Kleingehdlze
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[ BBO Gebiisch, Strauchgruppe
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[ ] SBO Gemischte Bauflachen, Wohnbauflache

biologische Vielfalt

/" / Biotopverbundflache
@e@e gesetzlich geschutzte Alleen

Schutzgut Flache

keine Wert- und Funktionselemente vorhanden

Schutzgut Boden

keine Wert- und Funktionselemente vorhanden

Schutzgut Wasser

keine Wert- und Funktionselemente vorhanden

Schutzgut Klima/ Luft

keine Wert- und Funktionselemente vorhanden

Schutzgut Landschaft/ Landschaftsbild

Kleingehdlze

I BA Feldgehélz

[ BBO Gebiisch, Strauchgruppe
I BDO Hecke

I BD3 Gehdlzstreifen

@@ e gesetzlich geschiitzte Alleen

Konflikte/ Risiken

Wert- und Funktionselemente/

Schutzgut Mensch/ menschliche
Gesundheit

@@ Griner Pfad
Wegeverbindung

Schutzgut Kulturgiiter/ Sachguter

keine Wert- und Funktionselemente vorhanden

Sonstige Planzeichen

L::' Untersuchungsgebiet
L] Geltungsbereich

Konflikte

77/, Neuversiegelung
X Baumrodung
O Immissionsorte Schall

Risiken

extremes Hochwasser

3 angemessener Sicherheitsabstand zum
Storfallbetrieb

[ | | | | | Meter / \
0 2550 100 150 200 250 N
Projekt: Plan-Nr. BlattgréBe (cm):
N 2
Bebauungsplananderung Nr. 1144 2291
H H " " Kartentitel:  \Nert- und
-Meiderich- "Umgehungsstralte Funktionsalemonte/
Konflikte/Risiken
Auftraggeber: Auftragnehmer: . MaRstab: Stand:
= r e g1 or 1:5.000 | Feb. 2019
duisport E} gis+tplanung g bearotet | gezeiohnet

Dipl.-Ing. Norbert Schauerte-Lik

AB

Stadtplanung + Landschaftsplanung * Geoinformatik

AB

]







	B-Plan 1144_Begründung
	B-Plan_1144_Umweltbericht
	Nr._1144_Zusammengehörigkeitsbescheinigung



